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„Hal ihn Schon.“ 


Halbemtli wird erflärt, daß das 
gejammte Philippinen-Gebiet in 
Manilas Wcbergabe inbegriffen 
jei..— Ob die Amerikaner dieje: 
Elephanten behalten 


neral Merritt.— Nadrichten von 


Cuba und Portorito. 
Gulletin.) 
Aug. — Folgender, ſchon 


warteter telegraphiſcher Bericht 
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DON 


General Merritt traf heute im Krıegss | 


depariement ein: 
Manila, 13. 
fong, 18. Aug 


Yu (lleber Hong= 
) Am 7. Auguſt rich— 
tete Admiral Dewey gemeinſchaftlich 
mit mir an den ſpaniſchen Befehlsha— 
ber die Aufforderung, die Nichtkäm— 
pfer aus der Stadt wegzubringen. Am 
ſelben Tag traf eine Antwort ein, wel— 


m 


ausſpricht und 


nung Dank 


halb der uerien Stadt hätten. 


Am 9. Auguſt ſandten wir eine ge— 


ae: 
umma 


meinſame Note, welche auf die Leiden 
die für Kranke 


auſmerkſam machte, 
und Nichtkämpfende zu erwarten ſeien, 
ſalls es unſere Pflicht würde, die Ver— 
theidigungswerke zuſammenzuſchießen, 
und die hoffnungsloſe Lage der ſpani— 
ſchen Streitkräſte darlegte, die von 
allen Seiten yinzingelt ſeien und die 
amerikaniſche Flotte vor ſich hätten, 
ohne Ausſicht auf Verſtärkungen; wir 
verlangten daher Uebergabe, welche 


Pflicht ſei. 


Am ſelben Tage bekamen wir eine 


Antwort, welche zugab, daß die Lage 


der Spanier ausſichtslos ſei, aber hin— 
zuſügte, der Vertheidigungs-Rath er— 


befragen wenn 


m» 
werde, 


ſo viele Zeit gelaſſen 


De 


der Regierung über Hongkong noth— 


wendig ſei. Wir lehnten in unſerer ge⸗ 


meinſchaftlichen Antworts-Note dieſes 
Aneidieten ab. 


‚An 13. Auguft ging ich gemeinjam | Yrtilferie befinden. 
mit der Flotte zum Angriff über, mit | 


jolgendem Ergebniß: Nach einem etwa | 


haibftündigen, mwohlgezielten Bombar- 
dement der jpanijchen Linien machten 


und Green’s Brigade auf der Linten, 


unter Anderjon, einen energijchen Ans | — 
griff und ſtürmten die ſpaniſchen Ver- wegſahren. 
an — ee 
ı Nähe von Santiago hat diejen Schritt 


theidigungsmerfe, Der Verluſt 
Zodten und Berivundeten nicht genau 


befannt; im Ganzen ungefähr 50. | 


Verhalten unferer Truppen ausgezeich- 


net; Mitwirfung der Flotte Höchft ! 
wertvoll. Ituppen drangen raſch ge⸗ 
| dern Bereiniqunas 
| den ver Sherman=Brigarde eine Mede, 
| werin er am Schluß 
nach nationaler Gedieispergrößerung 
| Jagte: 


gen die ummauerte Stadt vor; auf die- 
jer wurde dann die weiße Fahne aufge- 
zogen, und die Stadt ergab jih. Die 
Zruppen halten jegt Malate, Binondo, 
die ummauerte Stadt und San Mi- 
guel befeßt. Alle wichtigen Zentren 
geſchützt. Inſurgenten ferngebalten. 
Keine Unordnung oder Plünderung. 
(Gez.) Merritt. 
San Francisco, 18. Aug. Eine 
Spezialdepeſche des „Examiner“ adus 
Manila, datirt bom 1. Auguſt, gibt 
folgende Namen der Amerikaner, die 
im Kampſe fielen, welcher der Be— 
ſetzung der Stadt vorherging: 
John Dunsmore, 1. California-Reg. 
Edward D’Neil, 1. Ealij.-Reg. 
Augujtus Iholen, 23. Regul.-Rea. 
Arie PBatterfon, 13. Minnej.Reg. 


Regiment. 
Robert Mann, 14. Regul.-Reg. 
Samuel Howell, 14. Requf.-Reg. 
Sour, Ko. & des 14. Requl.-Reg. 
Unter den fchmerer Verwundeten 


find: Hauptmann D. Seebad, Haupt: | Freiheit zu jeben 
k s { I * 


| ral Gervera treten heute die Rücreife 
Bor früher ber fi T ig, | mac) Spanien an. N 
ſruher Her find der Zoptenlifte | gierung möchte jich baldigjt des Rathes 


mann zT. Bjornftad, Beide vom 13. 
Minnefota’er Regiment. 


beizufügen: 

Hauptmann Richter vom 1. Califor- 
nijchen Regiment (verwundet beim er- 
ften Angriff auf Manila, ftarb am 4. 
Auguft.) 

Charles Winfield, vom 3. Reaulä- 
ren-Regiment (jtarb am 2. Aug.) 

George Perkins von Californien 
(Hard am 7. Auguft an LQungenent- 
zündung.) 

William Robinfon vom Hofpital- 
Korps (jtarb am Typhus). 

MWafhington, D. E,, 18. Aug. — 
Halbamtlich wird mitgetheilt, daß die 
Bedingungen der, Ende der lebten 
Woche erfolgten Uebergabe von Manila 
die ganzen Philippinen: 
Ssnfeln umfaßten. Diefe ganze 
Ssnjelgruppe ijt daher jet jogut mie 
amertfanifches Gebiet, und die Ver- 
bolljländiqung der Bejigergreifung ift 
nur noch eine Jormjache. 

Somit hätten Deweyn und Merritt 
im Voraus (da fie um diefe Zeit noch 
feine Kunde vom Präliminarfrievden 
hatten „glüdlich“ einen Bunft des Frie- 
densprotofols erledigt, von melchem 
man befürchtet hatte, daß er der Frie— 
dens⸗Kommiſſion das Allermeiſte zu 
ſchaffen machen werde! Da die Philip⸗ 


wie für Botſchaſten⸗Wechſel mit | 75,000 bis 100,000 Mann des Tyrei- 


| ben Nationen 
ı und pon Spanien, 
: Tien in 


ı von Amertla bildet. 
‚ unferm großen feitländiichenBefib zu 


| Weifung 
; den friegsaeiangenen Befehlshaber de3 


er 


mehr jind, jo fann aud) von ihrer Ver— 
füguna, in folcher Eigenfchaft, nicht 
mehr die Rede fein. Die Amerikaner 


| find in thatfächlichem VBelit; ob fie die 


Snjeln behalten, wird bon ber Ent: 
ſchließung der amerikaniſchen Regie— 
rung abhängen. 
Schlimme Zuſtände. 
Ponce, Portorico, 18. Aug. Die 
Angabe über ein Gemetzel durch Spa— 


nier zu Ciales, ausgangs voriger Wo— 
ſche, wird in einem Brief von dort be⸗ 
ſtätigt. 
werden, Männer getödtet zu haben, 
hinge demnach ganz von ihnen 
ab!—Lilte amerikaniſcher Opfer 
= . | find ungeheuer erregt über jolche VBor=- 
von Manila. — Bericht von Ges | | er 8 PR 


Nicht zufrieden damit, bie 
megelten 
die Spanier auch noch) etwa 100 rauen 


und Kinder nieder. Die Eingeborenen 


cänge und drohen mit Wiedervergel- 
tung. 
Yan fürchtet noch mehr Megeleien 


En. < 40 | im nördlichen Ihei Inſel. 
Waſhingion, D. C. 18. im nördlichen Theil der Inſel 


rn er=- | 


Ponce, Portorico, 18. Aug. Eine 


Anzahl Eingeborener ftürzte in ein | 


ipaniiches Kaje dahier, auf die Kunde 
bin ven dem, von Spaniern verübten 
Gemegel zu Ciales. Mehrere ameris 
fanifche Offiziere, die fih im Kafe be- 


' fanden, trieben die Angreifer ohne 


Schmierigfeit in DiefFlucht, und eg mur= 


| de fein bedeutender Schaden verurfadht. 
| Der Beliger des Lofales war früher 

ein Lieutenant der jpanijfchen Freimils | 
he für die menichenfreunoliche Gefin- | NIM- 
erklärt, | 
daß die Spanier jeht feine Zufluchts= | 
pläße mehr für Nichtfämpfer inner= | 
| peiche von General Shafter in Sant= | 


och einige Kapıtulationen. 
Mafhingten, D. E., 18. Yug. Das 
Krieggminiiterium erhielt folgende De- 


jago: 


Major Miley iſt ſoeben von Ba⸗— 


racoa und Sagua de Tanamo zurück— 
gekehrt. In dieſen beiden Orten haben 


ſich 1756 Offiziere und Mannſchaften 
ergeben. 
Gewehre, 413,000 Patronen und fünf 
Krupp'ſche Kanonen von 2-5 Zoll 
| Kaliber. 
| an 2ebenämitteln, Major Miley liefer- 
; te ihnen aber Nationen für 15 Tage, 
| und die Gefelihaft vom Nothen Kreuz 
nah alen Menfchlichkeits-Nüdfichten | 


(55 erbeutet 


murden 


Die Truppen litten Mangel 


landete eine Menge Borräthe. Die 


dort befindlichen Spanier wußten nod) | 


nichts von der Vernichtung von Ger: 


| vera’3 Flotte, dem Fall von Santjago 


und den übrigen Ereigniffen der legten 


ui Der: ! | Wochen. 
tlare, die Forderung einer Uebergabe | 
iönne nicht gewährt werden; es wurbe | 


3 T ie 5 ii dor { | cn oe 
„boten, die jpantjche Regierung zu gen Mitternacht hat Präſident Me— 


Von der Ausmuſterung. 
Waſhington, D. C., 18. Aug. Ge— 


Kinley ſeinen Entſchluß kundgegeben, 


willigenheeres aus dem Dienſt zu ent— 
laſſen. Unter den Regimentern, die 
ausgemuſtert werden, ſollen ſich ſo— 
wohl Infanterie, wie Kavallerie und 


Die Cubaner machen Beſoraniß! 


Waſhington, D. C., 18. Aug. Das 


5. reguläre Inſanterie-Regiment, wel— 


MeArthur’s Brigade auf der Rechlen, ches jetzt in Tampa liegt, iſt nad 


Sant 


jago de Cuba beordert worden 
und wird in einem oder zwei Tagen 


Die Haltung der Cubaner in der 


veranlaßt. 

John Sherman warnt. 
ofier, D., 18. Aug. Der frühere 
Staatsſetretär John Sherman hielt bei 
ieft der Ueberleben— 


Wo 


über die Gelüſte 


„Dieſe Gelüſte waren dasVerderben 
von Griechenland, Rom und den gro— 
Aſiens im Alterthum 
Oeſterreich und Ita— 
neuerer Zeit. Durch die Gier 
nach Gebietsmehrung und den Verſuch, 
das neue Gebiet zu beherrſchen, verlor 
Großbritannien den gewaltigen Land— 
Komplex, welcher jetzt die Ver. Staaten 
Wir können mit 


frieden ſein und auf die Inſeln des 


| Ozeans verzichten. Es iſt kein Raum 
rchi für dieſe in unſerem Staaten-Syſtem.“ 
William Lewis, Nebraska Regul-— 


Cervera nach Spanien zurück? 
Annapolis, Md. 18. Aug. Es 
wurde heute in der Flottenakademie 
gegeben, Kapitän Moron, 


ſpaniſchen Flottenſchifſes „Colon,“ in 
Er und der Admi— 


Die ſpaniſche Re— 


Beider in Verbindung mit den Frie— 
densverhandlungen bedienen. 

(Nach anderer Angabe reiſt Cervera 
noch nicht ab.) 

Macht ſich über Cambon luſtig. 

Berlin, 18. Aug. Die „Poſt“ kommt 
auf die Haltung Frankreichs und 
Rußlands dem ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Konflikt gegenüber zu ſprechen 
und weiſt darauf hin, daß der in Brüſ— 
ſel erſcheinende, von dem ruſſiſchen 
Auswärtigen Amt inſpirirte „Nord“ 
ſich über den franzöſiſchen Botſchafter 
in Waſhington, Cambon, luſtig mache, 
weil derſelbe Spanien beim Abſchluß 
eines ſo drückenden Friedens behilflich 
ſei, während der Botſchafter nicht ein— 
mal die Freigebung zweier von den 
Ver. Staaten gekaperten franzöſiſchen 
Schiffe in Waſhington habe durch— 
ſetzen können. Das Botſchafterblatt 
bezeichnet die Ausführungen des 
„Nord“ als auffallend. 

Deutſchland und unſere Flotte. 

Berlin, 18. Aug. Kapitän Kreſunk 
und Kapitän Rebaur, welche ſich Beide 
bei dem deutſchen Geſchwader zu Ma— 
nila befinden, beſtätigen vollſtändig 
die Erklärung, daß die großen 


pinen-nfeln tein fpanifches Gebiet 


2321 | 


| Deutiche Zeitung —— J — 
| Weitens. | | 
—— 


Chicago, Donnerſtag, den 18. Auguſit 18 


Schlachtſchiffe keineswegs veraltet, 
ſondern in der modernenKriegführung 
höchſt werthvoll ſeien. Sie erklären 
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe für 
ausgezeichnet. 

Letzteres iſt ſchon anerkannt worden, 


als amerikaniſche Kriegsſchiffe an der | 


Gröffnung des Nord-Ditjee-Kanals 
theilnahmen. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß ſich künftighin das Deutſche Reich 
einen ſtändigen Flotten-Attaché in 
Waſhington halten wird.“ 

Vermiſchtes. 

Waſhington, D. C., 18. Aug. Es 
perlautet, Erzbifchofreland habe beim 
Präfidenten darum nadgefucht, aud) 
einen römifch-tatholiichen Laien als 
Mitglied der Friedenstommifjion zu 
ernennen, da in ben jpanifchen Stolo= 
nien Kirche und Staat in jo enger Ber: 
bindung mit einander jtänden, daß es 
nur billig fein würde, in dieje tom= 
miffion einen freund der tatholifchen 
Kirche zu nehmen, welcher gleichzeitig 
ein patriotifcher Umerifaner fer. — 
Bundesfenator Cufhman 9. Dapiz, 
ı der Vorfigende des Senats-Ausichuf- 
jes für auswärtige Beziedungen, hat 
die Stelle eines Friedensfommiflärs 
angenommen; das andere Mitglied 
| wird mohl der bisherige Staatsfefre- 
 tär Day fein; über den Dritien hört 
man aber noch nichts Beitimmntes. 

Wajhinaton, D. E., 18. Aug. 
neralanmwalt Griggs hat jegt eine Ent=- 
ı fcheidung abgegeben, ivonad) das DBe- 
| zahlen der Krieagiteuer auf Erpreß- 
pacdete eine Sache tjt, welche zwifchen 


Ge⸗ 





der des Packets geregelt werden muß, 


darum kümmert, daß die Steuer über— 
haupt bezahlt wird. 

Berlin, 18. Aug. Auch die halbamt— 
liche „Nordd. Allg. Zeitung“ erklärt 
jetzt, es habe den ſpaniſchen Offizieren 


in Manila völlig frei geſtanden, irgend 


wohin zu gehen, wo es ihnen beliebte, 

und die Wegfahrt des Generalkapitäns 

Auguſti nach Hongkong (auf dem deut— 
ſchen Kreuzerboot „Kaiſerin Auguſta?“) 
bei der Uebergabe der Stadt ſei im 
Einverſtändniß mit dem amerikani— 
ſchen Admiral erfolgt. Von einer un— 
freundlichen Haltung Deutſchlands ge— 
genüber den Ver. Staaten könne alſo 
auch in dieſem Fall keine Rede ſein. 

Havana, 18. Aug. General Blanco 
beſtätigt, daß die ſpaniſche Regierung 
ſein Abdankungsgeſuch nicht ange— 
nommen hat. Er veröffentlicht auch 
das an die Kommandeure geſandte 
Rundſchreiben, welches von der Unter— 
zeichnung des Friedensprotokolls Mit— 
theilung macht und dieſelben anweiſt, 
wenn die Inſurgenten die Feindſelig— 
keiten fortſetzen ſollten, ſich mit dem 
Befehlshaber der amerikaniſchen Trup— 
pen in Verbindung zu ſetzen, falls ſol— 
che in der Nähe ſeien, und die Inſur— 
genten zurückzuſchlagen. 

New Vork, 18. Aug. Ein Schreiben 
aus Ponce, Portorico, ſchildert den 
großen Andrang amerikaniſcher Ge— 
ſchäftsleute, welche dort bereits Gele— 
genheiten zu lohnenden Unternehmun— 
gen ſuchen. Unter ihnen iſt auch Rich— 
ter Dickey, vom New Yorker Staats— 
Obergericht. 

jetzt 


Madrid, 18. Aug. Es wird je 
mitgetheilt, Generalkapitän Auguſti's 


Abſetzung als Oberbefehlshaber zu 


| 
| 
| 
Manila fei wegen Streitigfeiten des— 
felben mit dem Kiriegsminifter Correa 
erfolgt, une Auquiti werde, Jowie er 
| in Spanien eintreffe, vor ein Kriegs— 
gericht geitellt werden. 
| Lynchmord. 
Pine Bluff, Aci 18. Aug. Unweit 
Sheridan, 15 Meilen von hier, wurde 
| der 23jährige Farbige Amos Neelen 
| ron Weihen gelynchmordet. Er mar 
| angeklagt, iın legten April einen unfitt- 
| fichen Angriff auf Frau Rhinehart, 
| eine ahtbare Weiße im Countn Grant, 
periibt zu haben. Die Lynchmörder 
fürchteten, er werden im Gericht mit eis 
ner leichten Strafe davponfommen. 
Getheert und gefedert. 
Fairmount, W. Va., 18. Aug. In 
Smithfield machten etwa 300 entrüftete 
| Bürger von Zagesandbruh einen An— 
| oriff auf den berüchtigten Pla von 
Sufie Coulfon. Schs Mädchen und 
| drei Männer, die man dort vorfand, 
| wurden fämmtlich geiheert und gefe- 
| dert; darauf murde noch das Haus mit 
Dynamit in die Luft geſprengt, und die 
Trümmer wurden überdies niederge— 
brannt. 
Fruherer Setretar Shafters eut⸗ 
| leibt ſich. 
Nem Vork, 18. Aug. Guſtav Skro— 
| bofoff, melcher viele Jahre lang DOr= 
donnanz-Offigier und Privatfefretär 
| des Generals Shafter war (mährend 
deſſen Indianer-Feldzügen) beging in 
| feiner Xleinen Konditorei in Harlem 
| Selbftmord, indem er das Leuchtgas 
| andrebte. Niedergefchlagenheit über 
feine gedrüctten materiellen Verhält— 
niffe und darüber, daß er wegen feiner 
Wunden nicht wieder Dienft im Ariegs- 
heer nehmen konnte, war die Urfache 
der Verzmeiflungsthat. 
SHolzarbeiter-Streif beigelegt. 
Dinkofh, Wiz., 18. Aug. Der lang- 
wierige und zeitweiſe bedrohliche Holz— 
arbeiter-Streik iſt ſogut wie beigelegt. 
Delegaten beider Parteien (nicht alle 
Firmen waren berireten, doch erwartet 
man, daß die übrigen fich rafch an» 
chließen) einigten jtch auf zufrieben- 
jtellende Bedingungen. Der Auzftand 
hatte ungefähr jo lange gedauert, mie 
der amerifanifch-fpanifche Krieg, und 
1500 bis 2000 Mann waren daran bes 
theiligt. 


der Erprebgefelichaft und dem Abfen= | 


— während die Regierung Sich lediglich | 


Scofield ald Bannerträger, j 


Milmaufee, 18. Aug. Die republi- 
faniiche Staat.tonpention für Wiscon- 
fin ftellte frz vor 1 Uhr heute früh) den 
bisherigen Gouverneur Scofield aber- 
mals als Gouverneursfandidaten auf, 
und zwar jogleih in ber eriten Ab- 
ftimmung. Er belam 6201;, fein 
| ftärkjter Gegenfandidat R. WI. La %o- 

lette 4361, Stimmen. 534 Stimmen 
geniügten zu einer Nomination. 

Milmautee, 18. YUug. Die republi- 

| fanifche Staatötonvention für Wig- 

conſin vervollſtändigte ihre Kandida— 

| tenlifte folgendermaßen: 

| 


Vize-Gouperneur— geile U. Stone; 
Staatzfetretär — W. H. Froelich; 
Staatsſchatzmeiſter —J. O. Davidſon. 

Sturmſchaden im Oſten. 

Utica, N. Y., 18. Aug. Der jüngſte 

nächtliche Gewitterſturm 


hierherum einen Schaden von 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


verurfachte | 
etwa | 


! $100,000 dur Zeritörung bon Felde | 
Früchten und Niederbrennen von Scheus | 


ren infolge Blißfchlaaes. Mehrere 
| Berfonen in der Umgegend ivurden bom 
| Blit getödtet. 
(Noch ähnliche Nachrichten fommen 
vom Staat New York.) 
ee re 


Ausland. 


| 
| Das Bismard:-Grabntal. 
I 


—C — — — — 


8 — 5 Uhr-Ausgabe. 


Wettradeln, Site und Irſinn. 


Berlin, 18. Yug. Bei dem dreitägi- 
gen Radfahrer-Wettrennen in Paris 
hat der Deutich-AUmerifaner Namens 
Miller den erjten Preis davongetragen. 
Gleichzeitig wird gemeldet, daß bei ei- 
ner Anzahl Radfahrer, jedenfalls in- 
folge der Hibe und der eberanftren- 
gung, Jih Anfälle von Jrrfinn gezeigt 
hätten. Dazu bemerkt das „Berliner 
Zageblati, im Hintl:d auf viefe Bari- 
jer Meldung müfle die Idee, im Sep: 
tember ein ähnliches MWettrennen ın 
Zerlin abzuhalten, ala der Gipfel der 
Unverfrorenheit angefehen werden. 

Unterſchlagungen und Fäl— 
ſchungen. 

Hannover, 18. Aug. Von hier iſt 
der Stadtverordneten-Vorſteher Wein— 
händler Vitz verduftet. Die Staatsan— 
waltſchaft hat wegen Urkundenfälſch— 
> einen Stedbrief hinter ihm erlaf= 
en. 
Berlin, 18. Yug. Aus Stendal in 


ı ber Mark Brandenburg ift der dortige 


| bedeutender 


Vertrauensmann der Sozialdemofra- 
ten, Tijchler Döbbelin, nach Begehung 
Unterfchlagungen ver— 


ſchwunden. 


Berlin, 18. Aug. Wie es heißt, wird 


das Mauſoleum für den Fürſten Bis— 

marck in Friedrichsruh nun doch nicht 
auf der Stelle, wo die Hirſchgruppe 
ſteht, ſondern weſtlich vom Hoh 
auf dem Schneckenberge, 
gegenüber, errichtet werden. 
Die definitive Beiſetzung 
Bismarcks wird übrigens, 
det wird, erſt im November erfolgen 
fünnen, da der Bau des Mauſoleums 
mit zugeböriger Kapelle nicht vor Dies 
jem Zeitpunft vollendet iverden fann. 


der Leiche 
wie gemel⸗ 


Kaiſerfamilien treffen ſich im Bad. 


Berlin, 18. Aug. Das Kaiſerpaar 
wird ſich Ende der Woche zum Beſuch 
der Kaiſerin von Oeſterreich nach Bad 
Nauheim bei Wiesbaden begeben. Kai— 
ſerin Eliſabeth gebraucht ſeit Mitte 
Juli die dortigen Thermalbäder. Sie 
hat ihr Logis in der Villa Kracht auf— 
geſchlagen. 

Gegen das DObit » Einfuhrverbot. 


Köln, 38. Aug. Als Beweis dafür, 
daß das, von der deutjchen Regierung 
im Ynfang diefes Jahres erlaffeneBer- 
bot der Einfuhr amerifanifchen Obftes 
übereilt gewejen it, Tann angeleden 
werden, Daß auch die Handesfanımer 
bon Krefeld ich jebt gegen das Ein- 
fuhrverbot von amerikaniſchen Obſtab— 
fällen ausgejprochen hat. 


50 jähriges Selchrten = Zupitäum. 


Köln, 18. Aug. Der meltberühmte 
Botaniker Dietrich Brandis, der wegen 
feiner Verdienfte auch in den englischen 
Ritterftand erhoben wurde und den Ti— 
tel „General-Forſtinſpeltor“ des indi- 
fchen Reiches erhielt, feierte in feiner 
Vaterftadt Bonn, wa er in mwohlver- 
dienten Rubeltand lebt, jein 5Ojähri- 
ges Doktor- Jubiläum. 


Spzialiften und Landtagswahlen. 


Breslau, 18. Yug. Wie fiirzlich die 
GElberfelder, haben jebt auch die Bres= 
| lauer Sozialisten befchloffen, an den 
Landtagsmwahlen ih zu beiheiligen. 
Bisher beichränften fich die Sozialtiten 
befanntlich darauf, an den Reichstags 
mwahlen theilgunehmen, und über die 

ı yrage der Betheiligung an den Land 
tagsmwahlen find die Anfichten im Tozias 
liſtiſchen Lager ſehr getheilt. 


Herzogliches Familien-GEreigniß. 


Stuttgart, 18. Aug. Die Gemahlin 
des Herzogs Albrecht von Württem— 
berg, Erzherzogin Margarethe Sofia 
von Oeſterreich, iſt von einem Töchter— 
lein entbunden worden. 


Rächer ſeiner Ehre. 


| Wien, 18. Aug. Das Militärgericht 
| in Hermannftadt, Siebenbürgen, hat 
den Hauptmann Ulerander Sitter von 
MWaflerthal, der den Oberlieutenant 
Garibaldi in fompromittirender Gi: 
tuation mit jeiner rau traf und auf 
| der Stelle mit feinem Degen nieder- 
ftach, von der Anklage des Mordes frei- 
geſprochen. 
Slovenen und Denutſche prügeln ſich. 
Wien, 18. Aug. Bei der Fahnen— 
weihe eines ſloveniſchen Geſangvereins 
in Cilli, Steiermark, kam es von 
Neuem zu einer Keilerei zwiſchen Slo— 
venen und Deutſchen, und zwar war die 
Provokation von den Erſteren ausge— 
gangen. ZahlreicheVerhaftungen wur— 
den vorgenommen. 


Wird noch angezweifelt. 


Tanger, Nordafrika, 18. Aug. Die 
ausländiſchenVertreter dahier und Mo— 
hamed Sid Tores ertlären, daß ſie die 
Nachricht vom Tode des Sultans von 
Marotlo nicht glauben. Gleichwohl 
berrfcht in amtlichen Kreifen Jomwie bei 
der Bevölkerung ein unruhiges Gefühl. 


Dampfernahrichten. 


Angekommen. 
New York: Germanic 
pool. 
Liverpool: Britannic von New York. 
Hamburg: Penniylvania von New 
Horf. 


von Liver⸗ 


Abgegangen. 
New Yark:" Georgic nad) Liverpool; 
Brilliant nach Vlieſſingen. 
Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


— — — — — — — — —— —— ——————— — — 


[mege kreugzte, 


ven Schloß | ungen ift, 


| bere 


Franzöſiſcher Kreuzer unterge— 
gangen. 
Paris, 18. Aug. Die Regierung 


— it 


* 


1 


„Nach Muttern!“ 
Das ı. Illinoiſer Freiwilligen-Kegiment anf 
der Heimfahrt. | 
| 


Sort Sheridan wird möglicherweife fein Re: 
konvaleszenten⸗Quartier werden. 


Anch Col. Noungs Reiterſchaaren werden 
bald zurückerwartet. 

Laut einer aus Waſhington, D. C., 
eingetroffenen Depeſche wird das 1. 
Illinoiſer Freiwilligenregiment mor— 
gen vom cubaniſchen Kriegsſchauplatz 
im Rekonvaleszenten-Sager zu Mon— 
tauk, L. J., erwartet. Es ſoll nun ſo— 
fort der Verſuch gemacht werden, den 
Präſidenten zu bewegen, Col. Turner 
mit ſeinen Mannſchaften ſobald es nur 
eben angeht, nach Fort Sheridan zu 
beordern, da man ſich dort der Kranken 
und Maroden beſſer annehmen könne. 
Präſident A. H. Revell, vom Union 
League Club, und Herr Ferdinand W. 
Peck werden nach Waſhington reiſen, 
um perſönlich mit dem Landes-Ober— 
haupte Rückſprache zu nehmen, und je- 
der zu Gebote ſtehendeEinfluß ſoll auf— 
gewandt werden, um das Regiment 
hierher zu belommen, ſofern eben 
keine ſanitären Bedenken vorliegen. 
Daß man den jungen Helden auf hei— 
mathlichem Boden den denkbar herzlich- | 


| ften Empfang bereiten wird, laßt jid) | 


| venfen. 


hat die Nachricht erhalten, daß das | 
franzöſiſche Kreuzerboot „Laperouſe,“ 
mit General Gallieni an Bord, welches 
ı auf der Höbe der Inſel Madagaskar 


Süpküfle der Infel, in Trümmer ges 
Das Unglüd ereignete fi) 
am 1. Yuauft. Ale Infaflen 
aber, ſowie die Geſchütze und Vor— 
räthe, wurden gerettet. 


Teleoraphiſche Noͤtizen anuf der Annertzite) 
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Loralbericht. 


Jacks' Eideshelfer. 


— — — 


Chas. Remke ein alter Freund und Genoſſe 
des berüchtigten Nocdrum. 

Richter Baker hat heute die Fällung 

des geſetzlichen Urtheilsſpruches über 


renen des Mordes im 
ſchuldig befunden und zum Tode ver— 
urtheilt worden iſt, noch einmal ver— 
ſchoben, und zwar bis Samſtag Nach— 
mittag um 1 Uhr. Es geſchah dies, 


um der Vertheidigung Gelegenheit zu 


geben, die eidlichen Ausſagen der 
Rechtsanwälte Norman P. Wilbart 
und Kitt Gould, des Doktors Fr. A. 
Barber und des Herrn Wm. J. Howell 
zu widerlegen. Dieſe Herren beſchwö— 


Willows, nicht Jacks, kurz nach 
That über dem ermordeten MeGhee ge— 
beugt ſtand, ſelbſt unter Eid keinen 
Glaͤuben ſchenken würden. 
Remke'hat, wie der frühere Hilfsſtaats— 
anwalt Gould erklärte, 


einigen Jahren hatte nämlich der Welt— 
ausſtellungs-Gardiſt und vormalige 
ſtädtiſche Detektive Charles Nordrum, 
der ſich keines guten Rufes erfreute, die 
Stadt auf Schadenerſatz verklagt, weil 
er ſich angeblich auf einem ſchadhaften 
Bürgerſteige durch einen Fall ſchwere 
Verletzungen zugezogen hatte. Remke 
beſchwor damals, daß er dabei geweſen 
wäre, als Nordrum auf dem Bürger— 
ſteige verunglückte. Im Verlaufe der 
weitern Verhandlungen wurde es aber 
über allen Zweifel bewieſen, daß Nord— 
rum bei einer Prügelei in ſeiner eige— 
nen Wohnung zu den betreffenden Ver— 
letzungen gekommen war. 
Jäher Tod. 

Charles W. Van Amberg, ein bei 
der John V. Farwell Co. angeſtellt ge— 
weſener Verkäufer, ſtürzte heute Vor— 
mittag an der 46. Straße von einem 
in voller Fahrt begriffenen Zuge der 
Chicago & Eaſtern Illinois Bahn 
herab und blieb todt auf dem Platze. 
Da der Zug überfüllt war, war Van 
Amberg auf der Platform eines Wa— 
gens ſtehen geblieben; dort ſcheint er 
durch einen plötzlichen ſcharfen Ruck, 
den der Wagen erhielt, das Gleichge— 
wicht verloren zu haben und in Folge 
deſſen abgeſtürzt zu ſein. Niemand 
war Zeuge des Unglücks. Der Ver— 
unglückte, welcher No. 606 W. 61. 
Place wohnte, iſt erſt 23 Jahre alt ge— 
weſen. 


— 1-- — —— 
Ueberfahren. 


Bei einem Verſuche, vor dem Bahn— 
hof in Harvey, wo er als Nachttelegra— 
phiſt beſchäftigt war, die Geleiſe der 
Ill. Central-Bahn zu kreuzen, wurde 
geſtern Abend der 53 Jahre alte W. 
L. Wells durch einen Perſonenzug 
überfahren und ſofort getödtet. Der 
Verſtorbene wohnte im Hauſe No. 
1208 Michigan Avenue. 

An der Kreuzung von 29. Straße 
und Poplar Avenue büßte heute Nach— 
mittag der 7 Jahre alte Knabe Corne— 
lius O'Neill ſein Leben unter den Rä— 
dern eines ſchwer beladenen Laſtwagens 
ein. Die Eltern des verunglückten 
Knaben wohnen Nr. 2940 PoplarAve. 


Angeſchoſſen. 


In einer Spelunke an CuſtomHouſe 
Plaͤce kam es während der letzten Nacht 
im Verlaufe eines Streites zu einer 
allgemeinen Schießerei, bei welcher der 
Farbige Walter Smith eine Kugel in 
die Bruſt erhielt. Als muthmaßlicher 
Thäter wurde der farbige Beſitzer des 
Lokals, Henry Roland, verhaftet. 


Auch die in Bälde zurückerwarteten 
Reiterſchaaren Col. Youngs dürfen auf 
ein freundliches „Willkommen!“ rech— 


nen. Zwar find diefelden nicht an die 


bei Fort Dauphin, an der | 
| Kameraden auf Kuba. 


| Baterlande zur Lerfiigung Ttellte, und 


Front gefommen, doch haben fie nicht | 
minder jchivereStrapazen und Entbeh- 
rungen durhmachen müflen, als ihre 
linoig mar 
der einzige Staat, der ein vollzähliaes | 
Stavallerie-Regiment dem gemeinfamen 


diefe Neiterfchsar hat auch im Feldla= 
ger ihre volle Sculbigteit gethan. 
Sieden Schwadronen des NRegimentz 


| Dennis Dionahan feitgenommen, 


| fchen Koithaufe ein. 


ı Itteß und, jümmerlid um 9 


in die Küche 


154 6154144 
fiel plötzli » IR 


brach ohnmächt 


ſind hier in Chicago rekrutirt worden, 
je zwei in Bloomington und Spring 


9 8 
am 26. 


und blieb im „Camp Tanner“ bis zum 


| 
ı 
I 
| 


! 
| 


| 
Y 


giments. 


on: — ı militärif Shren beftattet werden. 
ren, da fie irgend welchen Angaben des | milttärifchen Ehren beftaltet merben 
Nemie, melder gefehen haben will, — | Naby League” hat fomeit an Liebesaa= | 
er |< ei: 1 — — — 


ſen zwei Privatdetektives mit der 


| 


| 
| 
| 
| 


\ sr. | perausgabt 
Die! | ß * * 
Bun Grefutive hat beichloffen, 
2% 0... fer Truppen bet ihrer Anfunft in Mon- 
Ihon früher | t 80 ifo heit 
u este al Nor | tauf Point willfommen zu heißen, und 
PAATORE SERGEBENTABNG KREIEREN. Ste | eine ftırfe Mbordnung wird fich Tofort 


| 
| 
| 
| 
| ing Co.“ in Harvey eine Menge Metall 


jonville, fommt die Irauerbotjchait, 
daß geſtern wieder zwei Sllinoifer So!- 
daten den Folgen des Lagerlebens erle= 


gen find. E83 find dies: Der Korporal | 
Roß Lakey, von der Komp. H des 4. | 


Regiments, und der Gemeine Ed. X. 
MWilfon, von der Komp. (& des 9. Re— 
Beide werden morgen 


Der Lofal-VBerband der „mn & 


ben die Summe von $18,000 erhalten, 
wovon inzwifchen bereitS $7000 wieder 
murden. Die SZentral- 

die Illinoi— 


dorthin begeben. Frau Henry Turner, 


field, während eine Schwabton von | 9 
| Lacon, U, geftellt wurde. 
April verließ das Regiment Ghicago | fer 
George Jads, welcher von denGefchwp- ; 50, Mai, worauf es nad) Chidamauga | wer Vila 
5 n, z | beordert wurde, mofelbft e& jeither im 


eriten Grade | {I 
| yeldlager gelegen hat. 


mit! 


| erft zu einer Schwefter des 
ı mahnten Dionaban, die Ver, 


| y yY { 
2. zwei Revolver 
Aus Camp ,„Cuba Libre“, bei Jack- 


Deutſche Zeitung 


—für- 


Anzeigen. 


— — 


— — — — — 


0, Zahrgang. — No. 195 


Eine Eheitands- Drama, 
John GH’Byrue todt, fein Gattin fcywer ver 
wundet. 


Das Kojthaus Ur, 55 I, Carpenter Straße 

der Schauplatz der Doppel-Eragödie. 

sn dem Softhaufe der Frau Wlary 
Lewis, No. 53 N. Carpenter Straße, 
Jpielte fich Heute Vormittag ein entjeg- 
liches Cheitands = Drama ab. De 
35 Jahre alte John D’VBprne feuerte 
nämlih im rafender Eiferfucht eine 
Nevolverfugel auf feine von ihm ge= 
trennt lebende Gattin ab und murbe 
jelbit furz nachher enijeelt auf der 
Zhürjchwelle des Ehzimmers liegend 
aufgefunden. Ob der Dann ich jelbit 
entleibt hat, oder aber auf der Flucht 
bon einer Dritten PBerfon erfchoflen 
worden ijt, muß noch erst feitgejtellt 
werden. Die Polizei neigt legterer 
Iheorie zu und hat einen gemiffen 
ben 
fie im Verdacht hat, den tödtlichen 
Schub auf O’Bhrne abgefeuert zu ha= 
ben. Der Arreftant leugnet Tomeit 


| hartnädig jede Schuld ab und erklärt, 


| ruhig in feinem Zimmer gefchlafen zu 
| haben, als er plößlich Durch den Knall 
| mehrerer 


Kevolverichüffe 
morben fei. — 
Eheliche Zwiſtigkeiten veranlaßten 


vor Kurzem O'VByrne, ſich von ſeiner 


aufgeweckt 


Lebensgefährtin zu trennen, und Letz— 


tere miethete ſich dann in dem Lewis— 
Heute Vormit—⸗ 
tag, gegen 11 Uhr, kam nun O'Byrne 
dorthin und erſuchte das Dienſtmäd— 
chen, ihn zu ſeinerFrau zu führen. Das 


Ehepaar hatte eine längereUnterredung 
mit einander, bis mit einem Male Frau 


I du3= 
rufend, 
Iinrne rannte 


rt hinter ıhr | 


— sin . A 
O'Byrne einen lauten Angſtſchre 


ir 
fürzete u 
nililaiie 


wie ein! r, dann 
ß, und die Frau 
Jzuſammen. Die Ku— 
n reiten Acrm zerſchmet— 
ach Anſicht der 
er Natur. 
umfal—⸗ 

ucht, ein 
‚und 


1 +7 
UV. 


dr 
13 


Leiche 
gefunden wurden und 
auch kein Pulbermol an dem Todten 
ı enidedi werden fonnte, laht bei der 
| VBoltzei die Bermuthuna ifkom 


daß nr eine Dritte 


er ummand, Daß neben der 


und O'By 

den iſt. 

O'VByrne war bis gochenfriſt 
in der Norton'ſchen Blechbüchſen-Fa— 
brik zu Maywood beſchäftigt. Seine 
Frau ſoll ihm etwas Grund zur Eifer— 
Da das Ehepaar 
Byrnes Gattin zu— 
oben er= 
204 Nord 
Afhland Are. wohnt, und quartirte fich 
jpäter im Lewis’fchen Kofthaufe ein. 
Tags darauf zog aud) Monahan dort- 


i 


ı jucht gegeben haben. 


| fich trennte, 30a D 


| Bin. 


die Gattin des fehneidigen Regiments= | 


Kommandeurs, mird fi der Ge- 


jekjchaft anfchließen.. 


Netter Siherheitswächter. 


Seit längerer geit wurde aus Der 


Fabrik der „F. E&. Auftin Manufactur: 


geitohlen, ohne Daß e3 gelang, Die Diebe | 


zu ermitteln. Es wurden in yolge dei- 
Yfı 


Auf 
gabe betraut, die Spigbuben aufzujpüs 
ren; diefe wollen in Erfahrung 
bracht haben, daß da3 Haupt der 
Diebsbande der Poliziit und Bolititer 


Geo. KRofe aus Thornton ift. Nofe, der | 


früher Werfführer in der fraglichen 
Fabrik war, wurde geitern bon den De- 
teftives nach Chicago gebracht. inter: 
twead® machte er einen 


ler Fahrt begriffenen Zuge jprang. 
Diefer wurde darauf angehalten, und 


e3 gelang den Hälchern, den biederen | 


Nofe wieder einzufangen. 


— — — — 


Lebensüberdrüffig. 


Weil angeblich fein Liebchen ihm un- 
5 * 23 — — 
treu wurde, hat fich geitern Abend ver 
1Yjährige Milchhändler 
mann in der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 1200 N. Irving Avenue, erjchof= 
fen. 
Die 27 


27 Sabre alte Frau Sfabella 
ichludte lebte Nacht in jelbjtmörderi= 
ſcher Abſicht eine Doſis Laudanum. 
Die Lebensmüde, welche zu ihrer That 


durch Verzweiflung über ihre unüber— 


2 
2 


jein foll, it nach dem County Hofpital 
geſchafft worden, wo fie jebt zwiſchen 
Iod und Leben fchmwebt. 

Xn feiner Wohnung, Nr. 6150 Mor: 
gan Str., madhte heute frühmorgens | 
der Plumber Robert yarris feinem Le= 
ben ein Ende, indem er fich mit einem 
Rafirmeffer die Steple 
Ssarris erreichte das Alter von 51 Xah- | 
ren; er war Wittwer und hinterläßt 
bier erwachiene Kinder. 


Schuldig geiproden, 

Der der Bigamie angeflagte Gilbert 
Crocker wurde gejtern des ihm zur Laft 
aelegten Verbrechens Tchuldta befunden 
und zu Zucthausftrafe auf unbeitimm- 
te Zeit verurtHeilt. Groder hatte ein- 
geitanden, daß er, nachdem er einFräu— 
lein Ubigail Sargent im Xahre 1869 
in Wisconfin qeheirathet hatte, in 1893 
die MWittme Margarethe DeColoane ae- 
ebelicht hat, ohne von feiner erjten Frau | 
geichieden zu fein, 


gez | 


I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
l 
| 
| 





aufgebahrt wurde. 


| Die ‘Bolizet gibt a 


veraeblich 1 | erſchiedene 
geblichen * J * 
| | < — wohl die Beweg—g runde D Ytten äte 
Fluchtverſuch, indem er von dem in vol⸗ die 3 weggri e der Hentäter 


Die Berwundete wurde nach dem 


todter Satte vorläufig in der Morgue 


— — — 


Jenes Dynamit-Attentat. 


Bisher nur ein Vedächtiger in Haft genom⸗ 
men. 

Die Polizei hat bereits einen Mann 
verhaſtet, welcher im Verdacht ſteht, 
bei dem Dynamit-Attentat, welches ge— 
ſtern auf Herrn John Hill jr. gemacht 
worden iſt, betheiligt geweſen zu ſein. 
ber den Namen des 
Verhafteten noch nicht bekannt. Im 
Uebrigen werden verſchiedene Spuren 
verfolgt, um die vermeintlichen Atten— 
täter einzufang und es gibt auch 
Theorien darüber, was 


en, 


für ihre unter allen Umſtänden ruch— 
loſe That geweſen ſein mögen. Die 
Polizei hat friſche Fußſpuren, die von 
dem Garten der Hill'ſchen Wohnung 
bis zu einer benachbarten Scheune 


| führten, verfolgt und dann in dieſer 


Scheune einige 


Zü 


ndkapſeln gefunden. 


Dieſe Letzteren ſollen nun von ſolcher 


Beſchaſſenheit 
Arthur Leh-⸗ 


Drainage-Kanal 


ſein, wie diejenigen, 
den Sprengarbeiten am 
verwendet werden. 


welche bei 


Die Polizei neigt ſich deshalb der An— 
ſicht zu, daß das bei dem Attentat ver— 


— 
Drainage-Kanals 
1 


ham, iſt am Kanal beſchäftigt. 
ru Ay ı exflärt, er könne nicht mit Beftimmts- 
mwindliche Trunffucht aetrieben worden | - 


| werben. 
ı Fällen, fo mollen auch diesmal viele in 


durchichnitt. |, 


n — wandte Material, w 
Hatton, Nr. 263 Clybourn Ave., ver- 


ie vielleicht auch die 
aus der Nähe des 

ſtammen. Ein 
ı Hl, Kohn D. Gra—⸗ 
Er 


Attentäter Teldf 


Bruder der Fra 


heit jagen, ob Die gefundenen Zünd- 
fapfeln denen gleichen, welche bei den 
Sprengarbeiten am Stanal verwendet 
Wie meijtens in ähnlichen 


der Nachbarichaft wohnende Berfonen 
or der That verdächtige Geſtalten in 
Gegend bemerkt haben, und alle 


tefe „Verdächtigen“ Jollen nun, wenn 


ı möglich, in Haft genommen werden. 


Das Letter. 
Dom Wetter: Bu — J 


wird für 
rung in 


auf dem Auditorium-Thurm 
Die wü ı 18 Stunoen folgende Wiites 


Ausji 
„u d morgen zım 
e Trilen aus Norden 


Seute und morgen zum 
Abend bie und da 


An Chicago ftelfte Äh der Temperaturftend non, 
oeſtern Abend b Mittag wie fol Abenos 
CUhr & Grad; N 12 Ube 6) &.3d; Morgens 
6 Uber 63 Grad und Wittags 12 Uhr 66 Grad, 
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Si Verkauf, 


N a FEN 








"Die Bimenaiads zur ae |]; 
lentung des Golfitroms. N 

Jeremias Mener, feines Zeichens 
Rentier, tar ein fibeler alter Stnabe, 
ber gern etma3 mitmachte, und er tonne 
te F * auch leiſten, denn er hatte, wie 
man ſo ſagt, Geld wie Heu. Er Hatte 
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. TR — rt jich einem Kreiſe gleichgelinnter alter 

B 03 größte Brodit: Nur u BER hi Herren angefchloffen, und fie machten 
— zufammen nun die tollfften Züge, und |} 
ar Fa dabei war ihnen „feine Bratwurft zu |! 





r 


theuer”, Kein Wunder, daß Dabei eine 
Maſſe Geld darauf ging, daß Herr 
Dieyer fehr tiefe Griffe in feine Kaffe 
machen mußte, denn das Leben in Ber— 
lin, namentlich das flotte eben, iſt 





Ausfiattungs-gefchäft 


der Belt... 


verkauft jegt alle einzelnen Stüce Möbel zu 
































































































































































































































































ruf traten die © Sieger, begleitet von dem 
Banner ihres Vereins urn von = © 


genofjen vor und wurden mit dem (Gi- 


aebacht werden. Das Ernten aefihieht 


; mittels Spaten oder Srabgabeln; die 
miſchen Gut Heil-Rufen ihr er Turn—⸗ 


Wurzeln, welche bis zu 30 Zoll lang 
er bis 4 Zoll Did werden fönnen, 


chenkranz geſchmückt. Zugleich erhielten 


ſie ein Ehrendiplom ausgehändigt. 
Siegerliſte ſtellt ſich wie folgt 
V Alfred Flatow, Turnerſchaft Berlin 
631%, Buntte;2) Karl Schumann, M.- 

Turnerſchaft Berlin 62, der Sieger von 
Athen, 3) Friedrich Zohlel-Müncen 
61.5, 4) W. Depen - Neuß 601%, 5) 
C. Seidel⸗ —— —— 60.25, 6) Kooer⸗ 
ting⸗Hannover 60.25. 


Im Ringen ſind Sieger: 1) Ernſt 
Albin Dathe, T.V. Grüng bei Chem— 


nitz, ) Bäringhauſen-Mühlheim a. Rh. 
Bei den volksthümlichen Wettkämpfen: 
a) Schleuderball - Weitmwerfen: Yahr- 
mann = Burhape 47,04 Meter, Heyen= 
Burbave 41,35, Reinder3-Rodentirchen 


41,25. Behrens- Burhave 41,17, Gel: 
Hic- Breslau 39,70, Zieg-Wreifsiwold 
38,80, Harber&-Burhane 38,70, Eya- 
2880, Harder: - Burhave 38,70, 
Chriahel-Bırhane 38,42 und Walz- 
Guben 38,20. b) Hinderniklaufen 
Reißner — München 12,8 Sefun den, 
Kählert-Kiel 13,4, Lange:-St. Lout 
Herrmann = Frankfurt a. M., R ei 


Münden, Lufching- München, Grieme— 
Altona, Boyens 
burg je 14 Sekunden. c) Deuticher 
Dreiſprung: Buchheit- Leipzig 11,97 
Meter, Lange-St. Louis 11,90 Meier, 
Auguſtin⸗Lübeck 11,85. Werl⸗Offen— 
bach 1180, Open-Neuß 1.70, Heinr. 
Wendt⸗Bremen 11,65, Stephany-Ber— 
lin 11,65, Bochendorf-Berlin. 
Nach der Beendigung des Verthei— 
lungsaktes nahm Dr. Goetz wieder das 
Wort: Mit tiefer Entrüſtung habe ich 
noch im letzten Augenblick ein Flugblatt 
erhälten, das die Sozialiſten gegen Die 
Zurnerfchaft erlaffen haben, um e 
bon und der auten deuiichen Sache ab 
wendig zu machen. (Allgemeine Pfui⸗ 
Rufe.) Gleichzeitig lommt bon Frie⸗ 
drichsruh die betrübende Nachricht, ah 
Bismard, unfer deuticher Bismar 
ſchwer erfrantt it, To daß man —* 
Ableben befürchtet! Dieſe Thatſache 
muß uns veranlaſſen, um ſo feſter an 
der guten deutſchen Sache —— 
(Lebhaftee Bravo.) Mit Herz und 
Mund fordere ih Euch auf, “in diefem 
feierlichen Moment die Zuficherung zu 
geben, daß mir feit und freu und un 
entmwegt an unferem bdeutjchen Vater: 
© Iande fefthalten. (Bieltaufenditimmis 
© ge8 donnerndes Bravo.) 
Profeſſor Rühl-Stettin brachte ein 
Hodh auf die Stadt Hambura ar: 
auf fang die deutſche Turgerſchaft — * 
blößten Hauptes: „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles!“ Mit einem 
Fackelzug, an dem 8000 Turner mit 
. 5000 Hadeln theilnahmen und ver fic) 
e dom Feitplage durch den Hafen und Die 
 Hauptitraße Hamburgs bewegte, jchloß 
pa IX. deutjche Turnfeft in glänzen— 
a ber Weiſe. 


— Mancher iſt im Leben nur dann 
"zufrieden, wenn er bie und da Grund 
zur Unzufriedenheit hat. 
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ürfen beim Ernten nicht verlebt ober 

la ihaebrochen werden. | 
Die Ernte er * t von beginnendem 
zu Ende 
bis 


Abſterben der Blätter an, 
September ober Anfang Oktober, 
Spätherbſt. 

» Frtrag fann 19—20,000 Pfd 
triſcher Wurzeln ſein. kommt 
Blätterernte; die Stengel ſind nur 
s Brennſtoff oder zum 
verwendbar. 

Die Wurzeln werden friſch und ge 
trocknet verkauft. 

Als Futterpflanze hat ſich 
rie von Frankreich au: berhreitet: fie 
wird dazu dort, aber auch in England 
und andermwärts, noch piel angebaut. 
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Das Futter wird als außerordentl lich 
geſund gerühmt, den Küben darf man 
aber nur wenig davon geben, da Die 
. und die Butter fonit leicht bitter 
iperden. Zum Heumachen eigmet ſich 
die Zid Pr ie nicht, weil die Blätter au 
tarf ihminden. Sie kann als Trutter- 
** nze bis 4 Jahre ſtehen, bringt 
aber den Uebelſtand, daß ſie dann 


ſchwer auszurotten iſt und als läſtiges 
Unkraut fortwuchert. 


— — — 


Vom alten Kaiſer. 

Co viele Aneldoten man auch fchor 
pom Kaifer Wilhelm I, gelefen bat, jo 
finden fi Dec) immer noch neue oder 
doch wenig bekannte. Eine der 
hübſcheſten, welche beweiſt, daß auch 
ein Kaiſer in — kommen 


erzählt der betannte Berliner 


Beſenbinden 


Berichterſtatter der „Neuen Zürch. Zei- 


nig und ſpätere Kaiſer Wilhelm J. re— 
gelmäßig zu beſuchen pflegte, 
einmal aus einer größeren rheiniſchen 
Stadt ein Mädchenpenſionat. Der 
Kaiſer hatte die Gewohnheit, von ſei— 
nem Fenſter aus, welches auf den Platz 
mit dem Brunnen den Ausblick hatte, 
ſich die Leute anzuſehen, welche ſich da— 
vor verſammelten, um ihn zu ſehen. 
Auch das Mädchenpenſionat ſtellte ſich 
vor dem „hiſtoriſchen Fenſter“ auf und 
bemühte ſich, den Kaiſer zu ſehen. Als 
er dies bemerkte, ging er hinab und 
unterhielt ich leutfeliga mit den Da- 
men, jeder ein freundliche® Wort mid: 
mend. So fam er au) an eine junge 
Dame von ettvad,ftarf ausgeprägten 
Formen. „Wie ftart find Sie?“ fragte 
er die Dame, die Zahl der Penfionäre 


meinend. Die junge Dame brad) in 
Ihränen aus und antwortete: „Ach, 
tajeftät, ich eflfe fo wenig, aber ich 


werde alle Tage ſtärker.“ Der Kaifer, 
der wahrhaftig ſchon ſehr kritiſchen 
Augenblicken ſieghaft gegenüber ge— 
ſtanden, war darauf doch nicht aefaht 
und wandte fich verlegen ab. 

— — — Unteroffi⸗ 
zier: „Na Bauer, machen Sie ſchon 
wieder ſo eine Jammer-Viſage wie die 
Schlangenfamilie Laokoon!“ 


kam 


— — — — — — —— — — — — — ———— — — — — —— 


nen nicht zu ſpaßen war. 

„Er muß einige Wechſel ausſtellen,“ 
meinte jeb 3t einer, „drei Monate Ziel; 
mag fie jeine Alte hernach sinföfen.“ 

„sa, das Hilft nur für ein Viertel- 
jahr,” warf ein nderer ein, und was 

dann? Hernach wird Die Freude ganz 
zu Ende fein.“ 

„Bielleicht ſtir rebt während 
Meyers Alte,“ 
dern, aber er unterdrückte dieſen wenig 
freundlichen Ausſpruch. 

Man kam nach manchem Hin—-— und 
Herreden dahin, zu erklären, daß ein 
Wechſel das Beſte wäre, Alzeptanten 


Wech 
fänden ſich, und Meyer war auch be 


reit, dieſe Schandthat zu verüben, als 


nach langem Sinnen der Oberlehrer 


der Zeit 
wollte der Erſte erwi-⸗ 


Junker an ſein Glas klopfte und ſich 
Ruhe ausbat. 
„Deine Herren,“ begann er, „daß 


für unſern Freu ind Meyer nach Kräf— 

en geſorgt werden muß, iſt uns Allen 
Har: aber wir find nur noch nicht einia 
darüber, auf welche Weife qeforgt wer- 
den mülle....“ 

„Sind einig, find einig“... 
dazmwifchen; aber Herr unter Ichüttel 
te den Kopf. „Nein,“ faate er, „ich bin 
mit der Wechfelreiterei nicht einveritan- 
ven, und Ysreund Dieyer, das fehe ich 


teine rechte Luft; aber ich habe einen 
ganz andern, viel qrokartigeren Blan. 


' Meyers Alte fol eigenhändig das Geld 


ıe& im 


tief man ı 


: ihm an, hat zu folden Streichen au ' 


zu den Saufereien hergeben, und mein ! 


ırr 


Plan ift derart, daß uns Allen damit 
geholfen ift; wenn dem Einen oder Un- 
deren von uns etwas Xehnliches mie 


Meyer paffiren follte.“ 


„Raus mit dem Plan!” 





Frei für Männer! 
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“te eine Ahnung vom Gol Htrom?“ 

„Bolffttom?“.... Beritändniflos ja- 
hen alle den Sprecher an. 

„Ra zum Donnerwetter | a, 
Golfſtrom!“ 
dann ſah er Meyer erwartungsvoll an. 

„Na viel wohl nich',“ entgegnete die— 
ſer, „in Geographie war meine Alte 
immer 'n bischen ſchwach.“ 

„So, das iſt ja ſchön, 
Junker hierauf vernehmen; „alſo hört, 
wir gründen heut' eine Attien-Geſell 
ſchaft zur Ablenkung des Golfſtroms.“ 

* en-Geſellſchaft bi 


DD 


Gt 
, 
xt 


— zur blen— 

ung des Golfſtroms.. 
Die & fichter der Anweſe nden wur 
den immer länger; der Apothe ker ſtieß 


ſogar den 
ind flüſterte i ihm zu: „Du, 
ber tft verriift gemorben! 
’hon immer jo waß....“ 
Der SOpberlehrer (ieh fich aber nicht 
heirren. „Wiebe Freunde,“ fagte er, 
„Ihr und namentlich rauen 


uniere 
werdet Ichon lanae aemerit haben, da 

Winter ganz eflia kalt bei un: 
‘ft; auch der fparfamen Frau unſeres 
Freundes Meyer dürfte Das aufgefal- 
{en fein. Sin jedem Lehrbuche der Geo- 
arapbie nun wird zu lejen fein, Daf 
Snalands und Nölands Kitten ein 
warmer Strom befpült, ver das Klıma 
dort mildert, der Golfiirom. Bir 
arinden nun heute noeh eine Gejell- 
ichaft, Die es fich angeblich zur Aufaa- 
» macht, den Solfftrom theiltweije au) 
513 nach Deutfchland zu Ienten mod 
Badurch die Wärme bei uns zu erhöhen. 
Wir arbeiten einen großartigen Pro= 
ipeft aus, der befonders die Segnun- 


m 
fagte diefer ärgerlich, und | 


ließ ſich Herr 


ierlande zu 
ſah, wie 


Rechn unasteth in die Seite | 
ich glaube, | 

Er baite | 
' nehmen. 
' worden war, bah binnen adıt 


gegen 


te jeder Zeichner mindeftens den Titel 
„Wohlthäter der Wienichheit" und ein 
Dentmal noch zu feinen Lebzeiten er: 
halten. 

Frau Weyer war 
nig mißtrauisch, al 
Marne aber in De 
ſe mmlung war, 


zwar noch ein we— 

s ſie mit ihrem 
* Gründungsver— 
in der der „Weltrei— 


jende“ Sunfer eine mächtige Rede über 
die Segnungen des Golfſtroms hielt, 


Qa= 


jie 


weiche Seqnungen man auch dem 
führen müßte, 
die Anweſenden, alles Freun— 
de von Meyer und Freunde der Tafel— 
runde nur ſo Zehntauſende und wieder 
Zehntauſende zeichneten, da gab ſie 
auch ihrem Herzen einen Stoß und 
zeichnete fünftauſend, wöhrend ſie ih— 
rem Manne rieth, mit der gleichen 
Summe an dem Unternehmen theilzu— 
Nachdem noch beſchloſſen 
Tagen 
Aushändigung der Aktien fünf— 
zig Prozent des Nennwerthes zu erle— 
gen ſeien, ſchloß man die Geſellſchaft. 
In gewaltig gehobener Laune ging 
Frau Meyer nach Haus; ſie ſah ſich als 
„Wohlthäterin der Menſchheit“ gefeiert 


und als 


und ſah auf der Potsdamer oder einer 


gen für Deutſchlands Menſchheit, na-⸗ 
‚ ten nahm Meyer an der Schlittenfahrt 


; | ich die Armen, herborhebt, prei= 
rief man | mentlich nen, p 

n einem Badeorte, den der Kü- | jeßt von allen Seiten; Herr Junker bat 
| um Rube, und dann wandte er ji an 


ien gebührend die Gemeinmütjigfeit des 
Werkes, und auch Meyer wird ein jol- 


' cher Brojpeft zugeftellt. Natürlich muß | 


Das mertwürdigite Mittel des Zeitz | 


alters für verlorene Kraft. 


Ein freies Probepadet per Poſt 
gehandt an Alle, weiche Darum 
fhreiben. 


yreie Trobepadete eines auberordentlich merkiwürs 
Digen Mittel3 werden von dem State Medical An: 
fitut, Fort Wayne, Ind., ausgetbeilt. Sie baben 
jo viele Männer geheilt, welche jahrelang gegen gei: 
ftiged und pbhyfiiches Keiden infolge verlorener Man: 
nesfraft angelämpft hatten, daß das Anftitut bes 
ihisfien bat, freie Probepadete zu vertheilen an Alle, 
melde darum fchreiben. E8 ift eine Hausbehandlung, 
und Alle, weldhe irgenpmwie an gefhlehtliher Schwä: 
He infolge ingendlihen Xeichtfinns, vorzeitigen Ver— 
Iuftes_ der Kraft und des Gedädhtniffes,, Rüdenfhwä: 
he, Barieocele oder Abmagerung von Körpertheilen 
leiden, lönnen fh nun zu Haufe ſelbit furiren, 

Das Mittel bat eine eigenthümlich angenehme 
Wirkung von Wärme und fheint direft auf die ge: 
wünjchte Stelle zu wirfen und Kraft und GEntwide: 
lung da zu gewähren, wo joldhe notb thut. Es 
furirt alfe Uebel und Peichwerden, welche Nahre des 
Mikbrauhs Der natürlichen Funktionen berbeige: 
führt haben, und ift in allen Yällen ein abjoluter 
Erfolg gemefen, Gin Gejuh an das State Medical 
Anititute, 519 Fir National Banf Building, Fort 
Wayne, And., um eines ber freien Probe: Badete, 
wird berüdfichtigt werden, Das Nuftitut wünſcht 
die große Klaffe von Männern, mei be nicht gut ab 
toınmen tönnen, um bebandelt zu inerden, au er: 
reihen, und bas freie Probepadet wird ihnen — 
wie leicht es iſt, von geſchlechtlicher Schwäche 
beilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in en. 
wendung fommen. Das N\nftitut ziebt feine Gren— 
sen, rgend Nemand, ber darum ichreibt, wird 
eine freie Probe zugeiandt befoimmen, forgfältig ver: 
fiegelt in einjahem Padet, jo daß der Eupinen 
keinerlei Inannebmlichteit oder Veröffentligung 
dadurch haben wird. Die Lejer werden erfuht, obne 
Verzug zu jchreiben, l2madobm 


der Rummel gedrudt werden; aber was 
machen wir uns aus 
Roften, haben wir doch unfern rieligen 
Spaß dadei, und dann mette id Dda- 
rauf, day Frau Meyer — bewegen 
äßt, für einige Taufend 9 
für das Unternehmen zu zeichnen; ie 
nigſtens wird fe ſicher ihrem Manne 
;u dem Zmed einigeTaufendnoten aus- 
händigen. Ein paar Attien fünnten 
wir ja jchließlich auch anfertiaen laf- 
ien, unfer Freund, der Herr Maler 
Reuthold, wird ficher eine prächtige 
Zeichnung dafürentwerfen, und dann 


; den paar Mark | 


Kart Aktien 


anderen Briide oder auf einem Plabe 
ihon ihr Standbild in Erz. 

«ls nah acht Tagen ein Herr fan, 
der fi als Bantier der neugegründeten 
Gejellisyaft leaitimirte und ihr zehn 
großartig ausaeführte „Stamm:=Prio- 
ritats-Aitten“ des Unternehmens aus- 
yändiate, zahlte Frau Meyer mitFreu⸗ 
den fünftaufend Mark, und mit einem 
gewaltigen Zechaelage wurde der alüd- 
liche Tag von der Tafelrunde gefeiert, 
und mit noch viel gehobeneren Gefüh- 


nach Potsdam theil. 

Für ein, zwei Jahre war er feiner 
Peinung nad) nun aus aller Noth, und 
wenn das Geld auf die Neige ging, 
—— —* ja, wie man fich’S vorbe— 

yalten hatte, Nachzahlung der fünfzig 
P Hrozen fordern. 

So ging die Zeit hin unter den ſonſt 
gewohnten Bummelzügen und Kneipe— 
reien, und Frau Meyer wunderte ſich 
nur darüber, wo ihr Alter das Geld 
dazu herhaben mochte; denn mehr wie 
vierzig Thaler beiwilfigte fie ihm nie für 
den Monat. 

Wenn fie wegen fpäten Yusbleibens 


Y. 
3a) 


‚ aber den Gemahl manchmal befragte, 


‚Freunde, dann ift Meyer nicht auf ein 


Vierteljahr, fondern auf lange Zeit 
wieder gerettet; denn die Taufenpmär- 
fer der zrau Meher werden ficher ange- 
(egt und fo peu a peu verjubelt!“ 

„Hurrah! Der Oberlehrer fol Ie- 
sen!” tiefen alle Säfte; Herr Meyer 
(ieß einige Ylajchen ertra anfahren, 
und die Gelehrten der Runde machten ! 
iich an das Entwerfen eines Proſpek— 
tes, wahrend der Maler Leuthold die 
wunderlichſten Zeichnungen für die an— 
zufertigenden Aktien entwarf. 

Die ganze Angelegenheit wurde raſch 
in's Werk geſetzt; nach Ablauf einer 
Woche ſchon hatte Meyer den in den 
großartigſten Ausdrücken verfaßten 


3 





dann zudte der nur Die Uchjeln und 
meinte in fehr michtigem Tone: 

„sa, liebes Kind, die vielen Arbei— 
ten, Die nothmwendigen Belprechungen, 
aerade jebt, mo die Urbeiten zur Verle- 
gung be® Stromes angefangen haben; 
ia, das fojtet Zeit! Außerdem mülfen 
wir mit der Regierung von England 
unterbandeln, die gegen die Verlegung 
Einſpruch erheben will, auch die Eis— 
pächter in der Nord- und Oſtſee und 
auf allen Strömen wollen eine Be— 
ſchwerde an die Regierung einreichen; 
das koſtet uns Alle ſchrecklich viel Ar— 
beit.“ 

Frau Meyer gab ſich damit zufrie⸗ 

en, und wieder verging Monat auf 

onat. WS fie da einmal ungeduldig 


| sufammen; 


berief man eine General-Berfammlung 


Dberlehrer Aunter hielt 


ı ipieder eine großartige Nede, und am 


| den % 


— — — — — — 
— — — — 


Schluſſe der Verſammlung wurde 
Meyer, „wegen ſeiner vielen Verdienſte 
um * Geſellſchaft, ſeiner aufopfern— 
Arbeit, der Freudigkeit, mit der er 
ſeine Kraft bis in die |pate Nacht der 
Geſellſchaft zur Verfügung ftellte”, 
durh Atklamation zum Präſidenten 
der Geſellſchaft gewählt; Frau Meyer 
aber wurde Ehrenmitglied. 


Stolz ging das Ehepaar nach Haus. 
Frau Meyer traumte dieſe Nacht, ſie 
würde vom Könige in Audienz em— 


pfangen, und am nächſten Morge en be 
itürmte fie den Gemahl, daß er die Be- 
forderung und Ehrung, die ihnen zu 
theil geworden war, in Die Zeitung 
bringen follte. 

Meyer fpielte den Beicheidenen; er 
wehrte ab. „Das Berdienft ringt fi 
auch fo durch, Auguſte,“ ſagte er, „nur 
feineRetlame, das fteht nicht fein auz.‘ 

Frau Yugqufte dachte aber anders 
darüber ala ihr Mann, und am näch- 
ften Vormittag zog fie fich nobel an, 
ihr ſchwarzſeidenes Staatskleid, und 
dann fuhr ſie in die Redaktion des „Lo— 
kal⸗ Anzeigers“. 

Man wies ſie an den Lokal-Redak— 
teur, und dem trug ſie ihr Anliegen 
vor. Der lächelte, als die Dame geen— 
det hatte; fidjer hielt er fie für überge- 
Ichnappt. 

„a, liebe Frau,” jaate er endlich, 
„eine ſolche Aktien-Geſellſchaft it ung 
abſolut unbekannt.“ 

„Was, unbekannt? Und dabei hat 
der Weltreiſende Junker eine große Re⸗ 
de dort gehalten und hat von den Seg— 
nungen für Deutſchland geſprochen. 
Wenn es ſich um das Wohlergehen des 
Volkes handelt, davon müſſen Sie doch 
Notiz nehmen!“ 

usa, auch ein Weltreifender unter, 
der fich jebt in Berlin aufhalten fol, ift 
ung unbefannt, und dann, liebe Frau, 
dürfte e8 doch mohl unmöglich ſein, 
den Golfſtrom abzulenken.“ 

„Was, unmöglih®. .. Und wir haben 
doch zenntaufend Mark gez zeichnet und 
ihon fünftaufend eingezahlt...." Frau 
Meyer jtand mit offenem Munde da. 

„Dann find Sie ficher das Opfer ei- 
nes jchlechten Scherze& geworden, oder 
Sie und Khr Mann find Schwindlern 
in dieHände gefallen. Denn Sie müflen 
mwifien, daß der Golfitrom eine warme 
Meeresitrömung ift, alfo eine Strö- 
a mitten im Ozean, die gar feine 

Ste Ufer hat und darum nicht verlegt 
— kann. Sie würden uns übri— 
gens ſehr verpflichten, “Schloß der Re- 
dDafteur, „wenn Sie uns den Ausgang 
der Sache mittheilen wollten.“ 

Gebrochen wantte Frau Meyer nad 
Haus. Alfo ein Strom ohne Ufer, und 
jolch’ einen Dummtopf von Mann, der 
das nicht einmal wußte, na, da follte 
do glei .... Sie wollte e3 iibrigeng 
ihrem Mann jchon zeigen, und bie 
Schmwindler, die wollte jie nehmen, die 
jollten vor die Polizei. 

Herr Meyer war zum Glüd nicht da, 
als jeine Frau anfam, und fie wurde 


| 
| 
| 
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ein, daß es wohl das Beite jein würde, 
wenn fie ganz ſchweige bis zu einer 
demnächſtigen Verſammlung, die in 
vierzehn Tagen ſtattfinden ſollte, wie 
ihr Mann geſagt hatte, dann konnte ſie 
die Schwindler alle auf einmal faſſen. 

So ſagte womöglich ihr Mann zu 
einem Freunde etwas; die Sache wurde 
lautbar, und dann konnten ſich einige 
der Gauner vielleicht aus dem Staube 
machen. 

Endlich kam auch der Tag der Ra— 


| che. Frau Meyer hatte die 2. 
| verftändigt, und als die „Wftionäre“ in 


ihrem 3 jerfammlungstofal, einem Re 
ftaurationsfaale, tagten, drang Die 
Polizei ein und erklärte Affe mit Aus- 
nahme von Meyer und feiner Gattin 
für verhaftet. 

Na, diefer Schred! 

Umfonit betheuerten Die Herren, der 
Gine, daß er * Oberlehrer Dr. Jun 
ker, der Andere, daß er der Rechnungs— 
rathWeinhold ſei, umſonſt be 
Meyer, den Beamten — daß 
das ſeine Ritt gfeit hätte, Die 
Herren feine Freunde wären, und daf 


übte lich 


un, 


ie 
daß 


nur ein Verſehen vorliegen könnte; 
Frau Auguſte rk, fie mären Alle 
— gemeine Schwindler, legte als Be 

reife den Profpe ft und bie „Ziltien“ 


bor, und fie fand bei den qejirengende 
amten damit mehr Blauben 
Herren alle zufammen. 
zogen jene mit ber Beute ab. 

‘m Unterfuchungs aefän vo 


Schmunze 


brachten die Armen cine e terlich 
Nacht; was half da aller Troſt, daß 
fie ja morgen erlöft werden müßten; fr: 


fahen nun einmal drin. 
Am frühen Wiorgen hen Fand he) 


Herr Meyer beim Unterſuch nasrichte 
ein und * ein offenes Beterntn 
ab, wie die Verhafteten ihm L 
und mit ſeiner Beihilfe ser 


Geld nur hatten erbenten wol 
feine Gemahlin zu scher 11. 1% 
und Rieael hielt, und per ! 
nun, ließ die „Aktionäre 
„Aufſichtsrath“ ſich vorführen 
unter Führung tbre: äſidenten“ 
konnte die Aktien— — aft 
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fegung des Golfſtromes bald heimzie 
hen. 
Die Herren waren gerettet, aber un 


rettbar verloren war Itener, den n fein? 
Frau, als fie den Sachderholt erfu F 
eine fürchterliche Szene mad Bo: 
den fünftaufend Mart befam Frau 
Auguſte zwar nichts mehr zu ſehen, die 
hielt Herr Meyer feſt; aber ſie rächte 
ſich dafür, indem ſie ihm für ein halbes 
Jahr die Monatsgroſchen ganz entzog 
und ihm nachher nur zwanzig Thaler 
pro Monat gewährte. 

Das mar das Ende des fo ruhmnoli 
begonnenen Unternehmens zur Berle- 
gung des Golfjtromes. 





Vergeht nit den Ausflug nah Bofton 
via der Nidel Plate Bahn vom 16. bis 18, 
September influfive zur Rate von $19.09 
für die Rundfahrt. Tidets giltig zur Rüds 
fahrt bis influfive Den 30. Septeinber 1898, 
modo—15ip 


Telephon Main 3380. 








Celegtaphiſche Kolizen. 
.. Zalan2. 

— Die Gold-Keferoe im Bundes— 
Schatamt beitrug nach lehtem Bericht 
$198,760,759, der · gefammte Baarbe⸗ 
ftand $271,906,783. | 

— In Evansville, Ind., fpaltete der 
farbige Barbier Zohn Vlad feiner 
Frau mährend eines GSitreites den 
Kopf mit einer Art und ertränfte fich 
dann. 

— Die republifaniihe Staatäfon= 
vention für Ienneflee fand in Najh- 
pille Statt. Xames U. Fowler murde 
al® Gouperneursfandidat aufgeitellt. 
Die Vrinzipien-Erklärung Tpricht fich 
für Goldwährung aus und indoffirt 
die St. Louiler Platform auf's Neue, 

— Zu Laporte, Jnd., jtieß ein Per- 
fonenzug der Lafe Shore: & Michi- 
gan Southern Bahn mit jehs Wag- 


gons zufammen, die mit Eis beladen | 


waren. Zwei Angejtellte wurden fchmwer 
verlegt. 63 ijt ein Wunder, daß die 
Paſſagiere ſämmtlich mit heiler Haut 
davonkamen. 

— Während eines Gewitters ſchlug 
der Blitz in Findlay, O. in einen gro— 
ßen Oelbehälter der „Buckeye Pipe 
Line“; es erfolgte eine furchtbare Ex— 
ploſion, und das brennende Petroleum 
ergoß ſich über die umliegenden Ge— 


bäude, welche nebſt 15 Bahnwagen zer- 


ſtört wurden. Der Behälter hatte 30,- 
000 Faß Erdöl enthalten. 

— Aus Benton, Wis., wird aemel- 
det: Frank Selling, ein Bergwerfs- 
Sachverſtändiger, der auch in Califor= 
nien, Afrika u. ſ. w. thätig 
war, beging Selbſtmord, indem er in 
dem Pulvber-Magazin der „Eureka 
Mine“ 40 Pfund Dynamit zur Explo— 
ſion brachte. Es konnte nur noch ein 
Bein von ihm gefunden werden. 

Auslaud. 

— Wie es heißt, wird der ſpaniſche 
Landtag am 15. September wieder zu— 
ſammentreten. 

— In China ſind die neuen Regula— 


tionen in Kraft getreten, durch welche 
rg 


alle Häfen 
fiang) den Fremden geöffnet jinD. 

— In Bombay, dien, 
Ichredfiche Beulenpeit auf’3 Neue aus 
gebrochen, und während einer Woche 
wurden 103 Iodesfälle gemeldet. 

— Wie aus dem Vatikan mitgetheilt 
wird, lieat der greife PBapit Leo wies 
der feinen täglichen Arbeiten od und 
empfängt auc) jeven Taq Abordnun= 
aen. Er foll fich von feiner fürzlichen 
Grfranfung völlig erholt haben. 

— Der Prüäfident der franzöitichen 
Republik Hat auf Grund des Gefebes 
vom 17. April 1897 verfügt, daß nad 
dem 1. September aller von Frankreich 
oder jeinen Kolonien ausgeführter 
Buder eine Erportprämie erhalten Toll. 

— Aus St. Petersburg wird das 
Ableben des ruffiihen Generals, 
Shriftjtelers und panſlabiſtiſchen 
Agitators Michael Gregorjemitich 
Ijchernajew gemeldet. Er erreichte 
ein Alter von 70 Jahren. 

— Bei Matjes Fontain, in derSüd- 
afrifanifchen Republik, ftieß ein Güs 
terzug mit einem Perfonenzug zufams 
men, und der Perfonenzug gerieth auch 
noch in Brand. 25 Eingeborene und 
5 Europäer murden dabei getödtet! 
Außerdem gab es viele Verlette. 

— Zehn Berfonen find gejtern in 
der Stadt Hamburg am Sonmnenftich 
geitorben! In vielen Theilen Deutfch- 
lands mußten die Schulen wegen der 
fchier umerträglichen Hite geſchloſſen 
werden. — Sn Baris jtarben gejtern 
gleichfalls 8 Perfonen am Sonnen— 
ſtich. 

— Kaiſer Wilhelm hat den, in letz— 
ter Zeit vielgenannten Admiral v. 
Diedrichs, den Befehlshaber des deut— 
ſchen nordaſiatiſchen Geſchwaders, be— 
ordert, mit dem Kreuzerboot 1. Klaſſe 
„Kaiſer“ nach Batavia, Java, zu fah— 
ren, um ihn dort bei den Feierlichkei— 
ten anläßlich der bevorſtehenden Krö— 
nung der jungen Königin der Nie— 
derlande zu vertreten. 

— Bei dem, ſchon erwähnten gro— 
ben Brand in Niſchnij-Nowgorod, 
Rußland, iſt auch eine Anzahl Men— 
ſchen umgekommen, beſonders beimAb— 
brennen des ſtädtiſchen Arbeitshauſes! 
Noch verſchiedene andere große Brände 
werden aus Europa gemeldet. So iſt 
in Schaerbeck, einer der Vorſtädte 
Brüſſels, der ganze Marktplatz nieder— 
gebrannt. Große Bergbrände wütheten 
in der Nähe von Ferrol, Spanien. 
Und aus Rußland feldft it noch ein 
amweites NRiefenfeuer zu berichten: Faſt 
die ganze Stadt Vilna ift niederges 
brannt, und 18 Berfonen famen beim 
Einfturz eines Haufes um! Aus Wien 
fommt die Kunde, daß in Stalat, Gas 
lizien, 300 Häufer abbrannten, und 
1800 Menſchen dabei obdachlos wur— 
den. 

Dampfernahricten. 
Mbgegangen. 

New York: Trave und H. 9. Meier 
bon Bremen. 

Aungekommen. 

Philadelphia: Rhynland nach Li— 
verpool. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New Norf. 

Queenstown: Cephalonia, von Li— 
verpool nach Boſton. 


soralbericht. 
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Ueberſchritt ſeine Befugniſſe. 


Richter Smith wies geſtern den Vor— 
ſteher des ſtädtiſchen Waſſeramts, H. 
O. Nourſe an, in dem Hauſe Ecke 
School und Leabitt Straße ſofort wie— 
der das Waſſer andrehen zu laſſen und 
außerdem nächſten Montag vor ihm zu 
erſcheinen, um ſich wegen Mißachtung 
eines richterlichen Befehls zu verant— 
worten. Das bezeichnete Haus befin— 
det ſich in Händen eines vom Richter er— 
nannten Maſſenverwalters, und da 
Letzterer ſich weigerte, die vor Beginn 
ſeiner Verwaltung aufgelaufenen Waſ— 
ſerſteuern zu bezahlen, ließ der Vorſte— 
her des ſtädtiſchen Waſſeramts das 
Waſſer abdrehen. 


geweſen 


am Weſtfluß (Yangtſe-⸗ 


iſt die 


Rei 


>. 2ofalpolitifes. 
Der Tammany-Tiger uud die reaulären Der 
mofraten machen gemeinfame Sade. 


Die Präfidenten und Sefretäre ber 
demokratiſchen Ward⸗Clubs kamen 
geſtern Abend im Tremont-Houſe zu 
einer vorbereitenden Sitzung betreffs 
der Wahlkampagne zuſfammen. Ein 
Komite der Chicago Tammanh-Ge— 
ſellſchaft wurde empfangen; daſſelbe er— 
hielt die beſtimmte Zuſicherung, daß die 
Beaomten von „Tammany“, ſowie die 
Präſidenien und Sekreiäre der einzel⸗ 
nen Wigwams für die Kampagne zu 
| voller Mitgliedſchafi in die allgemeine 
demokraliſche Körperſchaft von Cook 
| County zugelaffen werden follten. Wie 
1 
| 
I 
| 


i 
l 
I 


Robert E. Burke, Thomas Gahan, der 
Tammanhchef Andrew J. Toolen, Ju— 
lius R. Kline und andere Theilnehmer 
an der Sitzung behaupten, iſt jetzt ein 
allgemeines Zuſammenwirken aller 
Fraktionen und Fraktiönchen der demo— 
kratiſchen Partei in dem kommenden 
Wahlkampf geſichert. Ihrer Anſicht 
nach werden auch die meiſten Goldde— 
mokraken, wenn ſie ſich auch nicht aftiv 
an der Kampagne betheiligen würden, 
am Wahltage für die demokratiſchen 
Kandidaten ſtimmen. 

Sämmiliche demokratiſche Ward— 
Clubs werden morgen Abend in ihren 
Hauptquartieren Verſammlungen ab— 
halten, in welchen die Präſidenten und 
Sekretäre ihre Berichte vorlegen und 
die von der geſtrigen allgemeinen Ver— 
ſammlung gemachten Vorſchläge unter— 
breiten werden. 

x: * x% 
nicht unvorhergefehene Um- 
jtände eine Nenderung nothmendig ma= 
ı chen jollten, fo wird der republifanifche 
Wahlfeldzug im ganzen Staate am 15. 
September eröffnet werden, und zwar 
aleich mit Baufen und Trompeten und 
allem übrigen Geräufch, wie e3 nun 
einmal üblich tit. Un bejaatem Tage 
offen außerhalb Coof Countys, in den 
verichiedenen Iheilen des Staates, 50 
arope Maffenverfammlungen abaehal- 
ten werden, bei welchen die beiten Nted- 
ner, melche fich innerhalb und außer- 
| halb des Staates auftreiben laſſen, An— 
| iprachen Balten follen. Das Staat3- 
Sentral-Romite erwartet und fol au 
Ichon die Zuficherung erhalten haben, 
| daß das Sentral-fomite von Coof 
County ebenfalls eine große Zahl von 
Verfammungen für den 15. September 
| arrangiren wird, Damit der Angriff auf 
| der ganzen Xinie von bornherein mit 
| ru Straften unternommen werden 
| Tann. 


Menn 
ur 





Die Ropufiften Cool ECountyg Find 
| nach der Anficht einiger ihrer Führer 
| hoffnungslos zerfplittert. Der „Iay: 

lor- Flügel” ift zu venDemofraien über- 
gegangen. Er hat wenigitens fammt- 
fiche demofratifcheKandidaten indoffirt. 
Der „Middle of the Road- Flügel” oder 
die „Cole-Hopp Fraktion” hat feine 
Konvention abgehalten und ein eigenes 
Wahltidet aufgejtellt. Nun gibt eg aber 
noch meitere Unzufriedene, nämlich die 
unter dem Namen „Hill-Haley Flügel“ 
befannten Bopultften, und diefe wollen 
nädjiten Samjftag auch noch eine Kon 
bention abhalten und ebenfalls ein ei- 
genes Tidet aufitellen! 
* * 5 
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| Zu Saratoga, im Staate New Hort, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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wird morgen und übermorgen eine na— 
tionale Konferenz von Vertretern aller 
Stände aus allen Theilen des Landes, 
ohne Unterfchied der Partei, ftattfinden. 
Die erfte Anregung zu dieferstonferenz, 
mie auch fchon zu zivei früheren ähnli- 
hen — im Herbit 1894 und im Januar 
diejes Jahres — hat die Chicagoer Ci- 
bic yederation gegeben. E3 Tiegt die 
Abit vor, die auswärtige, bezw. bie 
neue Kolonial-Bolitif der Regierung 
gründlich zu befprechen; man will alle 
Bürger des Landes hören, denn e3 wird 
angenommen, daß die Delegaten wenig- 
ſtens mehr oder weniger die Unfichten 
der Gemeinweſen, von welchen ſie kom— 
men, vertreten. Etwaige Beſchlüſſe und 
Vorſchläge, welche in der Konferenz an— 
genommen werden, ſollen dann dem 
Präſidenten MeKinley übermittelt wer— 
den. Von Chicago werden ſich u. 
| 3. die Herren Franklin Dac Veagh, 
| Hm. U. Siles, Dr. 9. W. Nogers, 
Eigmund Zeizler, Riter B. ©. Groß: 
cup, Edwin Burritt Smith und X. R. 
Lombard nach Saratega begeben. 
xx * 
Ein gewiſſer John T. O'Malley, 
welcher ſich erſt der Anklage, daß er 
| jich unter feinem eigenen und dann aud) 
no unter den Namen Frant O'Mal— 
ley in die Riaiftrirungslifte der 18. 
Ward habe eintragen laffen, für nicht 
Ichuldig erklärt hatte, dann aber doch 
dem Striminalgericht übertiefen wor— 
den war, hat gejtern feine damalige Er- 
tlärung zurüdgezogen und fich [ehuldig 
befannt. Seine Ungelegenheit mird 
nun im September-Termin des Krimi— 
nalgerichts endgiltig erledigt werden. 


Verlaͤugt Schadenerſatz. 


Der Nr. 1251 N. 57. Straße wohn— 
hafte Dr. Frank A. Hausneck hat ge— 
gen einen gewiſſen Putnam P. Jud— 
kins, Nr. 751 Waſhington Boulevard, 
wegen angeblich böswilliger Verfol— 
gung eine Klage auf Zahlung von 
810,000 Schadenerſatz anhängig ge— 
macht. In der Klageſchrift iſt angege— 
ben, daß Judkins den Kläger auf die 
völlig grundloſe Beſchuldigung hin, 
daß derſelbe die ärztliche Praxis aus— 
übe, ohne dazu befugt zu ſein, habe 
verhaften laſſen. Dr. Hausneck ſei 
darauf vor einem Friedensrichter in 
Hanſon Park prozeſſirt und ehrenvoll 
freigeſprochen worden. Judkins wäre 
es bei Einbringung der Klage nur da— 
rum zu thun geweſen, dem Dr. Haus— 
neck, mit welchem er einen Streit ge= 
habt, Unannehmlichkeiten zu bereiten 
und ſeinen Ruf in der Nachbarſchaft 
zu ſchädigen. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Bunte Bilder. 
Aus den Seben und Treiben unferer großen 
Stadt. 
Aus der niederen Rechtspflege. 


Richter Brentano hat geftern, auf 
Erfucden der Vertreter eines Medizi- 


ı nifhen Kollegs, dem Friedensrichter 


Humphreyville von River Foreft und 
verfchiedenen anderen Perfonen verbo- 
ten, die fragliche Lehranftalt Länger 
mil gerichtlichen Scherereien zu drang- 
faliren. Der genannte Richter nahın 
die Gelegenheit wahr, um einen Mip- 
ftand zu rügen, der in Coof County 
feit langer Zeit in einem Maße vor- 
berrfcht, das man faum für möglich 
halten jollte. Anwälte, die mit joge- 
nannten Friedensrichtern in den ent= 
legenften Gegenden unferes Gerichts- 
bezirfes in Gefchäftsverbindung fte= 
hen, macden eine Praris Daraus, 
Schlecht begründete Klagen vor diefen 
fragmürdigen MagijtratSperfonen an- 
hängig zu maden. Dieje jegen dann 
die betreffenden Falle entweder für 
eine jehr frühe Morgen- oder eine ehr 
jpäte Abenditunde an, mit dem Er— 
aebniß, daß die beklagten Parteien 
nur zur Verhandlung erfcheinen fönn- 
ten, wenn jte ji) dazu entichließen, 
vorher oder nachher in dem betreffen 
den Dorfe über Nacht zu bleiben. Sind 
fie dann wirklich zur Stelle, jo mird 
die Verhandlung unter einem beliebi- 
gen Vorwand „berichoben“, find jte 
nicht zur Stelle, fo fällt der betreffen- 
de Kadi in ihrer Abmefenheit fein Un- 
theil, natürlich zu ihren Unguntten. 
Das Verfahren gleicht fomit auf ein 


Haar dem beliebten Bauernfänger- 
Spiel: „Kopf, gewinn’ ih; Schrift, 
verlierft Du. — Richter Brentano gab 
in der Begründung jeines oben er= 
wähnten Ginhaltsbefehles gegen 
Humphreppille und Genofien zu vers 
itehen, daß ihm das Unmefen Diefer 
Urt von Rechtspflege in allen feinen 
Einzelheiten genau befannt ijt, aber 
er geitand, daß es nicht in der Macht 
der höheren Gerichte Tieqat, vem Uebel 
gründlich zu fteuern, denn das Gejeh 
haben jene juriftifchen reibeuter auf 
ihrer Seite — man fann Bagatell- 
Hagen gegen Bewohner von Winnetfa 
ebenfo qut vor einem Friebensrichter 
in dem 40 Meilen entfernten Bremen 
TIomnfhip wie in Wilmette oder Niles 
anhängig machen. Aber Herr Brenta= 
no erklärte, er würde fünftig in Uppel= 
lationsfällen, die vor ihn fümen, einen 
derartigen Mißbrauch Thon an fich als 
ausreichenden Grund zur Umjtoßung 
des Urtheils betrachten, und Zeute, die 
fich dergleichen zu Schulden fommen 
laffen, auf Anfuchen der gejchädigten 
Perſonen den Großgeſchworenen zur 
Weiterbeförderung an das Kriminal— 
gericht überweiſen. — Die Richter 
Hanech und Chetlain erklärten ſich, als 
ſie von dieſer Ankündigung ihres Kol— 
legen Brentano hörten, damit völlig 
einverſtanden und verſprachen, im 
Richterkollegium darauf hin wirken zu 
wollen, daß gegen die inRede ſtehenden 
hinterwäldleriſchen Wegelagerer in der 
Maske von Friedensrichtern auf der 
ganzen Linie energiſch Front gemacht 
wird. 
Alter Mann und junge Frau. 

Daß ein zu großer Altersunter— 
ſchied zwiſchen Eheleuten — um einen 
volksthümlichen Ausdruck zu gebrau— 
chen — nicht gut thut, iſt eine längſt 
bekannte Thatſache. Trotzdem ſetzen 
ſich alljährlich eine Menge von Perſo— 
nen über alle Bedenken hinweg und 
unternehmen das Wagniß einer ſolchen 
Ehe, in der fröhlichen und tröſtlichen 
Zuverſicht, daß es ja keine Regel ohne 
Ausnahme gibt, und daß gerade ihr 
Fall eine ſolche Ausnahme bilden wer— 
de. Meiſtens bleibt dann aber die Ent— 
täuſchung nicht aus. Als einer von den 
Enttäuſchten meldete ſich geſtern im 
Kreisgericht der Gemüſegärtner Fried— 
rich W. E. Sieinbach aus dem 
Vororte Großdale mit einem Ge— 
ſuch um Scheidung von ſeiner Ehefrau 
Eva. Der Bittſteller zählt zur Zeit 51 
Jahre. Im November 1895 verheira= | 
thete er ſich mit ſeiner jetzigen Gattin, | 
die zwanzig Jahre jünger ift als er, 
ihm aber vor der Hochzeit wohl hun= 
dertmal verfichert hat, daß fie meit Tie- 
ber der Liebling eines alten, als die | 

| 


An Srau Pinktham. 


Don Srau Walter E. Budd von 
pPatchogue, New Nork, 


$rau Budd erzählt in dem folgenden 
Briefe eine befannte Gefcichte von Schwä- 
he und Schmerzen und fpricht zugleich der 
$rau Pinfham ihren Danf für ihre voll: 
ftändige Heilung aus: 
„Werthe Frau Pintham: — Ih 
m halte es für meine 
\ Pflicht, Ihnen brief: 
lih mitzuthei- 
len, welche 
Dienjte £ydia 
E. Pinfham’s 
„Vegetable 
Compound“ mir 
geleijtet hat. Ich 
bin eine ganz An« 
dere geworden. 
Ic} hatte foldy’ 
5  entfetzliche 
Z Schmerzen in 
/ den Schläfen und 
im oberen Cheil 
des Kopfes, daf; 
20 id) beinahe 
—* wahnfinnig 
nn — murde; auch litt | 
“m ih an Scüttel« 
froft, aroßer Schwähe und fo heftigen 
Schmerzen in der linfen Seite von der | 
Schulter bis zur Taille, daß ich nicht mehr | 
fhlafen Fonnte. Pflafter halfen für eine | 
furze Seit, aber fobald fie abgenommen | 
wurden, waren die Schmerzen gerade fo 
fhlimm wie vorher. Die Aerzte verfchrie: 
ben mir zwar Arzneien, aber diefe gewähr: 
ten mir feine Erleichterung. 
„Jetzt fühle ich mich wieder vollftändig | 
wohl und Präftig, habe fein Kopfweh und 
feine Schmerzen in der Seite mehr und 
dies Alles danke ich Ihrem „Degetable 
Compound”. Jh fanın es nicht genug 
rühmen. Esift eine wunderbare Arznet | 
und ich empfehle fie jeder Krau, die ic | 
kenne.“ 


* 
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Sflapin eine jungen Mannes fein 
Cruz hätte den guten Steinbach 
ftußig maden follen, daß, bie-jcöne 
Eva troß biefer Liebhaberei darauf be— 
ftand, daß er vor der Trauung fechs 
Ader non-feinem Lande, im Merthe 
von 86000, an fie überfchreiben miije, 
aber um jenen Zeitpunft lagen dem 
bieberen $yriebrich alle Bedenten fern. 
Seither‘hat er ofifund gründlich über 
manche Dinge nalhgebacht. Wie er in 
feiner Klagelhrift erzählt, hat ihm 
feine theure Gattin nämlich ſchon wie— 
derholt die offenherzige Berficherung 
gegeben, daß fie ihn am liebiten vergif- 
ten möchte, um an jeiner Stelle einen 
Jüngeren freien zu fönnen. Daß Eva 
diefe Apficht nicht ausgeführt, hat nach 
Steindahs Muthmaßung feinen 
Grund lediglich darin, daß fie die 
nachtheiligen Folgen fürchtet, melche 
ein derartiges radifales Voraehen am 
Ende für fie haben fünnte. Uber wenn 
fie auch nicht zu Strychnin oder rfe- 
nif greift, fo verfteht Frau Steinbach 
— immer nad) der Daritellung ihres 
Gemahls — es doch aus dem Grun- 
de, dieſem das Leben zu vergiften. Er 
ſagt, daß ſie ihn häufig gar unſanft 
am Barie zauſe, ihm eimerweiſe kaltes 
Waſſer über denKopf gieße, mit Tiſch— 
geräth nach ihm werfe und ihn ander— 
weitig malträtire, daß es gar nicht 
mehr ſchön ſei. Auch auf ſeine Pflege— 
tochter dehne die ſtreitbare Hausfrau 
die Aeußerungen ihrer üblen Laune 
aus, und aus allen dieſen Gründen 
fühle er ſich berechtigt, die Auflöſung 
ſeines Ehebundes zu verlangen. 
Weiß viel zu erzählen. 


Unter den vielen Fremden, welche 
täglich in Chicago ankommen, befinden 
ſich zahlreiche intereſſante Charaktere, 
und wer ſich die Mühe geben wollte, 
dieſe herauszufinden, der würde nach— 
her ſeine Freunde und Bekannte mit 
dem, was er von Jenen gehört, minde— 
ſtens ſo gut unterhalten können, wie 
weiland der berühmte Urian, von deſſen 
weite Reiſen das Vollslied kündet. 

Im Newberry Hotel an der Dear— 
born Avenue iſt geſtern ein ElſäſſerNa— 
mens Charles Labbe abgeſtiegen. Der— 
ſelbe war ein Paſſagier des Dampfers 
„Bourgogne“, als dieſer ſeinen ver— 
hängnißvollen Zuſammenſtoß mit der 
„Cromartyſhire“ hatte. Labbe, der in 
der Paſſagierliſte als „Monſieur Lia— 
bre“ geführt wurde, befand ſich zur 
Zeit auf der Heimkehr aus dem Klon— 
dife-Gebiet und führte $3000 in Gold 
bei ih. Wie es ihm gelungen ift, ich 
mit diefem Schwergewicht zu retten, 
das ift ihm felber jet noch faum klar. 
Das Bild, welches er von den Szenen 
entwirft, die fich nach dem Zufammen= 
ftoß an Bord der „Bourgogne* und 
fpäter in der unmittelbaren Umgebung 
des jinfenden Schiffes abjpielten, ilt 
ein grauenvofles. Die Berichte über 
die brutale Nückfichtslofigteit, mit wel= 
cher die Mitglieder der Schiffsmann- 
Ichaft nur auf die Rettung des eigenen 
Lebens bedacht aemwejen jeien, erklärt 
Labbe für durchaus nicht übertrieben. 
Aber auch die Raffagiere, jagt er, hät- 
ten mit einander wie wilde Thiere um 
den Zuganq zu den Booten gefämpft. 
Er, Labbe, fei in dem Gemühl hinter- 
rüd3 niedergefchlagen worden und hät- 
te e3, nachdem es ihm mie Durch ein 
Wunder gelungen war, auß dem Ge 
dränge zu entfommen, für rathfam ge= 
halten, über Bord zu Ipringen. 3 
gelang ihm, Shwimmend ein noch nicht 
überladenes Flof zu erreichen. — LYab- 
be hat in jener unveraeßlichen Stunde 
auch den türkifchen Ringlänmpfer Jul: 
fuf gejehen. Derjelbe hat wie ein 
Wahnfinniger unter feinen Schidfals- 
gefährten gemüthet. Schließlich fer er 
auf ein Floß aelanat, aber diefes war 
überladen und ſank. Juſſuf ſchwamm 
dann auf eines der Boote zu, erreichte 
dasſelbe aber nicht, ſondern ging un— 
ter. Statt eines Rettungsgürtels hat— 
te der bärenhafte Türke eine etwa 40 
Pfund Gold enthaltende Geldkatze um 
den Leib getragen, und dieſe zog ihn 
hinab in die Tiefe. 

Hohe Auforderungen. 

Wie bekannt, hat die ſtädtiſche Er— 
ziehungsbehörde beſchloſſen, in mehre— 
ren Chicagoer Schulen einen Verſuch 
mit der Ertheilung von Unterricht in 
der Haushaltskunde an die älteren 
Mädchen zu machen. Es ſollen nun zu 
dieſem Zwecke vorerſt acht Lehrerinnen 
angeſtellt werden, welchen man ein 
Anfangsgehalt von 8600 zahlen will; 
im Verlaufe von acht Jahren ſoll ihnen 
das Gehalt auf 51000 erhöht werden. 
Am 26. Auguſt wird in der Hammond— 
Schule die Prüfung der Kandidatinnen 
für die zu beſetzenden Stellen ſtattfin— 
den. Man wird von denſelben ver— 
langen, daß ſie im Beſitze des Abgangs— 
zeugniſſes einer der Chicagoer Hoch— 
ſchulen oder einer ſonſtigen Lehranſtalt 
ſind, welche mit dieſen auf gleicher 
Stufe ſtehen. Sie ſollen nicht nur per— 
fekte Köchinnen und Bäckerinnen ſein, 
ſowie das Nähen und alle weibliche 
Handarbeiten aus dem Grunde verſte— 
hen, ſondern auch umfangreiche Kennt— 
niſſe in der modernen Küchen-Chemie, 
in der Phyſiologie, in der Biologie und 


in der Pädagogik beſitzen. — Mit an- 


deren Worten, die fraglichen Lehrkräf— 


Hausfrauen ſein. Es iſt kaum anzu— 
nehmen, daß viele derartige Muſterwe— 
ſen unverſorgt in Chicago herumlau— 


fen. 


Se ine 
Der Jahrmarkt in Gantjago. 
EARTH 


Paſtor Mauermann geſtorben. 


Paſtor Chriſtoph Mauermann, der 
hier im wohlverdienten Ruheſtande ge— 
lebt hat, iſt geſtern nach kurzer Krank— 
heit in ſeinerWohnung, Nr. 2403Wenkt⸗ 
worth Ave., vom Tode abgerufen wor— 
den. Er erreichte ein Alter von 77 Jah— 
ren. Seine treue Lebensgefährtin, ſo— 
wie vier Söhne, ſtehend irauernd an 
ſeiner Bahre. 

Der Dahingeſchiedene gehörte der 


evangeliſchen Synode an und war lan— 


ge Jahre in Mendota und Barrington 
als Seelſorger thätig, woſelbſt er viel 
Gutes gewirkt hat. Er wird morgen 
Nachmiltag auf dem Oakwood-Fried⸗ 
hofe feine lebte Ruheftätte finden. 


} 
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te ſollen zugleich Gelehrte und perfekte Summe ausgelegt, um den Armen der 
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Das Friedensfeit. 


Es foll im Oftober mit feenhaftem Glanze 

5. gefeiert werden. — 

Wie die „Königin des Weſtens“ ihre Gäſte 
unterhalten wird. *. 

Chicago wird nun doch im Monat 
Oktober ein glanzvolles Friedensfeſt 
veranſtalten! Alſo hat nämlich geſtern 
die Exekutibve des Bürger-Ausſchuſſes 
beſchloſſen und gleichzeitig erklärt, daß 
unverzüglich mit den Vorbereitungen 
begonnen werden ſolle. Man will et— 
was Impoſantes ſchaffen, würdig der 
glorreichen Ereigniſſe, welche die Feier 
verherrlichen ſoll. Acht Tage lang wird 
die „Königin des Weſtens“, im herr— 
lichſten Feſtſchmuck prangend, ihre Gä— 
ſte unterhalten, und das in Ausſicht ge— 
ſtellte Feſtprogramm weiſt unter An— 
derein eine glänzende Militär- und 
Flottenparade, einen öffentlichen Em— 
pfang der Kriegshelden Dewey, Hob— 
ſon, Schley, Sampſon und Shafter, 
ſowie auch einen großen hiſtoriſchen 
Umzug auf, dem ſich am letzlen Tage 
noch ein Radler-Fackelzug an— 
ſchließen ſoll. Patriotiſche Maſſen— 
verſammlungen, Dankgottesdienſte u. 
ein großartiges Brillant-Feuerwerk 
ſtehen ebenfalls auf dem Feſt-Pro— 
gramm verzeichnet. Auch iſt heute 
ſchon begründete Ausſicht vorhanden, 
daß Präſident MeKinley hierher kom— 
men wird, um den Feſtlichkeiten bei— 
zuwohnen. 

Urſprünglich hatte man bekanntlich 
das Abhalten eines „Karnevals“ ge— 
plant, doch hat man dieſe Idee jetzt 
fallen laſſen und will dafür das Frie— 
densfeſt umſo glanzvoller geſtalten. 
Die weitere Abſicht, Letzteres bis zum 
nächſten Frühjahr aufzuſchieben, ſtieß 
in allen Schichten der Bevölkerung auf 
ſolch' heftigen Widerſtand, daß das 
Exekutivkomite geſtern doch beſchloß, 
die Feier unter allen Umſtänden imOk— 
tober d. J. abzuhalten. An der Ver— 
ſammlung, die im Union League Club 
ſtattfand, betheiligten ſich H. H. Higin— 
botham, General MeNulta, Ferd. W. 
Peck, B. J. Roſenthal, Charles T. 
HYerkes, Thomas B. Bryan, D. H. 
Burnham, A. M. Rothſchild, Otto 
Young, Frank H. Cooper, Charles 
Schwab, J. W. Nye, A. A. Burnham, 
W. L. Smith und A. S. Gage. 

Man kam überein, die benöthigten 
Gelder in Höhe von 250,000 Dollars 
auf dem Wege öffentlicher Subſkrip— 
tion zu ſammeln und ein aus den Her— 
ren John J. Mitchell, Elbridge G. 
Keith, Chas. L. Hutchinſon und H. N. 
Higinbotham beſtehender Unter-Aus— 
ſchuß wurde ernannt, der das Einſam— 
meln der Gelder beaufſichtigen ſoll. Die 
ersten $35,000, die gezeichnet werden, 
ſollen dazu verwandt werden, die noch 
auf der Wafſenhalle des 1. Millz-Re— 
giments ruhende Hypothek im Betrage 
bon $35,000 zu tilgen — die Quittung 
will man dem aus Cuba heimtehrenden 
Regiment als patriotiſche Dankesgabe 
überreichen! Der Ueberſchuß, welcher 
nach Beſtreitung aller Koſten der Frie— 
densfeier verbleibt, ſoll an die übrigen 
militäriſchen Organiſationen derStadt 
gleichmäßig vertheilt werden. 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Eümer & 
Amends Rezept No. 2851 verſuchen. Gale K Blocki, 
44 Monroe Str. und 34 Walhington Str. Agenten. 


— —— — 


Beamtenwahl. 


Der Plattdeutſche Frauen-Verein 
tr. 1 von Chicago erwählte in einer 
unlängft ftattgehabten General-Ber- 
fammlung für die fommenden fechs 
Monate die nachgenannten Mitglieder 
zu Beamten: Sohanna ©. Heubad), 
Alt-Präſidentin; Auguſta Sodau, 


Präſidentin; Anna Hanſen, Vize-Prä- 


ſidentin; B. Wegner, Protokollführer; 
Auguſte Henske, Finanz-Sekretärin; 
Frau Schüler, Führerin; Frau Thie— 
mann, Innere Wache; Roſa Holzapfel, 
Aeußere Wache (inzwiſchen geſtorben). 
Mitglieder des Aufſichtsrathes — E. 
Wiſchhoefer, Johanna Schmidt und 
Frau Zabel. — Der Verein nimmt bis 
auf Weiteres Frauen und Jungfrauen 
im Alter von 18—55 Jahren unent= 
geltlich auf. 


— — 


Wird das Geſchäft fortführen. 


Frederick L. Thomas, Konkursver— 
walter der Auktionsfirma Geo. P. 
Gore & Eo., erhielt geitern vom ftell- 
bertretenden Countgrichter Wheatley 
die Erlaubniß, das Geichäft der infol- 
venten Firma bis zum 1. September 


fortführen zu dürfen. Hierdurch fol | 


der Maffenvermwalter in den Stand ge= 
fett werden, Waaren im Werthe von 
512,000, melche ftch in einem Lager— 
baufe an der Market Straße befinden, 
zu einem möglichit quten Breite zu ver— 
äußern. Laut Bericht des Meaffenver: 
twalters ftellen fich die gefammten ver= 
fügbaren Wftiva auf $116,545, mopon 
der größte Theil aus Buchfchulden be> 
ſteht. 


Eis für die Armen. 

Herr Henry C. Lytton, der edel den⸗ 
kende Beſitzer des Kleidergeſchäſtes 
„The Hub“ an State Straße, hat auch 
dieſem Jahre eine anſehnliche 


Stadt während der Sommerszeit 
freies Eis zu liefern. Gar vielen Fa— 
milien wird dies eine willkommene, 
dankbar aufzunehmende Botſchaft ſein. 
Am nächſten Samſtag Morgen ſoll 
nun in dem Gebäude Nr. 56 Liberty 
Straße, mitten im Wrmen-Biertel 
der Meftfeite, die erite freie Xiefe- 
rungsitele für Eis eröffnet erden. 
Bon 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends 
werden allen Xpplitanten täglich je 15 
Pfund Eis foitenfrei verabfolat, und 
fofern Sich diefes Shyitem bewährt, fol= 
fen auch auf der Nord» und Südſeite 
in allernächiter Zeit ähnliche Xiefe- 
rungaftellen eingerichtet werden, 


— — 


78 frei vertrieben. 


bauerndgeheilt. 

Wahnſinn verbindert durch 

Dr. Kleines großen Rerven⸗ 

Wiederherſteller. Voſitide 

Heilung für alle Nervens 

Krankheiten, Kits, Epilepfie, Krämpfe u. Veriös 

tamı. Meine Kits oder Nerpöfität nad) eintägigem 

Sehrauch. Behandlungs:Antweilung und 82 Bers 

fuchöflsiche frei für itdsVeidende; fie haben nur 

heim geuiann die Expreßtoſten a zahlen. 

- Schreibt an Dr. Kleine Lid., Bellenue Snftitute of 
Medicine, 931 Arch Gtr., Vbiladelphia, Pa 
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Waiſts für ein Butterbrod. 


Am Montag machten ſich mehrere hundert kluge Damen unſeren Verluſt zu Nuhe — 


morgen bieten wir vielen Hunderten dieſel be Gelegenheit. 


Zu viel Waiſts auf Lager 


1000 Dutzend ſind nach den Bargaintifchen des Hauptfloors gejchidt und zus, 4 und 


4 der früheren Preije marfirt. 
treten — 
Standard 


Seder bedeutende Yabrilant 
Stanley Waifts, Marguijfe Wai its, 


im ganzen Xande ber= 


Columbia Waiſts, Guffon Waiſts, 


Waiſts, etc, etc. — jedes mo diſche Fabrikat, jeder modiſche Stil gezeigt, 


feine Weberbleibjel, aber jede Waift jo wünjchenswerth als fie nur jein fanın — ZSor: 


ten, arben und Gröhen für Jedermann pallend. 


Ginghan Waijts, 


— 


gandie 


gehen zu einem rieſigen Verluſt. 


Ih 


für 49c bis 69c für 98c bis $1.29 


Madras Waiſts, Percale Waiſts 
I + 2, 


Piqque Waiſts, Cheviot Waiſts, Lawn Waiſts, Batiſte Watfts, Or: 


und Corded Novelty Waiſts alle 


ce 3% 


Waiſis. Waifte, 


Waiſts herunter— 


markirt wie nie zuvor. 


für S1.48 bis Sl. 79 für 51.98 his $2,48 


Wailts, Waills. 


Schuh⸗Räumung. 


Zwei ſchöne Par tien von Damen- 


nd Münner = Schuhen, 


auf weniger al3 die Koften herunt ermarirt um Euch mor— 


gen geobe Bargaimıs zu geben — 


dieies find teineCobs un? 


Ends, jondern ausgewählte, winidenswerihe ‘Partien in al: 


Velen Größen, 6, D 
ſchwarze Dongola 
fiir Damen 
Elegant gemacht u. gefiniſht 
X biegſame Sohlen, Coin 
Zehen mit Stock Tips, nur 
in Schnüren, 
C, D und E 
Weiten, ein 
prachtvoller 
Schuh, wirkli— 
cher Werth 
2.50 — für 


$1.48. 


tin Ch 
D Schuhe 


Knaben-Schuhe— ſchwarze Satin 
Kalbleder-Schuhe für kleine Kna— 


ben, jolide Leder = Sohle, feine 


Dongola Tops, Koin und Vofton Gen- und Näd- ES 
chen · Schuhe. 


Sehen, Schuhe werth $1.50. 


Weiten 


1.48 


für $2.50 Schuße. 


und E& Weiten. 
6) 
falblederne 
Schnür— 


ſchwarze Satin 

Männer-Schuhe 
und Congreß — 
einfache franz. Zehen, 4 
C, D, E und 


Paar 


F, A 
(srößen 6 bis 12 
—feinite Sorte 
Catin Kalbleder 
feine Dongola 
Tops, 

82.50 Nlönners 
Schuhe für 


4 
ng I® 
54.48. 


ua 


AST Mn Den 
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Die große wöchentliche Räumung von allen kurzen 


ganzen Waſchſtoffe Lager — ungefähr 1200 End 
Dreß Längen — Lawns, Dimities, Organ dies, Cheviots, Mad 


hams, werth vom Stüde von 8c bis 25c die Yard — Zu drei Preiſen — 


für aufwärts 
bis 10€ 
Waſch⸗ 
Stoffe. 


3e DE 


Band-⸗Reſter. 


2000 Band-Reſter von allen Sorten von Satin und 


Taffeta und fihlwarzjeidene und Sat 


für aufwärts 
bis ide 
Walch: 
Stofſfe. 


in Bänder, 


ras, 


für aufwärts 


—J— 
a bis 


de 


un” 
et 

wre 
WBaſch⸗ 


sin W e+ 


ET EIN SE ELLE DD na 2 


ro 


3 Srain, Moire und Plain 
alle die beiten Schatz 


alle Breiten, 


tirungen und Gffefte, Hejter von 1 bis 4 Yards, alfe reduzirt auf 


Die Hälfte der PBreiie vom Stüd. 


Granite Löffel, ertra aroß, 


ra groB, E © 
gemacht von beiter C.ualität Granite — sc 
reg. 5c. Eee EN BE 
Echälmefler, SKiinge von echtem Stahl 6 
gemccht, Hartholzariff ® c 
geihärst, fertig zum Gebrauch 


Mincing Meier, Stahlflinge, 3e 
deſchärft, fertig zum Gebrauch. — 


requl. $ Sheet Größe i at 


Wä ſche Lifter, Hartholzariff, verzinnte 6 
Gabel, ſehr paſſend um heiße Wäſche— C 
damit aufzurühren. RE 


Reibe, gemadt don ertra jchiverem 
a 


ip 
Blech, — 


Staub-Pans, nett 
lackirt, ſtart und 
ont gemacht.... 
Match-Safe, 
Match Safe, 
ſtart und aut 
gemacht 


echte 


rade paſſend um 

Aepfel, Kartoffeln 
ete. zu ſchälen ... 
Salzbüchſe, 

hübſch laäckirt, 

gut gemacht 


Granite Kup, gemacht von 
beſter Qual. 

reg. 100 Sı 
Kuchenwender, gem. 

ehter Sranitewaare, _ 
immer für love verfauft . 
Epring Balance 
ſing-Zifferble 

genau, wiegt 25 
Eierſchläger, echter Dover, 
der beſte 

auf dem Markte 


Schöpfer, 1 Quart Gri 
aus ſchwerem 


Des Mordes angeklagt. 


Der Wirth Magnus Kielberg, von 


Nr. 178 Milton Ave., der in vorlehter 
Joſef 
Cuthberſon durch einen Revolverſchuß 2 
ı quet3 nicht den Zeugenftand; er hat 
| aber beianntlich gleich nach feiner Vers 


Naht den Watragenmacher 
getöbtet hat, ift gejtern von einer Co= 
roner’s Jury auf die Anklage des 
Mordes hin ans Kriminalgericht ver— 


wieſen worden. Bei dem Inqueſt ſag- 


ten Alma Flobach und Roſa Klinger, 
von Nr. 178 Milton Ave. aus, ſie hät— 


ten kurz vor der Schießerei Lutüdert= | 
Charles Falk 


ſon und deſſen Freund 
aus Kielberg's Wirthſchaft kommen 
ſehen. Als Beide eine Zeitlang auf 


dem Bürgerſteige geſtanden hätten, ſei 


Kielberg, nachdem er ſeine Wirthſchaft 
geſchloſſen, nit einem Manne Namens 
Carlſon ebenfalls auf die Straße ge— 
treten und hätte Cuthberſon zu ſich ges 


Ze, ze und 10e Freitags-Verkauf. 





Kaffee-Flaſche, gem. aus extra ſchwerem mw 
Blech, groß, 50 
luftdichter Schraubenverſchluß....... 


Sorte, Be 
I Drainer 
Wire Diſh Drainer 
— agemacht aus ex— 


ſchwerem ver— 
untem Draht, res 


bien, extra große 


acht aus extra fhwerem 10€ 
. * . . . * . ® 
Siehfanne, gemacht aus ertra Qualis 
tät Blech, würde billig fein € 
2 
W . . . . . . . 


mit ſechs 


aſchſchüſſel, 10 Quart Größe, 


tra ſchwerem 


ertra große Sorte, ſchön 


ups . . — 
Traps, echte D 14 
gen die Fliegen j 
$ 
e. 
a 


rufen. Als Lehterer nach einigem Zö= 
gern diefer Nufforderung gefolgt wäre, 
habe der Wirth ihn gefchlagen und 
dann den Schuß auf ihm abgegeben. 
Ktielberg felbft betrat während ves Ans 


haftung betundet, daß Cuthbertfon 
und jeine Begleiter ihn hätten beraus 3 
ben mollen, weshalb er aus Notwehr 
gejchojfen habe. 

— Eine Kennerin. — Mutter (zur 
berheiratheten Tochter, bei der fie auf @ 
Beſuch angekommen tft): „Elfa, leugne # 
nicht, Du hatteft, ehe ich anfam, mit 
Deinem Manne Differenzen!“ —% 
„Woraus fchliegt Du das, Mama" = 
— „Du haft bei meiner Anfunft ges 
Jungen und Klavier gejpielt!“ 22 

































E Harusge —— Fccoroer COMPANY. 


Swiigen Montoe und Koams Str. * 
mu CHICAGO. * 
Telephon ne. 1498 und 4046. 


Sreis jede Nummer .... una. soon. nn ER 
Preis der Sonntagbeilane.... .eccaeeenann- 2 Cents 
Turch es Träger * in's Haus —— 

wöoͤchentli Centa 
dobrlich 2 Voraus be ahlt, in 

Staaten, portofrei badık Eu ven De .83.00 
Sährlig) nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 











Eine ſchwierige Aufgabe. 





Die Ernennung 
— iſſäre, welche in Paris über die Be— 

dingu des abzuſchließenden Frie— 
dens zwiſchen den Ver. Staaten und 
Spanien berathen ſollen, iſt eine ſchwie— 
rige Aufgabe, ſowohl für Präſident 
MeKinleyh, wie für die Königin Regen— 


der Friedenskom— 


1% 
si gen 


Aben dwon eu 2.208 Fifth Ave 1 





| brannten auch por Begierde, 


“ u Sande 






nit fehlt, unft | 
von ihr ——— ——— Eifer 
die hödiften Ermartungen übertrof 





iten Drill untertoorfen, der 7 —— 
mar, um aus den Drganijationen 
dienjtrilliger patriotifcher jungerMän- 










| 


b 


 Bürentfimden,, da für ı 
heit oe Negus von Abeſſinien aner— 


hat mit dem. tennt. 


- Yu) heute wird da8 blaue An- 


fe dreaßtreuz im Pie Felde wohl noch 


nicht bie Herrfchaft des Zaren aller 


nifchenBobens verfünden, aber e3 läßt 
jich nicht leugnen, daß heute die Ver—⸗ 


ner halbwegs friegstüchtige Negimen- | wirklihung folder Ubficht ehr viel 


Die Frejmilligen | 


ter zu 
an den | 


machen. 


; Feind zu fommen, und als jechs Wo- 


| Magnif, 


iin Maria Ehriftine. Es it auch eine 
undanlbare Yufaabe, denn fiir welche 
Männer men fih auch entfcheiden | 
mcg, ti jedem Falle wird „hüben“ und 
„arüde n“ die Musmahl 6 weren Tadel 
Finden. Fir Maria Chriftine wird 
die Wahl. noch leichter fein als für | 


unfern Bräfidenten, 
ift man fich wohl darüber einia, dah es 
tie erjie Aufgabe der jpaniichen Som- 


denn in Spanien | 


hen nach dem Beginn des Nrieges die 
Entjendung eines Heeres nad) Sant- 
jago beichloffen wurde, ba ſtritten ſich 
die Regimenter in patriotifchem Mett- 
eifer um die Ehre, an diefem Einfall in 
Feindesland theilnehmen zu dürfen. 
Trotzdem aber in den Lagern, mie 
ſchon geſagt, ſtramm gedrillt worden 
und der Krieg bereits ſechs Wochen alt 
war, fand man doch nur drei Frei— 
willigenorganifationen in der ermähn= 
ten Ummanblung zu feldtüchtigen Re⸗ 
gimentern in Drill und Ausrüſtung 
weit genug vorgeſchritten, um das 
fie nach Cuba zu Tchieken, nicht 
allzu arof ericheinen zu laffen. Wlle 
übrigen Hegimenter de8 Santjago- 
Heeres aehörten der „requlären” 
Armee an, und auf Jie fiel die Haupt- 
arbeit, ihnen haben wir die Siege zu 


| Lande zu danfen. Wuch der begeiitert 


miffäre jein muß, mwenn möglich ven | 
Verbleib der Philippinen in ſpaniſchem 


Leſitz durchzuſetzen. Es wird ſich für 
die Regentin Spaniens nur darum 


handeln, die Leute auszuwählen, die 
dieſer Aufgabe am eheſten gewachſen 
cheinen und — Leute zu finden, 


ſte Schwärmer für das Milizſyſtem 


muß heute wohl zugeben, daß wir ohne 


| Heered3 von 


welche jich der fchiwierigen Aufgabe un= | 


terziehen mollen. 
Für Präſident MeKinley iſt der Fall 
viel berwickelter. Er 


hen ſchon bei der Auswahl eine außer— 


muß geiwilterma- | 


ordenilich wichtige, und für die ganze | 


Zulunft des Landes vielleicht maßge— 
bende Entſcheidung treffen, denn es 
dürfte ihm in der u ichtver werden, 
befannte und für eine fo wichtige Auf- 
gabe befäbiate — zu finden, die 
ſichi in der Philippinenfrage nicht ſchon 
ein Urtheil gebildet hätten und Die por 
dem Molke als gänzlich unparteiiich 

gelten würden. Van fennt wohl 


die fleine requläre Armee den Einfall 
in Cuba nicht hätten magen fünnen, 
daß man durch die Entfendung eines 
Freiwilligen nur eine 
furchtbare Niederlage heraufbefchinoren 
hätte. Die paar Freimilligenregi- 


famen, hielten fich aut, aber die3 ma- 
ren die beiten Freimilligenregimen- 
ter, Die wir befaßen, und fie fanden den 
nöthigen Halt an den Regulären, die 
mit ihrer quten Disziplin, ihrer Ab- 
härtuna und auferordentlichen Schieß- 
übung eine unübertreffliche Kerntruppe 
bildeten. 
Freiwilligen beitehenden Armee zu er- 


; warten aemwelen wäre, da3 hat die zeit- 


weilige Kopfloſigkeit — um nicht zu 


ſagen Panik — im 71. N. Y. Regiment 


dr | 


Anficht jo ziemlich aller berporagender | 


Männer in diejer Frage oder wird we— 
nigſtens verfuchen, 
zu wollen, jobald ein Name aenannt 
wird. Das dürfen mir aetroft bon 
unjern „Weltblättern“ erwarten. Und 
mehe dem Präfidenten, wenn fich unter 
den Männern, welche er ausmählt, meh- 


ſie ſchnell feſtſtellen 


tere befinden, die in dem Verbachte fte- | 
ben „Muagwumps“ oder —— | 


— Haſenherzen — zu ſeit Jingo⸗ 
—* wird außer ſich ger ie wenn 
die Kommiſſäre der Mehrzahl rad 
nicht „Singos“ reinjten Waffers find, 
die der „imperialiftifchen Volitif“ mit 
dem Wahrfpruh “claim the uni 
verse” huldioen. Man hat dem Prö- 
fidenten ſchon längſt Winke gegeben, 
wie er ſich in dieſem Falle zu verhalten 
haben wird, um fich die Gunft der Sin- 
go Preffe zu erhalten. Er fol nur 
„ehtemwahre Amerikaner” wählen. 


‚6h 


vor Santjago gezeigt, und die Erfah- 
rung, melde man mit dem 6. Maffa- 
chufetts’er Regiment auf Wortorico 
machte. 

Cuba und Portorico werden, wie 
Ion erwähnt, auf lange Zeit hinaus 
eine — wenigſtens ſoweit die erſtge— 
nannte Inſel in Betracht kommt — 
ſtarke Beſatzung haben müſſen. Dazu 


— 


| 


ı Thon an, ihre Früchte zu tragen 


mehr Ausfiht auf Erfolg haben mwür- 
de als früher. Rußland hat jeitdem 
feine Stellung in Abelfinien bedeutend 
gefeftigt, die Ihätigteit des geheimniß⸗ 
vollen Herrn Leontiew fängt ee 
An 
der Meftfüfte des Großen Ozeans ha= 
ben fich feitdem die Machtperhältniife 
ebenfalls außerordentlih zu Gunjten 
Rußlands verfchoben, jodaß es nicht 
mundernehmen tann, menn den ruft= 
fchen Staat3männern eine? Tages die 
Erfenntnif aufgehen follte, daß für die 
Vertheidigung feiner ovitajtatiichen 
Machtftelung ein Untheil an der Be- 
berrichung bes rothen Meeres mit der 
Zeit eine Lebensfrage für Rußland 
fein wird. 

ObrmoHl Italien durch feine zurüde 
meichende Bolitit in Erythräa fjchon 
damals den Weg für eine etwaige Felt- 
fegung Rußland am Rothen Wieere 
geebnet hatte, und auch England nidhi 
fonderlich in der Yaye war, erheblichen 
Einfpruch gegen einen foldhen Schritt 
Rußlands zu erheben, fcheint ich im 
Dezember 1896 die Sache zeriäjlagen 
zu haben, und erft heute nach 13 Jah- 
ren taucht der Plan bon neuem auf. 


‚ Dan fann Rußland nur zu der treffli- 


ı hen Wahl ded Ortes beglüdmünfchen. 
— ge = ' Raheita lieqt der Kleinen englifchen \n- 
' menter, die bei Santjago in denflampf | 


Tel Perim gerade gegenüber, joda die 
Gründung eines feiten PBunttes hier 


am engen Gingang zum Nothen Meer 
ı das Gleichgewicht der am Kanal von 
 Suez intereffirten Mächte empfindlich 
' geftört werden fünnte, d. h. empfind- 
'fich für England, das diefen wichtig- 


Wa3 von einer nur aus! 


‚ neuen Geiit 


mird man auf die Dauer Freimillige | 


nicht berivenden fönnen, und jchon 
durch die Befreiung Guba® und Die 
Anglie berung Portoricos (melchen 
yarakter Diefelbe auch annehmen 
mag) mird eine bedeutende Erhöhung 
der bisherigen (bi3 zum Au3bruche des 
Krieges) Kopfzahl der requlären Ar- 
mee nothwendig. Man wird ihre Stär- 
fe jedenfalls vorerft auf 61,000 Mann 
bringen, wie vom Kongreß befchlofien. 


Tab der Landeswohlfahrt. 


 Zandes veranftaltet hat. 


am 


ften Verf ehrätveg der Welt am liebſten 
als ſein Privateigenthum betrachten 
möchte. Die Nachbarſchaft der fran— 
zöffichenBefihung Tcheint auch nicht gu: 
fall zu fein — furz, alles zielt auf ein 
Brechen der englifchen Alleinherrichaft 
im Rothen Meer und beim Cingana 
zum Sndifchen Ozean Hin, auf den 
ruſſiſcher Weltmachtpoli— 
tik, der nicht nur in Mittelaſien und 
im fernen Oſten den Kampf mit dem 
britiſchen Weltreich erfolgreich auf— 
nimmt. 





Erfreuliche Beſſerung. 





DieLage der Arbeiter bildet denMaß— 
In Hinſicht 


gilt und nur eine Art Oberho: , ı wandte 
gebend geworden. 


feinem 'eige 
Der Sag ift fe 





either 








is ii Fatulläten or die medizintiähe 


emie eifrig gepflegt, Die Bann % 
Diginer gehen in q 
die Laboratorien und a ** > 
merben neben dem Dottorat der Medi- 
zin aus das Doktordiplom der BAR. 
Noch) find die Erfolge nicht epodal, in2- 
befondere bemerft das Latenpublitum 
nichts Auffälliges aus der neuen Rich⸗ 
tung, allein wenn man weiß, daß die 
Aerzte von ehedem kaum den chemiſchen 
Charakter der von ihnen verabreichten 
Meditamente und noch weniger die Art 






ihrer beabſichtigten Wirkung genauer 


tannten, wird 


allen 


man den ungeheuren 
Fortſchritt ermeſſen können, welchen die 
modernt Methode der ——— dar⸗ 
ſielſt. Die Fieberhitze muß die Folge 
eine — oder Verbrennungs— 
progeftes, aljo eines chemiichen 
ganges_ im menfchlichen Organismus 
fein. 
Folge einer chemifchen 
gewiſſer Körpertheile; die oft tödtlichen 
steui bildungen im Leibe hängen gewiß 
mit chemiſchen Umgeſtaltungen zuſam— 
men. Alle dieſe Vorgänge find noch 
ung eofte Räthſel. 

Vamberger's berühmter Schüler und 
Nachfolger, Neuſſer, wendet ſein beſon— 
deres Studium dem Blute und ſeinen 
Modifitationen durch Krantheiten zu. 
Es mag ſich dabei vorwiegend um phy— 
ſiologiſche Erſcheinungen handeln, aber 
ſicherlich ſtehen die chemiſchen Prozeſſe 
im Vordergrunde und bedingen wahr⸗ 
cheinlichauch die erſteren. Die orga— 
niſche Chemie, oder wie ſie jetzt heißt, 
die Chemie der Kohlehydrate, weil in 
„organiſchen“ Körpern Kohlen— 
ſtoff und Waſſerſtoff enthalten 
iind, bildet auch jet no ein 
mit vielen Siegeln verſchloſſenes 
Bud, obwohl ſeit 


Liebig und Wöhler und den Franzoſen 


Dumas, Paſteur und Berthelot von 
manchen Geheimniſſen der Schleier em— 
vorg 
in den Werkſtätten der Chemie nachge— 
ahmt wurde. Im Großen und Gan— 
zen kann jedoch die moderne organiſche 
Themie mit ihren unzähligen Deriva 
ten, endloſen Namen und Formeln nur 
ein Uebergangsſtadium zur genaueren 
Erkenntniſ der organiſchen Vorgänge 
und, wie die Chemiter hoffen, zur ſyn 
thetiſchen Herſtellung organiſcher Pro— 
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dukte in großem Umfange bilden. 


In vereinzelten Fällen iſt dies ſchon 


gelungen, Harnſtoff, Eſſigſäure, Kam— 


pher, Indigo und manches Andere wird 


darauf iſt das Ergebniß einer Umfrage 
von Intereſſe, die der „American Eco— 


nomiſt“ unter den Induſtriellen des 


Die Frage 


betrifft die Zahl und die Löhnung der 


Aber auch di eſeſtreitmacht wird durch⸗ 


aus ungenügend ſein, wenn wir 


Philippinen Inſeln halten wollen. In 


Was man darunter verſteht und wo 


ſolche zu finden ſind, das zu ſagen, 
war man zu beſcheiden, denn man hät— 
te, wollte man die Wahrheit bekennen, 
eingeſtehen müſſen, daß man ſolche, 
„waͤhre echte Amerikaner“ kaum 
anderswo vermuthet als i in den Nedaf- 
tionen der betreffenden Ji ingoblätter. 


Um dem Präſidenten aber doch freund- dies 


Er an die Hand au gehen und ihm 
- Die fehmwere ‘ Aufgabe des Rathena zu 
erleichtern, zetate man ihm am Reiipie- 
- Ien, welcher Art die Kommiffäre nicht 
‘fein follen. 63 wurde da eine ganze 
Neibe der hervorraaenditen Männer 
unferes Landes aufaeführt, Die nieht 
als echte und mahre Amerikaner anzu 
feben jeien. 

Unter diefen Nomen befand fich ne— 
ben dein Srover Gleveland und foniti- 
gen bi8 auf das aelde Kingothum durch 

aus waſchechter Amerikaner derjenige 
des bisherigen Staaisſekretärs Dahy 
gerade für diefen Mann aber hat Sich 
Präſident MeKinley zuerſt als einem 
der Kommiſſäre entſchieden. Was man 
von den Anſichten Br Dan über die 
imperialiftifche Politik meih, here tigt 
allerdings zu der ae ai daß er in 
per Nhilippinenfr. mit den Jindos 
nicht übereinstimmt, und wenn die Mel: 
dung, daß er einer ber Kommiſſäre fein 
F mird, nicht Ion einen jingoiftifchen 
Wuthausbruch zur Folge Hatte, jo fann 
© man nur annehmen, dat der fo bewie⸗ 
jene Undank des Präfidenten für den 
© gutgemeinten Rath ihnen zeitweilia den 
© Hthem benabm oder — bafı fie fich be- 
% züglich der übrigen Ernennungen ficher 
fühlen 
= Daß Präfident MeRinlen perföntich 
einer Angliederung der Philippinen ab- 
& Hold ift, weiß man und man mwirb nach 
” feinen Ernennungen für die Friedens- 
- tommiffion beurtheilen fönnen, über 
welche Art „Rückgrat“ er verfügt, Leicht 
ift die Wahl für ihm nicht, denn es totrd 
. zweifellos ein jehr ftarfer Drud auf 
"ihn ausgeübt, aber auf der anbernGei- 
"te mag er wohl tiffen, dat die Maffe 
des Volkes keineswegs mit den Jingos 
übereinſtimmt. Das mag ihm nöthi— 
enfalls das Rückgrat ſtärken. Der An— 
ang ift Übrigens gut und läht dag Be- 


e hoffen. | 
Die „reguläre Armee.” 


Hull 


“ur 











Menn aud nad dem leichten Siege 
über Spanien ber alte findifche X Singo- 
"Ruf: “We can lick all creation” 
wieder lauter erjchallen wird als je zu= 
por und bei der gedanfenlofen Menge 

a gläubiges Echo erweden wird, jo 
darf man doch mohl annehmen, dak 
man in maßgebenden und fachverjtän- 

gen Kreifen gerade Durch den Verlauf 
ib bie Erfahrungen diefes jünajten 
Nrieges die Ueberzeugung gewann, 
a5 wir zu Lande nit nur nit 
„das ganze Weltall verhauen“ fünnen, 
mbern nicht einmal einer halbwegs | 
es un Lanbmacht gemwachfen find, | 

d daß unfer ganzes Wehrinitemn ei- 
gründlien Umbildung bedarf, 
denn wir uns auf eine „imperia= 
3 A Politit“ Gnlafjen wol⸗ 


ft, 
4 I 
| oder ein 


noch | 


diefem Falle wiirde bie doppelte Trup- 
penzahl und mehr nöthig fein, mohlver- 
t nur für jechs Monate 
ihr — denn das ift uns fo- 


a 
‚sat 


tanden nicht 


mer”. Unein Bermindern würde nicht 
mehr zu denten fein, fondern Gemicht 


! würde fi) an Gewicht hängen, bis auch 


Land un 
sen Wurde, 
KSuropa, 


ter der Militärlait jeuf- 
wie 
über 


deſſen Militarismus 


ın 
diq halb verächtlich die Achſeln zuckt e 
— und vielleicht bis ſich für die „im— 
perialiſtiſche Politik“ auch einmal ein 
„Imperator“ finden würde! Die 
jetzt mit Recht bewunderte und geprie— 
ſene „reguläre Armee“ wurde wahr— 
ſcheinli— ch dem Volke gegenüber eb benſo 
„erfektin” fein, mie je jıch den Spa- 
tiern gegenüber zeigte. 
em biefe Ausficht gefällt, der mag 
einftimmen in ben Auf: Wir müffen Die 
Philippine n behalten! 


die ; Fahbrifen eingegangen, 


Arbeiter, die im März 1895 und im 


jelben Wonate des laufenden Jahres | 


bejchäftigqt waren. 

E35 find darauf Antworten von 2229 
die über Das 
ganze Gebiet der Ver. Staaten, über 


bereit3 in nen Laboratorien erzeuat, 
aber es tft doch im Ganzen jehr wenig. 


den Deutichen | 


hoben und die Natur erfolgreich | 


ung- 
Un allen *8* 







Vor⸗ 


Die Eiterbildung iſt gewiß Die ; 
Veränderung | 


| aber wird 















wird. 







tolg dieſer Frei 
nach dieſen Parti 
Werthe, 
Vorräthe haben 
82.50, 


in Turn, 









für 81 81.30 
60 Schul Vieißei 


und alle fein ausgeſtattet. 10 


tag zu GOe, 


Damajt, Handtuchzeug, Bade Handtücher, 


Außergewöhnl. Kandtuc)-Werthe, 











m Drt nicht wieder 
erlennen. Es herrſcht nämlie 
außerordentlich reges 
wird geb: auf, Steaßen — 
Latern te eingegraben, 
und Zelea nlettunigen 
.w. Bi * * werd 
Chi Din je tft brannt und man fin 
det in Ifintau — 5 bis 6 Zie— 


an den 
8 


Leben: 


enpf 
— 


pho 
eat U. 
en von den 


elep 
7 
angele 


1a: 


| geleien, die natürlich ale von Deutichen 


‚angelegt find. Die alten chineſiſchen 
Forts ſind wieder in Stand gejeßt und | 


Man dente ich nun, mas e3 zu bedeu- | 


sen hätte, wenn es möglich wäre, 
Nohzuder oder das Stärtemehl, die für 
die menschliche Ernährung mwihtigiten 
organiſch en Körper, künſtlich herzuſte— 
len. Auf ſolche Dinge des praktiſchen 
Lebens und auf die Löſung der großen 
Probleme der Medizin iſt das Auge der 
modernen Chemie gerichtet. Daraus 
läßt ſich aber auch ermeſſen, weshalb 


ſie als die große Wiſſenſchaft der Ge— 


‚47 Staaten und Territorien verjireut 


find, 
der irgendwie 


&3 ift in der Lifte thatfächlidh je= 
bedeutende Snduflrie- 


en — zweig vertreten. 
wie ſo ſchon ſicher — ſondern „für im- 


Dieſe 2229 Fabriken haben imMärz 


genwart und Zukunft bezeichnet wird. 

Als Dubois— Rehmond einmal die — 
allending? nur auf ganz kurze Zeit — 
viederbelebende Kraft des elektriſchen 
Stromes an einem Leichnam in einer 


populären Vorleſung demonſtrirte, rief 


1895 insgeſammt 204,580 Arbeiter be- 


ſchäftigt. 
: 079,009, 


das waffenſtarrende 


an bis vor Kurzem noch halb mitlei-— 


Die Lohnſumme betrug $7,- 
ſo daß der 
pro Arbeiter und Monat (Frauen und 
Kinder eingerechnet) jich auf $34.60 ae- 


| ſtellt hat. Am März des laufenden 
Jahres —J iftigten dieſelben Etabli 
ements 269,323 Arbeiter; die Lohn— 


Ein großes Freiwilligenheer iſt dem 


Lande nicht gefährlich, denn es wurzelt 
im — und ſein Zweck iſt der 
Fried 
Erfül TR ihrer 3: atunfts träume 
friedlicher Arbeit. Die 
nes großen „regulären“ 
heeres liegt unter „imperialiftifcher 
Bolitit“ im Krieg. — — 


in 





Rußland am Rothen Dieer. 


Das befannte ruffifche Blatt „No- 


am 


moje Wrempa“ meldete unlängit, der 
ruſſiſche Geſandte in Abeſſinien, 
Wlaſſow, habe am Hofe des Königs 


Menelik Verhandlungen eingeleitet we— 
gen der Erwerbung eines abeſſiniſchen 
Hafens am Rothen Meer. Dieſe Mel— 
dung des Petersburger Blattes ſcheint 
aber weniger einer Thatſache zu ent— 
ſprechen, als der ohne Zweifel von der 
ruſſiſchen Regierung gehegten Abſicht, 
ſich neben England und Frankreich an 
dieſer unendlich wichtigen Hochſtraße 
des europäiſchen Handels ebenfalls 
feftzufeßen, die im Falle eines Krieges 


' eine ganz hervorragende Rolle zu fpie= 


| 
} 


len berufen ift. 
Man wird fich erinnern, daß in den 


; erjten Dezembertagen des Jahres.1896 
‚eine ähnliche Nahrit aus Rußland 


; fam, die fogar von dem jchon vollzoge- 


nen Gebiet3abtritt jprad). &3 war da= 


‚ malß& bie Rebe davon, Menelit habe an 
' Rußland einen jchmalen Küftenftrich, 
; der an die franzöfijche Nieberlafjung 


| Obof grenze, 


ı nicht unbebeutendes Auffehen, 
; das Signal zu fein fehien für die Er- 


' 


zur Erridtung einer 
KRoblenjtation abgetreten. Selbjtver- 
ftändlich erregte Damals die Meldung 
da fie 


| Öffnung eine& neuen Abfchnittes der 


| 
| 
| 


ruffifchen Politik, der augenfcheinlich 
ganz und gar unter dem Zeichen des 
| Banjlamismus ſtehen ſollte. Heute 
tritt die Nachricht, wie ſie die Nowoje 
Wremja bringt, ſchon weit beſtimmter 
als damals auf und ſagt, zwiſchen dem 
franzöſiſchen Obok und dem italieni— 
ſchen Aſſab wolle Rußland das kleine 
Sultanat Raheita erwerben, ein Duo— 


Seine Mitglieder finden Die | Verbienit, den die Arbeiter derfelben 


Hoffnung eis | Das Erfreulichite ift die 


oder Söldner- | 


| auf den frah von 1893 


ſumme ſtellte jich auf $10, 198 ‚000; der 
Durhichnittslohn betrug einen win; i- 
gen Bruchtheil weniger als #38. 

Die Antworten geben feinen Auf: 
tchluß über die Zahl der Ürbeitstage; 
auch nicht über die Zahl der Frauen 
und Kinder in den Arbeiterliſten. Sie 
laſſen alje fein Urtbheil über die abjo- 
fute Höhe der Köhne zu. Wer fie zei- 
gen auf alle Fälle eine bemerfensmerthe 
Befferung an. ft der geaenivärtige 
Durhichntitslohn von un 


die Woche auch fümmerlich genug, 


gefähr 89. 00° 
jo . im 


Durchſchnittslohn 


| tel, 


| 


eine in der eriten. Banf fibende alte 
Dame aus: „ch Gott, warum muß 
man denn gerade jebt fterben, two das 
ervige Yeben fo nahe it!" Nun, fo weit 
find die Dinge’ noch nicht, allein melche 
Bedeutung inäbefondere der modernen 
(Shemie inmemohnt, zeiat am Deutlich- 
iten Die jtarte Hinaufriiung der 
Ducchichnittlichen menschlichen Lebense, 
grenze in der zivtlifirten Welt. Die 
Hogiene, bie.VBorforge für die mensch: 

liche Gefundheit Durch vorbauende Nlit- 
ift im Wefentlichen nichts Unperes 


| als eine Zufammenfegung einer Neibe 
bon Hemijchen 


Lehren über die Dinae, 
welche dem: menfchlichen Organismus 
schaden oder nüten. Wenn die Eri- 


‚ ftenzbedingungen. bes Menjchen nach 


ihren Anmeilungen eingerichtet werden, 
ergibt fich DieBerlängerung de3 me: ich 


lichen-æ Daſeins als ſelbſtverſtändliche 


überſteigt er doch um 9 Prozent den 


Induſtrien vor drei Jahren erzielten. 
Zunahme in 
der Zahl der Beſchäftigten, die ſich auf 
31 Prozent, alſo auf nahezu ein Drit— 
tel beläuft. Wo in dieſen Induſtrien 
vor drei Jahren 100 Leute Beſchäfti— 
gung hatten, da arbeiten jetzt durch— 
ſchnittlich 131 Leute. 

Es iſt dabei zu beachten, daß im 
März 1895 die fchlimmite Periode der 
arfolgten 
Pothjahre bereit3 überwunden mar. 
Am fchwerften hatten die Gefchäfte im 
Jahre 1894 gelitten. Mit dem Beginn 
pon 1895 trat eine Hebung der Gefhäf- 


Die Goldmacher wurden 

Mittelalter als Ketzer verbrannt, 
obwohl fie das fojtbare Porzellan ent- 
deeften. Wuch jegt noch fino die Che- 
mifer der Kirche ein Dorn im Auge, 
denn für fie mußte es wohl ein Gräue! 
jein, wenn ein berühmter öjterreicht- 
cher Chemifer, der verftorbene Gott: 


Stonfequenz., 


‚ lieb in Graz, feine Vorlefungen mit 
den Worten einleitete: 


; melchen Gelinnungen 


„Meine Herren, ich weiß nicht, mit 
und 
aungen Sie in diefen Saal getommen 
iind, aber hier bitte ich Sie, nur zu 
glauben, was |hnen mit der Kreide 


: auf der Tafel, mit dem Mefler in der 


te und eine Beflferung der Wrheitäbe- | 


dingungen ein, die bi$ zum Ende des 
Sahres anbielt, dann aber zunädlt 
durch die Kriegspanif wegen bes Vene: 
auela-Streites und fpäter durch den‘ 
Präſidentſchafts-Wahlkampf und die 
drohende Silbergefahr wieder aufge— 
halten wurde. 
des laufenden Jahres eine weitere Beſ— 
ſerung eingetreten, 
dauer gegenwärtig die beſte 
vorhanden iſt. 

Die Aufmärtsbemegunga der Löhne 
geht leider immer viel langſamer als 
ihr Niedergang. Trotzdem darf man 
ſich nach den vorliegenden Anzeichen 
der Hoffnung hingeben, daß die Ar— 


Ausſicht 


| jene neue Verfündigung 


Han oder in der Eprouvette bemiejen 
merben farn.” 

Das war wohlraud) „ketzeriſch“ ge⸗ 
ſprechen undman kann ſagen, daß in 
dieſem Sinne alle Chemiter wirkliche 
Geber find. Wber verbannt werben ie 
doch nicht mehr, fondern ängitlich horcht 
»e3 ganz? menschliche Gejchleht auf | 
aus ihren 


| übelbuftenben Geheimfammern und er- 


AYuch it feit dem März 


else | jels, 
auf deren Forts | 


wartet davon die Löſung eineg Räth— 

die Verbeſſerung ſeiner Daſeins— 
berhctniffe, dir Erhaltung und Stär- | 
fung feiner Gefundheit, die Verlänge— 
rung jeine® Lebens. Und an den Wohl- 
thaten Der Wiſſenſchaft nehmen Alle 
Theil, auch diejenigen, die fich im Ge- 


| heimen über fie ärgern, denn die Wil- 


ſenſchaft iſt nicht kirchlich und nicht 


theiſtiſch. wie ſie ebenſo wenig national, 


beiter der Ver. Staaten in nicht ſehr 


langer Zeit wieder eingeholt haben 
werden, was ſie in den verfloſſenen 
ſchlechten Jahren durch Lohnverkür— 
zungen eingebüßt haben. 


Die Zutunft der Chemie. 





Den Verhandlungen des Kongreſſes 
für angewandte Chemie widmet die 
Wiener Montagsrevue folgendes lehr— 
reiche Rachwort: „Die Zukunft der Me⸗ 
dizin liegt in der Chemie“, ſagte der 
große Kliniker Heinrich von Bamberger 
und folgte den Fortichritten der Ze 
ren Wiflenfchaft mit derſelben Sorg— 


£onfervatio, liberal, radifal oder jo: 
— us we werben darf. 
(Ste it die Wahrheit, Die Alfe heaminat 
und Alle beglüdt. — 


— — — 


— 


In Deutſch⸗China. 








Aus dem Privatbriefe eines aus Oſt⸗ 
afien abfommanbdirten Soldaten dom 


19. Juni d. %. aus Ifintau gegen die 
„Hamburger Nachrichten“ einen länge⸗ 


ren Paſſus wieder, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

Tſintau iſt ein größeres chineſiſches 
Dorf, welches in einem Thal u 
Wafier liegt. Nah einigen Jahren 


ben daten (Se: lies: i, RAN, Artilleri— 


ſten und Mat roſen) benußt. 


. 


| 


werden jeht als Quatiere für die Sol- 
Es 
ige Plätze, die 
einer ftarfen Lehmmauer ı ımgeben find. 
JInnerha ilb dieſer Mauern befinden ſich 

> Stafernen, Ställe, M unitionsräume 


ſind 


viereck DON 


dies gro he 


m» Bi iefe Quartiere werden Xä: 
z ce genannt und e3 gibt davon 5 Stüd, 
die bucch eine Telephonleitung mit 


einander verbunden ſind. ar haben 
| folgende Namen erhalten: Das Ditla- 
ger, das Sirandlager, das Artillerie 
lager, Das — und das Turn— 
lager. Für Wirthſchaften iſt in Tſin— 
tau auch ſchom geſorgt: Es gibt dort 
zwei Hotels, Hotel Aegir“ und 

Strandhotel” und außerdem ein 
„Baprifches Bierhaus“, zu welchem fo- 
gar eine Kegelbahn gehört. Gelbjt eine 
Bühne ift vorhanden, auf welcher je- 
den Sonniag Komiler und ähnliche 
Mimen auftretin. Wuch Konzerte gibt 


: e8, da aleSonntage in einer der Wirth- 
ſchaften von der Kapelle der Geejolda- 
‚ten ein Honzert gegeben wird. Gerade: 


zu verblüffen d wirkt die in dem Baie— 
riſchen Bierhaus angebrachte mächtige 
Prelstafel, auf welcher folgende Preiſe 
verzeichnet ſtehen 

6 Eier, Rühr-, Spiegel- oder 


KM » - » 0.20 ME. 


L aebratenes Huhn. » » 0.60 „ 
Logebratene Ente . . . 080, 
N : gebratenes Ganöpiertel . 070 „ 
1 Bortion Beafiteal . 0.20 * 


Man kañn alſo hier in Tſintau jo 
leicht nicht dergehen. An Tage, wo vie— 
le an Land ſind, wie wir es waren, 
konnte man die Bewirthung natürlich 
nicht bewältigen, und jeder, der etwas 
haben wollte, mußte ſich ſelbſt ar 
ien machen. — Etwas abſeits“ vom 
Dorfe liegt das Gar nitonalazareth, das 
2 10 Baraden beiteht. Auͤch Polizi— 
en gibt es hier in Deutſch-China. Es 
Hub das Chinefen, die man an ihrer 
Mütze und an dem aus einer deutſchen 


Fahne‘ beftehenden Abzeichen am Tinten 


Ueberzeu= | 


ſchützen. th 
ı fremden Krieasjchiffe nicht 


Pen 


Yrm erkennt. Erwähnenswert) find 
noch. die neuen Forts, Die bon den Deut- 
ichen angelegt find, und die den Zwec 
haben Tſintäu von der Seeſeite zu be⸗ 
Schon jetzt wird es einem 
gelingen, 
inzu tommen, 
ücht alle auf— 


ganz nach Tſintau hine 
obaleich dieG Geſchütze nod) t 


| geftellt find. Einer der höchiten Berge 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





der erften Hügelfette ift der Heinrich- 
ber, auf deffen Spike die Signalfta- 


on fteht. Won hier aus hat man einen 
— Ueberblick über Tſintau und 
Umgegend. Landeinwärts zieht ſich 


eine zweite Hügelkette, über die man 
nicht hinwegfehen kann. Zwiſchen dem 
Heinrichsberg und dieſer Zůgelleite be- 
findet fich ein zum Theil ganz Fruchtba- 
red Ihal, in dem ich nicht weniger als 
12 Eleine Dörfer zählen fonnte. Die 
Berohner diefer Dörfer treiben mei- 
itons Aderbau und Viehzucht und man 
befommt den Gindrud, daß der Boden 
doch weit befier ift, als es bon der Se 
ber den Anfchein hat. Ach habe aud) 
Korn und Rartoffeln anaebaut und im 
quten Wachathum begriffen gefehen. — 
Die Chinefen aemöhnen fich jchon recht 
qut an diesdeutjche Herrichaft und ſchei— 
nen auch mit der Veränderung zufries 
den zu jein, ‘da fie ja durch die Deut- 
jchen plenty Arbeit erhalten und fo in 
die Lage fommen, eiwas verdienen zu 
können. Die Löhne find natürlich nicht 


hoch, reichen aber vollftändig zur Bes | 


friedigung der Bebürfnifle der Chineſen 
aus, und das um ſo leichter, als auch 
die Kinder mitarbeiten müffen. 


— Mander iſt nur beſcheiden, weil 
das ſeine — Verdienſte erhöht. 


83.60 umd 
blut oder Schwarz 
und Dongola Kid 
biegſanen, mittleren, 
teniion Welt: Sohlen — Schuhe mit dei ) 
fanten auf den Sohlen autgeite 
Sarantie auf jedem 
am Sreitag : ‚u 1.95, 1.35 und 


Dic fie repräſentiren. 


— — —— — —— — — 


—pir ind es nicht, und Ihr gewinnt! 


en —denn dieſe chuhe zu *1 das 

Wir kaufen von Fabrikanten, di 
deßhalb morgen wieder andere große nn 
4.00 Schuhe für Dammen—lobfardbig, 


ilterberites Veinen, 


— | 





| 





13 Bra= | im 9 


Waſchſtoſſe ꝛc. 


Mädchen, 


| eine Kartenfchlägeri 


Irre 


Sloth Tops Ben 19 Tops 


zin Coin, ſchmalen und breiten Sehen, 
Mexay und Ichweren Gr 
Namen des yabrı 
empelt, umd er 5 
tie geben im Drei ' 


eigene 


Paar zartien 


g Lede were) 
ee € I 


Groͤ 


zu 4560. 





allerniedrigſte Preiſe Di 


J—— 
ſowie jene ——— 


Reſter importirter 
Waſchſtofte. 









Dpfer der — Merm⸗ 
wur 


Am 19. Juli den bei Kloſter— 
neuburg (Niederöſterreich) zwei Mäd— 


chenleichen, die an den Händen mit 
Sacktüchern aneinandergebunden wa— 
ren, aus der Donau gezogen. Die 


Identität der beiden Selbſtmörderin— 
nen iſt bald feſtgeſtellt worden. Beide 
Mädchen lebten zuletzt ſtändig in 
Wien. Die eine hieß Eliſabeth K. und 
war 22 Jahre alt, die andere, Thereſe 


B Au 20 Jahre. Eigenthümlich iſt 


das Motiv des Selbſtmordes. Wie 
nämlich feſtgeſtellt wurde, haben beide 
die miteinander in inniger 
Freundſchaft lebten, vor einiger Zeit 
ı befucht, die ih- 
nen prophegeite, ah fie beide, und 
zwar in fürzejier Zeit, im Wafler Ster- 
ben mürden. Diefe hrjagung der 
Kartenichläaerin hat 
chen, die beide hyfterifch veranlagt und 
nervenfranf waren, einen jolchen Ein= 


Ya 


Deus 


drud gemacht, daß fie den Entihluß | _ 


faßten, Die übrigens fchon feit länge- 
rer 3 
dem Leben zu fcheiden, zu vermirflis 
chen. 
bei der Rartenfchlägerin bealich Die K. 
ihre tleine Schneiderrechnuna, ordnete | 
ihre Sachen, und am Sonntag fuhren 
dann die beiden Mädchen nad) Klojter= 
neuburg, um dort den Selbſtmord 
auszuführen. Daß die Vermuthung, 
die Prophezeiung der Kartenfchlägerin 
habe eine ausfchlagaebende Nolle ge- 
fpielt, eine richtig ijt, geht aus einem 
Dettel hervor, den Thereſe B. in ihrem 
Gebetbuch zurückgelaſſen hat. In dem 
Zettel heißt es: „Ich bitte tauſendmal 
um Verzeihung, wenn ich Sie belei— 
digt oder gektränkt habe. Ich ſage —— 
nen beiten Dank allen, die mir im L 

ben Gutles erwieſen hai ben. &8 ift * 
ſtimmt in Gottes Rath!“ Beide Mäd— 
chen ** auf dem Kloſterneuburger 
Friedhof beerdigt. 





Todes⸗Aunzeige. 
i ! * Nachricht, 





an anda Wegner 
ıd 6 Wonaten nach klaus 
J 4 Nor, 
det am Fr 
N achmit vom 
nach J— 


ven uf— 





19, 
yanie, 61 


lm file 


Bien d bitte nu: 


zeit; und Ida Rath, Stiefeltern, 


fat. 





— Beaner, Bruder. mido 
Todes: Anzeige 
Fremden amd WBelannten Die tranrige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Gmilie — 
im Alter von 20 ren tonaten und 4 Tagen 





den janft um Seren 
ed ı findet ftatt am 
im 1 Uhr, vom Trauer 


trauernden Hinter 


am IS 
entſchl 


Auguſt na 
a afer ı ı1. 










Tie 


—— — Yovt 
bliebenen: 


Edward Noſchte, Gatt e. 
Georg W. Hoidıfe, Sohn ı um nd Babn. 
Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Arthur, 


iſt. Die 


Dont 





I 8, finde i an 
Uhr. ſe, 1200 N. 
aus ftatt. Die vernde Mutter: 
Selma Kehmann, nebit Geſchwiſter. 
Bruder von Mrs. 
r don 38 Nah: 





Gus. Nadtfe, 


aung, tm Al 


Gelnorben · > 
a um D6 













re Art ung vom Leichenbeſtattungs-Geſchäft, 
368 W. 21. * om Freitaa, den 19. Auguſt, um 
2Uhr Ram itags nach —— 
Dantfagung. 
Den Beauiten d Sch weſtern des Ordens der 
Hermanns-Schweſte ſptech ich hietmit meinen 
ber zlichſten Dant aus für die prompte Auszahlung 





des Sterbegeldes der Summe von F2U), welche mir 
19 Tage nad dem Tode meiner Gattin 

Marie Haſſelman, 

ausbezahlt wurde. — Achtungs voll 
Herman * Saffelman, 328 GI 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


Aſſe Auftrãge pũnktlich und biſſigſt beſorgt. 


28 Eiybourn Pl. 











Alter Wirths- VYarcıa von Ohloego. 
A in die Beamten und Mitglieder obigen Vereins! 
SRorgen Nachmittag, um balb 3 Uhr, findet eine 
Generalverfammlung in unjerer Br im Schiller: 
Sedäude, 109 &. KRandolph Str., 3. Floor, ftatt, 
und zwar zur Berathing der Tevidirten Gejege, als 
and behufs Wahl der Delegaten zu der am 19, 
Eepteniber dieſes Jahres ftattfindenden Staats: 
Kouvention der Liquor Dealers Brot. Af’n in Rod 
island, ZU. In Anbetracht der jo wichtigen Eade 
follte jedes Mitglied eriheinen. 
Sohn Brofier, Präj. Senrn Graf, Prot. Setr. 


eit aeheate Abficht, freimillig aus | 


6 | t m N | | | t 

ch e andel-Baürgains 
— 

In unerreichter Auswahl; Preiſe, die nirgends nachgeahmt werden können —kein Wunder, daß der Andrang größer 


Gerade Bargains wie am Freitag machen dieſes große Baſement zu ſolch EN Einkaufsplatz. 
—— —— —— —— — 


Große Schuh⸗Gelegenheit. 


52.50, 53.00 und 34.00 Schuhe — Freitag 1.00 das Paar. 


Jemand verliert, natürlich 
tags: Bertaufe in den lbetzten Drei Woden- -die Nachtragen von Woche zu Woche 
Baar iprechen deutlich f ür Die wunderbaren 


e 


ten zu 81.00 das Paar. 
tn. dunfel -Vlaboanı uys, Ochſen— 
und = aus Yeder. 


=l. VD. 





ie Hälfte der gewöhnlichen Kojtenpreiie” 
Slanfets—alle zu Schleuderpreiien. 


Muller von Bell: Plankels. 


e k | 
Unwideritehlihe Breifo—eine Gelegenheit | 8 jehr —J— er — | Tiejer immer y Xabresverlauf--Mufter auf melde 
5 26 . a it — br | sa) ı | GE 
die klugerweiſe nicht zu vermiſſen iſt — — ans wer: ga —95 | Win terbefte! lunge t wurden—nene, reine Waaren, — 
Wertbe, Die jelten Tommen, jogar bier. zi fſerten zu Offerten i Steigende W je ſchließ en ficherlich die Möglichteit ei— 
für 10 1 — — i. | — mweniae il ner jpäteren ı Differte aus 
i cein 4 fü c ein. Hälfte D. ren. Wat 
: x En vi x Hälfte D. reg. aten . — 
I zeine Handtücher c; Handtücher. | 3860 * — | Zarehiags in ie | 1 DO ii: 82 82. 50 Muſter⸗Blankets. * > >30: Muſter-Blankets 
38 einy. 1& *5 | Br > bluhräammen | 
I Te at 19h | He Lt Beine | ange | 2uOOir 5509 Muter-Btantes «4,0000 Siut 
fir IR cin. DAT pie dc etz. | fü #1.2 4 ir Fr ad 3, fi M B 0 
; le! H San Dtücher. 3 | 750 ettdeden. + Mir ter IR O O ur 2..00 Muſter⸗Vlantets. > O Muſier⸗Blantete 
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für Bargain- 
Freitag 





Der augenſcheinliche Er— 










wie wir wiſſen, zu große 


Aus Biei 


nd ſchwar ze 
ihe in allen 
id Veſti na Tops 
b bis zu 2 V— 


he, 
uno — morgen 25 und Die. 


1 € 
vParn⸗ en 


— von u feinen un ns Blante sts. 


Der grökte aller — Verkäuſe. 





— Tafel: 








Für Noutraftoren. 
Notiz; jürdie Vergebung der Kontrafte für die 
Boulevardirung der Dallıy Avenue. 
Shicago, 16. Auguft 1808, 
de Board of Yocal m 











enze vo 
e, bis 4 I ht N 
ats Auguſt A. D. 
che Angebote werden 
nommen für 
23, 100 Quadrat-Yards von Aophalt Pfla— 
ſter, mehr oder weniger. 
12,620 Fußz, mehr oder weniger, von gra— 
nite Conerete Gurb. 
67,500 Quadrat-Fuß von Cement Trottoir, 
mehr oder weniger. 
369 Ulmen-Baume, mehr oder weniger. 
11, 744 Quadrat⸗ hards mehr oder weniger, 
Grasisden. 
20 Catch⸗Baſins. 
Reparatur von 47 Gath:Bafins. 
Wiederheriieung von 41 Danuholes, 
20,000 Fuß, mehr oder weniger, Gleftriide 
Lich ⸗Cable. 
45 GlettrifheXiht:Pfoiten, vollitändig. 
50 Eleftriihe Kiht:Manholes. 
2,500 aubif-Yard gewöhnlidge Nurfül. 
32/900 Kubil:Yards ihiwarjer Boden. 
2,500 Hubil:Mards Ginders. 
Yingebote werden entgegengenommen für da3 Gan: 
irgend einen Theil bejagter Materialien und 
n nach Den Plänen uud Spezifitation en für 
Verbeiferungen, wie fie in der Office Des 
Nngenieurs der Wen Chicago Part Kommiſſäre auf— 
liegen, tim Union Bart, Chicago, Illindis. 
Tie Kontrattoren für befagte Arbeit und für jeden 
T beit davon werde in Bonds bezahlt, dieſe Bonds 
aus dem 








mittaes 
1898. 
zu der 





Zeit entgegenge 








Arbeite 
beſagte 








werde 
fünf jäbr lichen Raten ci. ‚gezogen iverden, erhoben zu 


1:Affeßment bezahlt, die in 
dei u Zweck, 
gten S 


o 


die Koften für die Verbeflerung der be: 
Dalfley Avenue zu beftreiten, und Dieje 
gen YZinien zur Rate von 6 Prozent per 
ar jährlich. 
te oder Offerten, ſowohl für das Gan- 
eden einzelnen Theil des Wertkes, das 
rung beſagter Süd Oakley Avenue nötbig 
üfen an den Präfidenten de3 Board of Lo- 
mprovement® Der Weit Chicago Bart-Rommif 









ud 


N 


färe um oder vor 4 Ihr Nachmittags an bejagtem 
30. Ananft abge aeben werden, 

Alte Un aebot e oder Offerten müflen von einer bes 
alaubigten Ammweijung, ausgeltelt von einer verant— 
twortlichen Pant und zahlbar an die Ordre des Prä 
fi e8 Board of Local Improvements der Weſt 










id zwar 
zent Der 
ot wird 
beolan 
1 Yrojent Der 
Tiferte begleitet ift. 
of Vocal Improvements yält fich 
jedes oder alle Angebote zu ber: 
UntonPReterfon, 
Präfident PVoard of Local Amprovement3 Der Weit 
Shicago Park Kommiſſäre. 
Attei: Ernit 


SUNNYSIDE PARK 


N. Slar! Etr. und Montroie Blvd. 
Teden Abend, Samitag u. Sonntag Matince, 


Großes Militär Konzert 
der 7. Dlinois BVegiments-Zapelle. 
Donneritag Abend, 18. Augırt 1898 


Gravelotte-St. Privat-Teier. 
Saros militäriihes Potpourri. Brädtianes 
Fenerwerf. — Ginemeatographiide Bilder. 
(Schlachten Anfichten.) — Eintritt frei. 

Die Sunnyside Park Co., 
Tel. L. V. 303 
% MeGarigle, Se: 
Schatzmeiſter. ſdo 


Theater— 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Rachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
NR. Elarf Str., 1 Blod 
nördlich vom Ferris Wheel 
NRNeue Geſellſchaft jede Moche. junll,3mo 


rank’s Family Resort und 
Sommer-Garten, Cetase cr 


Cottage Grove 
Avenue. 
Während der SommersSaijoit: 
Ieden Abend Konzert, 
ansgeführt dom Chicago MandolinsOrceiter. 
F. Goedeke und J. Rutz, 
— 


mm iffäre „beoleite t fein 








otes 
eibe ni icht vor 


— r 
m wenigſtens 


T: 
bigten Anweiſung 
ae DES 
Der Board 
das Recht vor, 
rfen. 





v 
Angebotes oder 


bei 


we 


Shubert, 


mido Sekr. 


Win 






W. Erbd, Präſident; 
fretär; vohn ẽ H. ses, 


red. 





17ag,didofa, In 


Zelephon: Anichlup hat ihon Tängft auige- 
bört, nur für lofale Verbindung Bedeutung zu ba= 


ben. 1 nterbaltun gen ver Telephon über Linien von 
1090 bis 1500 Meilen Länge gehören jegt zu den All⸗ 
täglichteiten. Der Miether eines Long Diſtance Tele— 


phone 53 und metalliichen Circuit Kinie ift in Der 
Tage, autverftändliche Unterhaltungen zu führen mit 
den entfernteiten Orten, die mit dem Long Diitance 
Spitem in Verbindung fteben. 

Ehicago Telephon Eo., 203 Waihingtoen Str. 


Die alte dDeutiche 


Hebammenichule 


des German Medical Eollege eröffnet da8 Winters 
Semeiter am 8. September. Studirende Sowie Wöch- 
nerinnen werden jegt aufgenommen. Nüheres bei 


Dr. MALOK, 


in Gollege Building, 717 Weit 13. Strafe, Ede 
Safın Str., —“ — Ave. lTag2w 


un Hebammenſchule 


Deutſche 
von Chicago. 


eröfinet ein neued Semefter am Mittwod, den 7. 
September d. J. Anmeldungen münblid obes 
Ihpriftiich werben jegt entgegengenommen bei 

Dr rF.Scheuesrmann, 
i130,1mo Re. 491 North Avenue. 








Tas neuejte Erzeugniß 
der Bierbraufumit ıft 
Pabſt's Select. € 
ift von unerreihter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie aud 
dem imporstirtenPiljener vorgezogen. 











Bon ©. von Brieien. 


Der Rentier Schulze, ein älterer, 
mit mancherlei Mazorten behafteter 
ZJunggejelle auß Berlin, reift in die 
Sommerfrifche nad Thüringen. Gr 
findet baid einen ihm zufagenden Plag 
und miethet in einer, noch von mehre- 
ten anderen Warteien bewohnten Bılla 
zwei Zimmer im erſten Stock, nachdem 
ihm die Verſicherung gegeben wurde, 
daß außer einem unten logirenden 
Herrn, der ab und zu ein wenig die 
Zither ſpiele, niemand ein muſikali— 
ſches Inſtrument bearbeite. „Nun, das 
bischen „Zitern“ nehme ich ſchon mit 
in den Kauf, es wird mich ja nicht be— 





ſonders ſtören, wenn ich nur nicht ein 


ewiges Getlimper auf dem Klavier zu 
erdülden habe,“ denkt Schulze und 
richtet ſich behaglich in den freundlichen 
Räumen ein, in denen er mehrere Mo— 
nate zu hauſen beabſichtigt. AmAbende 
gleich des erſten Tages ſitzt er am ge— 
öffneten Fenſter und athmet die wür— 
zige Luft ein, die aus dem Garten ins 
Zimmer ſtrömt. Plötzlich wird ſeine 
Yu fmerkjamteit durch einen Ion in 
Anſpruch genommen, der dem Lau— 
ſchenden wie das Anſchlagen einer Zi 
therſaite erſcheint. „Aha,“ brummt er 


in den Bart, „da mache ich ja gleich Die | 


Betanntichaft mit dem unter mir vo) 
nenden mufitalifchen Herrn — nun, 
ein Weilchen läßt man ſich's ſchon ge— 
fallen und andauernd ſoll er ſein In— 
ſtrument keineswegs malträtiren.“ 
Immer und immer wieder mußte er 
edoch hinhorchen, denn der Klang des 
Tones zeigte nicht die geringſte Verän⸗ 
derung; der Menſch ſchlug offenbar 
ſtets dieſelbe Saite an und dieſe Ein— 
förmigkeit wirkte ſchließlich nachthei— 
liger auf die Schulze'ſchen Nerven wie 
das jehauderhafteite Getlimper auf ei: 
nem Klavier. 

&o verging ein Stündehen, ohne 
daß die eigenartige Mufit verftumm- 
te — der Virtuofe mußte mit einer un: 
alaublichen Nusdauer behaftet fein, 
daß er es nicht müde ward, immer der 
jelben venfelben Ton zu entloden. ‘e- 
denfalls war es eine ganz neue Urt, dre 
Ionleiier zu üben — eine Methode, 


het der in fürzefter Frift nicht allein | nigem Mohlitand 
ı Wiitwen und Stinder ein Nothpfennig 


ı für sen Fall erübrigt iſt, daß ein tücki— 


der Spieler, ſondern auch der etwaige 
Zuhörer unbedingt zum Ueberſchnap— 
pen gebracht wurde. 

„Der Kerl iitt wahrſcheinlich ſchon 
verrüdt aemworden,“ üchzte endlich 
CHulze, „jonjt müßte er zum Minde 
ſten doch einmal eine Pauſe eintreten 
laſſen; da ſcheine ich hier doch in eine 
nette Nachbarſchaft gerathen zu ſein, 

ganz dazu angethan, mich auch in Bäl- 
de geiitiger IUmnachtung zuzuführen.“ 
€ ichloß hierauf das Fenſter, in ber 
Hoffnuna, den monotonen Klang jei: 
nem Gehör zu entziehen — mit nich- 
ten, er hatte nicht die in Thüringen 
pielfah übliche kartenhausähnliche 
Bauart —* Häuſer in Betracht gezo 


gen, die jedes von Außen kommende 


Geräufch ir in da& Innere der Wohnun: 
aen dringen läßt. 

Sp vermochte er fich auch Durch diel? 
Maßnah— ne nicht zu retten und halb 
verzweifelt verfügte er ſich, nachdem er 
Watte in die Ohren geſteckt, in's Bett. 
Aber ſelbſt dorthin verfolgte ihn das 
eigenthümliche Tönen, das einer ver— 
muthlich einſaitigen Zither entſtam— 
mend, nicht einmal eine Melodie auf— 
wies, ſondern ſich, wie das Ticken einer 
Uhr, fortgeſetzt in gleicher Weiſe wie— 
derholte. 

Die faſt ſchlaflos verbrachte Nacht 
ließ in Schulze den Entſchluß reifen, 
ſofort das Quartier zu räumen, das 
zweifellos nicht den Anſprüchen ge— 
nügte, die ein ruhiger Miether an das— 
ſelde wohl ſtellen durfte. Mit Tages— 
anbruch ſehte er ſich hin und ſchrieb 
dem in der NRähe wohnenden Wirth, 
iß er gezwungen ſei, den Miethskon— 
trakt rückgängig zu machen — veran— 
laßt würde er hierzu durch den ruhe— 
ſtörenden Lärm, den der ſchräg unter 
ihm wohnende Zither-Virtuoſe ohne 
Unterlaß veriibe. 

Hs dag Schreiben, Dem eine Mo- 
natsmiethe beigefügt worden, erpebirt 
wor, padie Schulze jeine Habfeligtei- 
ten und itftete fich zum Aufbruch. In 
Dieter häftiauna wurde er Dur 
ben a nz. aufgeregt hereinſtürzenden 








Hausbeſitzer unterbrochen, der fich nad | 
den näheren Umftänden erfundiate, die | 


ein fo plöpliches Mufgeben des Quar- 
tiers herbeigeführt. 

„sa, bejter Herr,“ erwiderte der Ge- 
fragte, „Sie jagten mir doch ausdrüd: 
lich, daß der Herr unten mich nur fel 
ten und fets für furze Zeit mit feinem 
Sitheripiel beläftigen würde; ftatt def- 
fen habe ich die ganze Nacht keine Ru— 
be vor ihm und feiner mehr als fon 
derbaren Tonhervorbringung gehabt 
Ich glaube, er iſt auch jetzt noch nicht 
ftill geworden, obwohl das Zagesge⸗ 
räuſch nach dieſer Richtung hin däm— 
pfend einwirkt.“ 

„Aber, wie iſt denn dies ‚möglich, 
Herr Schulze, der betreffende 3 Simmer- 
inhaber macht ja feit zwei Tagen eine 
aröhere Bergpartie und fehrt erit heute 
Abend zurück?!“ 

„Ich kann mich nur auf mein muſi— 
kaliſches Gehör verlaſſen,“ meinte der 
Belehrte, „dasſelbe hat mich bisher 
noch nie im Stich gelaſſen; bitte, treten 
Sie einmal an das offene Fenſter und 
horchen Sie hinaus.“ 

Der Beſitzer that, wie ihm geheißen 
und erklärte dann lächelnd: „Da ha— 
ben Sie recht, ein Ton läßt ſich verneh— 
nen, doch von einem muſikaliſchen In— 
ſtrument rührt derſelbe nimmermehr 
her, es müßte denn gerade eine defkete 
Gießkanne dazu gerechnet werden!“ 

„Sie wollen mich wohl noch verhöh— 
nen!“ rief Schulze heftig, „daß Sie 
hier derartige Vergleiche anſtellen?“ 

„Keineswegs,“ entgegnete der Haus— 
wirth, „ich berichte vielmehr die wah— 
re Sachlage, die mir ſofort gezeigt hat, 
daß Sie in einem grenzenloſen Irr— 
thum betreffs des Zithertons befan— 
gen ſind. Der unten am Hauſe befind— 
liche Hahn der Waſſerleitung ſchließt 
nicht ganz dicht und es ſickert tropfen— 
weiſe Waſſer hervor; dieſe Tropfen 
aber fallen in eine zufällig darunter 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — 





gebliebene, 
tauchbare Gießfanne und — verur- 
fachen den Xen, der Sie zur Aufgabe 


‚ber Mohnung veranlagt. Bitte, Ichnen 


te jih einmol etwas zumFenſtert hin⸗ 

aus und Gie-werden fi) don der Un⸗ 

anfechtbarfett meiner Behauptung 
überzeugen!“ 

Schulze Zum der Aufforderung 
nach, die bitber nicht mahrgenommene 
Giehlanne, den angedeutelen Wafler- 
hab, die was diefem herabfallenden 
Tropfen, bernakm den dadurch her— 
borgerufenen, ſtets ſich gleichbleibenden 
Ton und ner einfach paff. Er blieb 
imebnen, [ciftete aber fortan feinen Eib 
mehr auf die Infehlöarfeit feines mu- 
ſitaliſchen Gehuͤrd. 


— —— ——— 


Die Tywammſiſcher der griechi⸗ 


ſchen Inſelu. 


ei einem Som meraufenthalt in \ 

Mi a —* ich viele ganz und halb * 
lãhmie meiſtens noch junge Leute an 
Siöcken und Krücken umhergehen; auf 
meine Frage nach der Urſache deſer 
Leiden wurde mir geinmiwortet, e3 (eier 
Shmanın fiſch PL, Die au fange uiler 
Waſſer geblieben ſeien, infolge deſſen 
trälen bei ihnen Laähmungserſcheinun— 

gen in verſchiedenem Grade ein. Hat 
u jo Selabmter u ht mehr die Hruii, 
das Zeichen zum Aufziehen zu sehe N, 


| jo ift er verloren. Scicher Opfer zahlt 
FE * nahen Hama a 

| die jahrliche „Fangperisze ımmer eine 

| ganze Anzahl, 10 3. %. seungludien ‚u 


dieſem Jahre in den erſten drei Mona— 


| ten vom Februar bis Mai 100 junge 
kräftige Menſchen. Die Schwamtm 
fiſcher kauchen alle mi Maſchinen und 


FTaucheranzug, auch bei ignen [pielt der 


leidigeEhrgeiz eine Role, ein jeder will | 
| e3 dem anderi vocthun und ſo lange 


wie mdalich unier Waifer bleiben, d 


| ver MWertbewerh ijt arab, und mut sei 


nem Wadjen ſind die ee. nicht ge 


ſtiegen. Früh —A ic Die u 
men Leute nidi +9 aan, vorm Mu 
berdienten dein zertug, ui». In Yluhe 
im Winter zu bir,igren. \ioer heuie 
iſt es auch ker der enjachlern — 
welſe, wenn micl eanch die Frau zu 


Hau] fe währ no der Abweſenhe “ des 
Mannes irgend er itet, un⸗ 


ardelte 
m 90 ı[: * daß eine ſol 






J Familie zu ei⸗ 
fommt und daß für 





ichs Gerloid den Familienvater ars 


| beusunjäajig machen oder gar zanz bin 


hegnegimen jollte. Die Arbeit der | BEN ' BE 
| ter ibm eine Obrfeine gab, ihn ie 


narnte und einen Deaen  itser-eichte, 
| Damit war die Lehrzeit beendigt. Beſch 


chuammfiſcher iſt voller Mühen und 
Ger, hren. Daher beiteigen jte ihre Elei- 
en Segelſchiffe nach Abhaltung von 
Hteſſen und Litaneien und unter den 
Segenswünſchen des ganzen Ortes 
den nicht alle werden ſo geſund und 
friſch zurückkehren. Zu einem Freu— 


denſe wird dann aber ihre Rückkehr, 
mu Wet werden ſie empfan gen, u 
die gonze Orl feie e wie eine einzige 
—— 
ſen Tage der guten Jahreegeit, dann 
iben cle an Giraude, Mäauner und ı! 
rrauen, und fcrtiren Die Gral. Mit 
Samänmen mird namlich das Gel> zur 


en Untrrnebiner 3: rüdgszablt, Das er 





ber ber Übjeori den einzelnen bi 

| tert hai. Wie alle Menichen, Die ihr 
Bro: auf gejah rvolle —— — 
ſind die meiſten S ammfiſcher Au— 
ea en; dit der Fang ſortirt, 
die Schuld urückgezahlt und der mehr 
oder mi uder bebei ıteade Heft an ı denn: 
tauf vr gui abgegeben, ſo ſührt der Fi⸗ 
Be vor allem, isenn er unperbeiras 
thet ift, aber leider auch viele Framilien= 


püier, ein Xeben, mie wenn das ſo 


aar kein Ende nehmen iönnie, In al— 


len Weinichenien ertönen dann n dem | 


einen Strandorte Negina Die lujtig- 
jten Vieder, begleitet von Guitarre und 
Mendoline. Außer dem gewöhnlichen 
aeriſch en Haramein aibi ca auch ei⸗ 
en Moschaio, d. 5. Saten Mein und 
dazu die woh u hineckenden Mefebalia 

la, Das find Kleine Stüde 


d pajidat 
bu Abſetlen Fleiſches, Die um Spieß über 
oifene: u Moyienjeusr gebraien und 
Bus 1 Salz, Bieifer ur 9 ausgepreßien 
ür at nd. Dazu 


Zitrenenſaft gew 
je]! 


font dann nod) der zu jeder geil 
friſch berei tete: Iomatenfalat. Beim 
Mein ge ht e8 Dann 1eden Abend, 


manchmal au Icon am Tage heiter 
u, aser leider fommt e3 auch bier, 
enn die erſte Freude des Wiederſehens 
vorüber iſt, oſt zu Zank und Streit 
und dann weiß der Schwammfiſcher 
das Meſſer nicht ſchlechter zu gebrau— 
chen als ſeine Fanggeräthſchaften. Heer 
beim Wein finden ſich auch die Unter— 
nehmer ein, verabreden alles für die 
nächſte Fangberiode, miethen ſchon zu 
Anfaug des Winters die ſämmtlihen 
Mangſchaſten ſür ihre Schiffe und vor 
allem laſſen 3 drauf gehen, vum 
willige Arme zu finden, oder einem an 
dern Unternehmer enen auten Taucher 
weazulapern; va lomumi es dann oft zu 
Schlägereien, wenn die Senoffen der 
Yeßten Periode iin nicht den andern 
überlaffen toollen. Mer die Unternes- 
mer ſchießen zus Geld vor, wenn Dus 
Verdiente verjubelt if} oder wenn tv: 
drige Verbältniiie einen armen Fauı 
lienvater zu aroßen Ausgaben gezwun— 
gen haben. Wehe aber dieſem, wenn er 
dann nicht mit der äu zerſten Epar: 
famfeit Yebl, fonit wird er in Rabren 
nicht aus feiner Schuld beim Unterneh 

ner heraus fomımen und auf fange 
Zeit Sklave bleiben. Wer aber hauö- 
bälterifch lebt, als quier Taucher be— 
fannt und fleißig ift, der erhält von 
dem Ü — uch ſehr gute Bedin⸗ 


n ſie ew as 


gungen und hat Te ubes Ane: me 
men, Die mei iſten abe r Arinaen es nid, 
weiter al3 zum dürftigen äglichen 
Brot; denn die Eisenie mir ven Ge 





fang und der I nach den mona= 
telorgen Entkehrn.. „u verlodend. | 
Hart ift die Urnest und unheimlich muß . 
dem Iauder je: Geichäft merben, 
wenn er beim Tau uchen auf ein geſchei— 
—— Schwam mitjehfadrzeug ſtößt, 

das vielleicht Genoſſen früherer Perio— 
—* als S Sarg dien Der Schwammfi— 
ſcher fährt faſt immer nach denſelben 
Siellen an, der afrikaniſchen Küſte 
entlang. Auf dieſe Küſte ſind die grie— 
ciſchen Schwammfifcher beſchränkt, 
nachdem die Türkei die Fiſcherei an der 
ſyriſch- kleinaſiatiſchen —9 verboten 














ze mehr BT, 


in 
‘ 


— 


Perthes ſtarb 


einem ſtumſ 
ſchiredenen Stellen eingeſchlagen wor— 


| Andli dar. 
ur \ | des a Tub.en tan 
mühlam und gefabrvoli erinorbeneGeld | ;;, 


bat. Die alten Sammelonke 
nordafrilanifchen Küfte find aber nicht | 
* ergiebig genug, und ſo ſind ſie ge⸗ 
mungen, mmer weiter nach Meilen‘ zu 
* So wird wahrſcheinlich die Zahl 
er Opfer siegen bes Untenniniß der 
Orte wachfen,o&ne dag die Bedingune- | 
en ded Handmwerts und der Verdienſt 


An bie Höhe geben. Doch werden bie 
| Untesmebmer und Ar Täufer, die im 


Veſitz der Koniiolien find, faß ale 


I reife vente und ziehen fh nad) zehn | 


I 
| 
| 
| , 
I 
| 


bis zwölſ Jahren al2 Rentner zurüd, 
— 77 
Die Lehrzett eines Buchhändlers. 


— — 


Meter die ehemalige Lehrzeit eines |: 
das Leipziger | 







e&, als Geſchüfismann und Pa— 
das wahrhafte Ideal eines deut— 





gleich in den Unnalen n Hamburgs mit 


unbergü — Zügen eingetragen iſt, 


lam im Sepiem ber 1787 aus feiner 
Gebur aft adt Rudolſtadt als Sjähriger 
— ag nach Leipzig, um — als 
Lela ag in 2u2Geicjäft des Buchhänd— 
Kr — * Ryiebrh h B35hme ei inzuire- 
ten. deffen Brivatter9nung jich in der 
Ri a er brfand. Da Berthes bei 


‘ 


Bachhündlers ſchreibt 
Dr €. 
Togeblatt: Der Buchhündler Friedrich 






holers, deifen Name zus! 


feinem Brinzipal, zu Re nit einem | 


anderen Lehrling Namens Rabenhorſt, 
ide in einer? Stodwerke hoch gele— 
genen Katuumer wohynen. In der Ecke 






‚Seriellen Ranc m Heiner Windofen, 
u deſſen Zeung im Winter die Lehr— 
inge jeden Abeno drei Stückchen Holz 

belamen. Morgens — UÜhr empfing 
icher eine Tafe 3 je den Sonn- 
tag, im vr. 1 tür bie pr“ ımmende Wo- 
che ſieben Slück Zu rn und Tieben 
Dicier au HNrötchen, wovon die jungen 





e — si Fart —* rden. Nachmit— 

11 bis Abends 8 Uhr ſetzte es 
Biffen Die Lehrlinge, Raben— 
war bei Perths Eintritt ſchon 


J 
— 
* 

> 
‘ 





i 
) 

}+ 
‘2 
‚2 


n 0; 


29 


m 
pen 


— — 


Oo 
es 


‚bern de Mrinzivald, den Dientt- 


" 


Fr“ ageredet. Perthes war froh, 
dab ihm * Ding 


dn, die di) and der Di Du bean ulung3- 





3 7 x im 34 — 
ein Unterſchied zwiſchen ſonſt und jeß 
843 in Cotha 





———— eriät. 


— — — — —— 


Ein dunkie Seh mmin. 





Die verſtümmelte se be Solsph Kıras in 


einem Meiste. Targerunden 


Wohning und Koſt bekam. mußten 


hre im Hauſe, wurden von den 
ma wyen und ven Markthelfern mit | 
27 ẽuge authet wur⸗ 


lehrlinge verri Siecn ußten, ‚wie dem | 
Seren die Schuhſchnallen puhen, den 


reswellen; Am =, Dezember 1897 * 


niiſch decken, den Kaffee ins 

e bringen und ähnliches. Mach 
ſechsjähriger Lebrzeit wurde Perlts 
„als ausgelernt“ ent laſſen .Bei einem 


| Feitichen Miitagefien trat er noch der 
| Suppe an der Frinzipal Biome beran, 


in einem Matijeıd met Union 


IH, einem Lanstäntben fünfzehn 


steilen weſtlich von * ika! ꝛ Ill. 


fand man geſteen die ſared ich zuge— 


richtete Leiche zines etioa 45 Fahre als 
ten Mannes zuf, in den: man einen ges 
ara Khicago 


viſſen Joſeßh ac, 
fe ‚mmen?, bermurhet. Der VXermite 
iſt pei elabue Mördern zum Opfer 
gefallen! Tein stop! mer mit Icgend 
ſen Inſirument an ver— 


den und bot einen gerabezu entſe 
— 
In den Nleiderte 
r 


» man einen 


— 








* mn 
t öbhmi It. SH iD, von 
t 


ber Gesin Loge Nr. 24, %.0. 7%. an 
„Joſeph Raca, Nr. 705 Ihroop Otreel, 
En:ag,” gerichtet mar, Seid nd fon: 
ie Tach en wurden nicht im Bes 


fite des Frfchlagenen aufgefunden. 


1, Ne. 406 W. 18. Straße, Sekretär 











großer Seiden-Reer-ertauf 


alle Sorten hochfeinet ESelde — alle 


wünſchenswetthen Banner not. | bis - »13 
zu R— zu 506, 356, 25: und. de 


Ten of 


große IN ertbe 
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|! 
| * 
l > 
| Y5« si 
! blood 
A / en 
ee en 
» » | 
Set auf die sogen. | 
Die Deutiche VB rfehrs zeitung mel- | 1 
vet über vie Anivendung bon Del und | 
Seifenwoſſer zur Derul gung der Mee= | 


de der Norddeutſche Londoa mpfer „Ol 
denburg“ auf der Reiſe von Baltimore 
nd) Seemerhun ı jeher hoben Seegang 
zu beſteben. yurz 9 ag der Wel 
len ſtellie der Key! can Gathem ionn || 
Verſuche mit Rähöl und an, in 


deſt er das Oel, etwa 212 Pfund in der 
deren Rloſets in 
Sedorl zeigte ſich 
> Sch fles 






glatte F 


hinten, immer mele dusbreitete. Die 


Wellen, die vorher über des Schiff a 

ſtüczt waren, brachen ſich 

einein Abſtand von etwa 5 Meter bon 

der Seite des Schiffes; Ihren .- 

noch größere Wirkung als Rübi 
Gleich gi ünſti gen Erfolg erzielte der aa 


| pi tan mit Rüböl und Ihran auf einer 


! 
I 
i 
' 


Nie Bauızei bat jojort Nachfor= | 


chungen uber den Xerbleib Der 


ncd; ine Spur von ihnen entdecken 


Aubeiter⸗Krawall. 


Bekaͤnntlich haben dieſer Tage die 
Union-Seher und Lreßleute in der 


arehen Cı nkey'ſchen Druckerei zu Ham— 


mend. * ihre Arbeit niebergelegt, 


„) / .. 
mer bie e Dr ideteibeſttzet ſich weigerten, 
die — nungen der „Union“ ſtrikt 


24* EL 
zu beiolgen. Sozeninnte „Scab3” 











i An demſe iben werden ſch auch die biejigen | % 
deutſchen Militärvereine betbeihaen. 
en LE 11: 
Der „Deutſche Militärverein von 
(er Yu a 1 
Elgin ZU”, ein Witglied des „Zen⸗ Sa 


M duben angeſtellt, ſoweit aber Er u 
' Dereine von Ehicago und Umgegend 


nahmen die Siellen der Ausflandigen 


ein, was erſt recht voſe Blut machte, 


nd geſtern kam es nun zwiſchen beiden 


Parttien zu einem oſffenen Handge— 


menge. Die Unionleute gingen an— 
griſſsweiſe vor, und eine volle halbe 
Stunt: 

e2 .zulreige blutige Köpfe abfekte, 
Irſt die Antunft eirer ſtarken Abthei- 







& 


vida: 


| Turg Konhabler mochte dem Kramall 


ein Ende. Verhaftungen Zonnten fo- 


Reiſe am 27. und 28. Januar 1898; 


auch dieſes Mal brachen ſich die Wellen, 
ehe ſie an das Schiff herangekommen 
waren. Dagegen blieben Vecſuche mit 
Seifenwaſſer, das nach anderwäris ge 
machten Beobachtungen denſelben beru 
higenden Einfluß wie Oel haben ſollte, 
ohne Erfol Das Seife nimailer mar 
zwar anfänglich auf d 





Geifenmwaffer nichts meyr au bemerfen. 


ofalberidt, 











seriegerfeit in Elgin. 


tr Aberbondes der deutſchen Militär 
feiert am Sonntag, den 28. Auguſt, 
ſein achtes Stiftungs fell. De Zentral— 
verband, der in dieſem Sommer kein 
gemeinſames Feſt zu veranſtalten ge— 
denkt, hat in ſeiner letzten Sit: una be⸗ 
ſchloſſen, das Stiftungsfeſt des Elgi— 
ner Militärbereins unter ſeine Aegide, 
d. h. die Veranſtaltung und Leitung 
deſſelben ſelbſt in die Hand zu neh— 
men. Aus dieſem Anlaß werden die 
ſämmilichen, zum Zentralverband ge— 
hörenden Vereine an demſelben mit 


ihren Fahnen theilnehmen, und ſeine 


Beamten, bezw. Delegaten die Parade 


in Glain, die in jeder Beziehung groß— 


artig werden ſoll, kommandiren, ſowie 


auch Anſprachen halten. Außer den 


wahrte der Kampf, wobei 


weit nicht vorgenommen werden, da 


ih Die £ Hauplsvatehler echtzeitig aus 


dem Ziaube gemacht haben 
— ſoll der Streik nach— 


In 


Unſon-Arbeilet Lehaupten, daß die 
Druckerel hut nach Hammond verlegt 


worden ſei, weil ſich die Beſitzer der 


Jurisdittion der TZypographia Nr. 16 
hätten entziehen wollen, um niedrigere 


Löhne zu bezahlen Herr Conkey ande: 


rerfets en im einem ojfenen Schreiben 
| erklärt, * er jederzeit gewillt ſei, den 
| bödften 2 riet, in indiana — $18 


' pie Mode an üdrenfente, $16 an Seher 


nd bon 56 his 89 an „Feeders“ — 


zu Zahlen, doch laſſe er ſich nicht zwin— 
yon, nur Union-Leute anzuſtellen. 
Tüchtige Leute ſänden bei ihm ſiets 
Beie zigung, auch wenn ſie keiner 


Ardeiter⸗Organiſation angehörten. 


Erfurhkon war Boſton. 
Die Nickel Plate-Eiſeubahn verkanft für die 
am 16., 17. eud 18. Seprember von Chi 
gi nach Rofon laufenden Züge Erlurß 






nr 


Tiders ER. Rreiie von 80.00 fir Die 
Nundfabır, va — r Rückfahrt bis zum 30. 
Septeniber in at: Aid Nie; gen I des degen Tafs 


ſagier-Verkehrs in dieſer defonderen Zeit 
joüten Diejenigen, welche Schlaſwagen be— 
nutzen ze: fich zeitig wenten an N. ") 
Galahan, General:Agent, 111 dam? Str, 


Chicago. Zee phon Dain 3389. mn—ı5ip 


zum Bentralverband gehörenden Mili 


täroereinen merden auch noch andere | 


hieſige Vereinigungen ehemaliger deut— 
ſcher Soldaten, ſowie die Vereine von 
Aurora, Ill., theilnehmen. Von hier 
aus werden ſich die Theilnehmer mit— 
tels eines Spezialzuges nach Elgin be— 


| geben. Dort angelommen, werden die 


druͤlich — werden. Die | 


Frauen, Kinder und Männer, bie nicht | < 


marfchiren wollen, ftch in bereitgehal- 
tenen eleftrifchen Wagen nach Dem 
geliplaß, dem prachtvollen, jchön gele 


genen Trout-Part, fahren laffen, und | 


dafelbit vom jeltgebenden DBerein er: 
frifcht werden. Die Wiitglieder der Wii: 


Ah 


litärbereine treten bei ihrer Ankunft 


in Elgin am Bahnhofe an, werden mit | 


klingendem Spiele nach der Vereins 
halle geleitet, dort ebenfalls mit Er— 
friſchut ‚gen regalirt und dann durch 


| die Straßen der Stadt paradiren. 


— — — — — — 


Elgin iſt eine Stadt, in welcher 
fonjt das Sonntags sgefeh noch ſtrikt 
durchgeführt wird. Aber der Mayor 


der Stadt, E. Price, hat den Chica-⸗ 
goern biefen Sonntag freige geben. Der 


Sp gun wir vd, um den Chi ca apern 


Gelegenheit zu geben, fich recht lange | 


im friſchen Waldesgrün zu amüſiren, 


bet zeoen 11:30 Uhr Vormittags 
rw ‘ 


fait un® oT, mie oben gefagt, aroß- 
artig Sen. Die Ticiets für Hin- 


und Rudfahrt, e aſchließlich ver Fahrt 
bon und nacdemBaı £, foften 60 Eents | R 


für rwachſer ne Pe tion, Kinder un: 


12 Jat ren frei, Der Eintritt für 


pie mit ben Chicagver ZügenKommen- 
ben it frei, 

















Aus gerihltihen } 
und * r 


Das iſt die ganze als nur je gemacht 
mit guten und 


die e Ver ich le — 


ter — ſo m. 


Chirags— ohne 


yigen jind verfchiedene hundert baare — 
machen die Auswähl intereſſant — 


Quellen — ebenſo 


dürfniſſen aller Acago entſprechend. 


nd 956 haufen irgend ein — — * 


oder 855 Werthe— nur 95r. 


Kid Orfords für 





Kid KHuöpiichube jr Das: 





ede Größe. 











— Außerordentlich vergrößerte Schuh-Verkaufs-Räume — 
das Perſonal ganz bedeutend verſtärkt. 


— ——— 








Breakwell von dem Schneider 


Eine Farbige m: aus ibrem Beim ‚aus 
dethie gejtern erfodhen, | 


latz der Blutthat. Es —* nun nu Sedermanns 
Bantiiten-Geritlid 


iſi geſtern Nachmit 


Der 65jährige 
Eu Drei wir il in unjerer aufge 


id — * 


—— Hab 
zeit eigentlich böll 
Daß Letztieres 

t der Fall iſt, 
* Ni) gelter ern in der it von 


dor onfätfigen 
(Wette erftochen word 
L —* i in Hit 
um * nach der Woh 


well hatte eben D 
vood verlaſſen, 
nung ſeines 


Pethke ſeiner 
eine | "ac... 
ie weiter nach | 


Fans zubor hatte dafelöft ei eine ger 
der Highwood i 

ihn ſtürzte 
Taſchenmeſſer 
tiefe Wunden Dei 


häuschen bezogen, 
Aufſehen erre— 
laffeebraune Schöne war, 
nunmehr in | man ihr allerlei Chifanen : 
ı Sauer zu machen 
lanate fchließlich von der ... 
auszuzteben, Da Dies, 


a. jet. 


auf den wehrlos 
los und hörte damit erſt auf, 
dem er fiiy überzeuat hatte, 
verfallen war. 
jonen, welche die Mord 
* wi — hatten, 
blutüberſtrömten Breakwell 
ſchon nach wenigen 
Der Mörder war während 
deſſen ruhig in der Nähe ſtehen geblie 
ben und ließ ſich ohne Widerſtand ber— 
| ibn nach dem 

5: ou uningejängniß in Waufegan, wo er 
| j die blutige 


Gegend für 
Aber man ging noch wei— 
ı der Nacht wachie namlich Frau 
y plößlie auf und jad, 
Gäuschen an allen 


ihr das Dad) 

t dem Kopfe angezündet! Zum 

* ges der Aerm iſten, 

in's Freie zu flüchten. 

den Schurkenſtreich 

von der Polizei 
doch verdienen 


ſich noch recht— 


zwar der See als ein | - 
ı Streifen zu erfennen; fobald aber die | 
ee durch den Streifen rollte, war om | 


richt Feitgeitellt werden, 
die Berüber auf alle Fälle Itrengfte Be= | 


$ 


geitern abgehalten 
wegen Mordes 








— nahm vor ungefähr vier Jah— 


Neun (9) Monate 
ren bei dem — 


Hausmiethe frei! 


= HANSON | PARK 


Mielbe vom Kanflage bis 
Rai 1599 umfonst. 


damals 16 Sahre alle 
— — ch in — 


yon ‚Dielen zuth ei joirebe — J N 
welchen fie gr 
en i aemejen mar. 
fh) ihrer an und bezog 
‚Das den drei akwells ke A 
ſe laſ eine Hypothek 
nicht — 





welche Weihe 


Fans _— 
en 


| en de 
‚Yang beherbergt 
| auf Zahn ing von 53600 verklagt, jedoch | 
or mehreren I agen den Prozeß verlo 
So war ſeine letzte Hoffnung auf 


JA = ragung — 9 | 





Geringe monatliche | 
Keine Miethe. 


—— PARK 


Kleine Anzabtung. 


ea 


geſchwunden, 
feah. in *— Zeit 


os zu —* den. 





vorher ke | tere, 
den P reinen, melchen er | €: 


| angesti er m am 
hof in Shin einen Schuß auf ıhn 


| Kotten im "Sanfon Rast 
| votten in Hanſon —— 


ea 
zog — — vor, 


wohl reg des 
handen waren, 
| feinen ®erfolger 
| fordern. Der Mörder kan 
Jahren mit dem 15. 
ment als Soldaten! 
— ga b ur 
J aber auf und 
in Schnei —* 
Spfer kam vor 253J 
| ren aus Englan d direkt nad — 
und haft ſei ither Dauernd ( 
Er beiried außer ‚jeinem geiſtlichen Be— 





— 
chneider —* Fort 


— 


No. 92—94 LA SALLE STR., 








DAT TE —— 


| —— "meldheR er fürzlich 
' feinem Sohne übe —** hatte. 
Jahren ggf 
greifen Frau, 


—R 





und on eine 


Wittme Namens 


ar Fixtures, 
Drain Boards, 


313. Ziuf, Mejling, Aupfer und 
: und plattirten Geräthen, 
5, Marmor, Porzelanu.f.w. 
in auen Apotheken su 25c 1 Po Bor. 
Ghicago office: 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


er Schuhmacher Frank Tabors— 
ky, Nr. 496 Canal Str., 
ziemlich früh abgehen. Die Parade 


wurde geſtern 119 Oſt Madiſon =t.,gimmer V. 
‚on Bolizeirichter Eberhardt unte 
Anklage der ſchweren Körperverletzung 
Kriminalgericht i 
Yus der Bemeisaufnabme ging hervor, 


daß Taborstn am 4. 





’ 
’ 


‚Chicago Conservatory. 


Bedeutendſte Muſitſchule Amerita 





Auditorium Ge— 
tiſche Runit und 








Auguft auf feine 
Frau Lena Schlund mey- 
abgegeben und 


ce: Derfanbt. * Sernbardutris, Dis 


Beaver Line Royal Mail Dani 


fahren jeden Mittoodh von Montreal nach Kiverpool. 
Zieets nad Europa 827. 

©. F. WENHAM. 
186 A Glart Str, 


Rebolverſchüſſe 
derfelben zwei, wenngleich nicht gefähr 
liche, fo doch recht Tchmerzhafte Wunz 


Offices: 
den beigebracht Hatte, l 





Zel. Diain 4288, 











Jährlicher abſchließender Hochſommer⸗ 


Hroher Kleider · eſſet · derkuuſ 


ſchwatz und farbig-hochfeine Stoſſe 
Rock und Kleider⸗Lä ve ce 
20€ und.. 


bis zu 814 3u 380, 


1566 * Schuhe von dem m Banferott- Lager 
Geo. P. Gore & Co. überſandt von der 


Rocheſter Shoe Co. 


eſchlag eingelöſt von Frederick M. Thomas, Hiefienverwailer, 
M. — im es ſchuel in — * 

Die Schuhe ſind! 

wurd aeg modern und zuserläiig in jed 

vernünftiaen Gründen für 0 

Der Preis 

Kommt und beieht fie — es find Die geofartigiten Schuh : Bargains in 

Zweifel und * —— —— 





DA, 942 


umtd lobfarbig — 


dwarz — band» 








- HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


‚4 Blok wehlih von Salfled Straße 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Toppiche, Oefen, 


Varlor Einrichlungen 
und Steingutwaaren, 


Loampen u. Eiſenwaaren. 





Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 


nen allerniedrigſte Preiſe. 
— 





GOOoDRICOHR LINE. 


VIRGINIA 


Täglihe Fahrt nad 


10 Milwaukee 
und zurück, 


Fährt an Wocentagen von Ghicago ab um 9 Uhr 
Born, Sonutags um 9.30 Dorim. Landet Abends 
wieder ın Chicago ungeführ 10 Uhr. 21lbbjzm 


Docko Fuß von Rinigen | 


„ $traus & Schram, 
136 und ‚138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollftändiaed Bager von 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder 54 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaujen. Gin Beiuch wird Euch übers 
zeugen, daß unjere reife jo niedrig als Die 
mebrigiten iind. —XRX 


2.50. ofen. 92.75. 


Indiana 
Indiana Lum 
Virginia Lump .. .......... 83.00 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie⸗ 
drigſten Marktpreiſen. 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
-_ 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPNON MAIN 813. 
st Mary’ = Academy, 
Unter der fficht 















(Eine Meile weit. von der Arche e Uuiverftdt,) 

Kröffnung der 9. Saijon am. 
September 1898 Wräparatoriiche, afademiiche 
und vorgeichrittene Kurje, Kollegien Grade verliehen, 
e 
‘ 





ede Gelegenbeit, win Mufit, Kunft und Spraden 
en. Unvergteichliche Lofalität. Ausgedehnte 
n. Für einen Katalog wende man fih an 
Notre Dame 
dag, bofabi,im dojadi,im 


in Barsine ..9200 
— 818. 00 
Alle Apparate. Garantie b 


ahre. Freie — — 
ohnung. 15615 


Gleason & Schaft, 


275 
Webash Avenus 









Direftorin, &t. Mary’s Academy, 
B. ©., Indiana, 





Shußperein der Hausdefiger 


gegen jchlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str, 
h ( Terwilliger. 566 N. Ashland Avg, 
—— M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. l.emke. 99 Canalvort Ave. 
in29,vsia.is 



































Tobey's | 








Auguft 1898. 











halbjährlicer 9 


findet diefes Jahr im 














r nnd Knaben. 


Mn. 1 Gent.das Wort.) Grundeigenthum und Häuser. 


er diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


!t! Belanntmadung!!! 
Allen Denjenigen, die bei ufs vorgejproden haben 
8 unjerer neuen Deutiben UAnfiedelung in Walz 
und Ulen, die dajelbit 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Ce 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Mädhen von 16 bis 17 Jahren, das 


Verlaugt: Män 


(Anzeigen unter dieſer Ru 


Der Gruͤndeigenthumsmar 





uts das Wort.)(Anzeigen unt 




















Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe dvon 81000 und datüber wurden amtlich 
eingetragen: . 





Die folgenden 


erkanf 


Ein junger 
ben kann. 8236 Ginerald 
erlangt: Gin träftiger ;J 


3 — Zu verlaufen: Ein Butchet-Geſchäft. 


in Lale View. Näheres 878 Clybourn Ade. 
ee 
Will tauſchen, 











Auguſt ſtatt. | : x 
g ſl jr &. meitl. von Spaulding Ude., 24125, - unger Mann, der alle feine Grocerm und Market ton Gounsy, weh Bloriva 





D etivas nd $ 9 
a naiten ların, al$ . näben Tann. Frau Barth, 259 


Ben. 
Ter) und ein Geigier: 


Hausarbeiten verftehbt und jet 


Thaties E. Bartley an John Eigzins, SIOW. i 
DVorter für Klubhaus. 3008 


66 3. nördl. von 108. BI., 493)<1254, 
Danielion, $1500, 


Nord-Euburban:Lot und etwas Gaih. 


) anzufaufen mwünjhen, ei bierducdh mitgetheilt 
Stadt verlajlier. TO N. Kedzie oe. — 5— » — 


eine große Ezkurfion dahin abgehen wird am Diens- 
tag Morgen, den 6. September, für Die 


Indiana Wve,, 


t: Gut hin u Rat ; 
Anderem Gooden u. A. an Chas at: Bute Köchin und Mäjcherin. D 








2. Bettzimmer -· FAftlöbel ... 

3u 33; Prozent bis 60 Prozent unter regulären Preiſen. 

Der Einkauf von hochfeinen Schlafzimmer 
— von der hervorragendſten Fabrik mit 333 bis 60 Prozent Ra— 
batt, als die Folge umfaſſender Aenderungen in der Leitung derſelben, macht 
es möglich, von morgen an, Einkäufe zu machen, zu den denkbar günſtigſten 
Bedingungen. Die Waaren umfaſſen prächtige Schlafzimmer 
gen, einzelne Dreſſers, Chiffoniers, Toilettentiſche, 


Spiegel. 


Verlangt: Ein Kellner (Waiter) 
IM. Kate Str. 


Verlangt: Junger Mann don 
er fon im Saloon gearbeitet bat, 
Fulton, Ede Roben Sir. 


Fin ftarter Junge, 
arbeiten. Muß es verjteben, mi 


een. 171 Fifth oe. 


Starkes deutihes Mädchen. 4929 Nib- 


$100 kaufen gut gelegenen Grocervftore, billig fürs 
Doppelte. 1630 W. Late Er. 


8375 faufen beitgel 
und Bäderei. 


8. Str, Eüdoftede Kedzie Woe., 
€. on 2. Heitmann, 84200 

&. Bl, 206 5. meitl. v. Vinvennes Uve., 

Pecher an Mathius O. 

Ellis Ade 
Rachlaß don Hy. Penshotn an Jeſſie Morehouſe, 











Gahrpreited. Runbreije-Tider giltig für 21 Tage. 
Iegt tit Die befte Seit, um Euch zu Übirz ugei, 
daB €5 dafelbft nit märmer mwird, mie hier” 
dab Das Klima eines der beiten if; auh konnt Abs 
mie WUlles mwächit und blüht 
jeichneter Boden, bob und mwellentörr 
eignet für Obft:, Gemüfe 











18 bis 2) Aahren, 
als Porter. — 


w 


bejahlenden Gros 

Waarenvorrath, 
Schöner Store und Wäderei:Finrihtung und trans 
portabler Badofen. 
Pilligfter Store und 
1481 Sonden ve. 

Su verkaufen: Billig, 
Store, Ede Dayton und Clay 





2 ben für gemöhnlide Haus: 
alyen und Bügeln, 3639 Lincoln 





r Verlangt; 9 es Mä 
Möbeln im Betrage von arbeit. Aacıen, Mafden 


lige, ‚mit Wohnung. 
efte Gelegenheit je offerirt. — 


im Xin-Ehop Billige Mierbe, id elle 
: j — — — — — > ud alle Far 
Ave., Nor doſtecke t Pierden umzugeben. Wert — — * — u 

ae an Theodore Robn, HL. er mens er a a Eifenbahnen 
Yellow River 
25,000 Uder des beiten Xandes in Walton Gaunty. 
Tiejes Land ift bis zum 6. September 
nur 5 Dollars per Uder, auf Tange und leichte Up: 


zwei und in manchenSachen auch 


Verlangt: Ein Porter. 100 Madiſon Str., 





»| 


und Gandys 


Küdhenmädgen, 





Südweſtecke Cutler Sitr., laufſich fur 
Frant C. Kuhn an, 
Adams Str., Nordweſtecke Spaulding Ave. 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, halben Antheil an 
altetablirten, 
ſchäft. Wenig Geld 


Einrichtun— 
Waſchſtänder 


Griter Slaffe Warteever, der jein Ge: 
ibäft verfteht, mit beiten Empfehlungen. Mor. V. 
Ss Abendpoft. 


‚ Derlangt: 
zahiung. Es fünnen 





Neriaunt: * = a Y 

Serlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine 
! Pracht nicht 
gem, Yobn 82.50. 571 Burling Str, 


Hausarbeit, 


tjenigen, Die fih mit wenigen Dlittelm eine ficher 
sth gründen wollen, um in ihren alten Tag 
ft hier eine günitige Oclgen: 


—— * — 0 0 000 — — 
Verlangt: Junger Mann für Diningroom-Arbeit. ein Nat Wartet, 
194 Wells Str. er. 8 





Gongreß Str., anderer Gejchäfte halt ‘ 
5 = mmabbängig zu fein, 


at: Deutihes Mädchen jür Hausarbeit, 


Dieje Fabrik ift berühmt wegen ihrer fchönen Holzarten und ihrer 


wundervollen Schnitarbeit. 


Zu verfaufen: Salvon, ein altes Geichäft, in der | heit geboten, 
hr bier Schuldensrei anfangen. Nur 10 bis 
um angenehm leben zu können. Wir b 


unferer Office zur Anficht, 


Kin Worter. Mub maiten 
5138 Xafe Upe., Hnde Varf. 


Ein williger Mann filr 


; ; BIN. Halited Str. 
Str., 125 $. tmeitl, von - 





Verlangt: Ivjähriges Mädchen für leichte Haus: nothwendig, 


arbeit. 678 Larraͤber Str Zu verlaufen: Ein gutgehender 
b Str. 


Verlangt: Nebenarbeit in t 
N icordia-Friedhofe 





Obgleich wir die größte Auswahl der beſten Sorten Meſſingbetten im 
Lande führen, empfehlen wir unſern Kunden dennoch unſere Holz 
ſtellen, deren Verkauf ſich jetzt beſtändig vergrößert. 


Chamber Suits. 
520. Mayagonyp Handeeſchnitzte 

ehamberzeuits . . 2 2.200 0 . 8125.00 
8155. GSurty Birch Chamber Suit . . . 867.50 
E105.00 Vırdseye Maple Suit. . 2... . B63.50 
#125. Birdsye Maple Suits . . 0... 86B.00 
sliv.m Mabagoıy Zuits . . . 20... 865.00 
300 NWirdseye Waple Sı ; 330.00 
89.0 Fihim Chamber Suits „oo... .. 832.50 

Lirdsene Maple Suits . 842.50 

Kihenbol; Suits .. 2.2.0... . 845.00 
Eichenbolz-Suits .. 222.2... . 825.00 
Gihenholz Euits .. 200.0... 329.00 
Mabagoun Exit... . 0... 
Madagony finished Euits .....8 
EI. echte Mahagony Zuits . 
Einzelne Betten — 3 Fu 6 ZoU breit. — 
813.00 Birdseye Vlaple Beititelen ..... 86.00 
24.00 Eichenbalz Bettitellen 2... 812.00 
0 SE 
336.00 Birdsene Maple Letritellen ..... 313.50 
Zoiletten:Tifche. 
*13. 0 Birdseye Maple Toilettentiih. . . . 87.00 
ungar. Eſchen Toilettentiih . . . » - 87.00 
Diabago Zoilettentiih . 2... - 815.00 
Birdsenr Toilettertiih ...... . 822.50 
MW Mabagory Toilettentiih ... 2...» 514.00 
20) mweik emaillirter Toiletientiih ... 811.00 
3.0 Mabagoıy Zoilettentiich . 325.00 


























vaucht fein Bäder au jein, Lohn $10 
monatlich. 22499. Aſhland Ave. 





2. Juni von einer Farm dasclbft genommen 


Clybourn Ave., 250 F. fſüdöſtl. von 
> 3 boch iind. Kommt und jebt fie 





en für kleine 














r 






Verlangt: Gin Brotbäder al3 zweite Hand, — 


) un mit Erfolg farmen. 
103 Wentworth Ave. 


Erkurſion betheiligen wollen 
Septenber ih— 
nſtatteſucher-Ticket 
un. Käufern werden 
Auskunft wird er— 
Weſtern Land Agent 
oad Compauy von Weſt 


Zu verkaufen: Kleines Milchgeſch 





Haushälterin für Wittmann m 
Süddeutſche vorgezogen. 
yen 12—] Uhr Wiittags oder Abends 





Gin Prorbäder und junge 
Väderei zu helfen. JO Canalport Ave. 









Gutes altetablivtes Yutcher: Ges 
mit Haus und Lot 


Dreſſers. 
.O0 Birdseye Maple Dreſſers. 
.50 Cheval Dreſſers 
48. eichene 
825.00 Curly Birch 
1.09 Maboganyg TD 
32. Werk 
große eiyene Drefiers 
vornehme Front 


Ghiffoniers. 


25.00 Gbiffonier 
819. Cyiffonier ne 
329. W Mobogauy Ghiffonies 
831.0 Maple 
527.00 Waple Gbitionie 


Ave. Vorzu 


von 6 Uhr an häft im Mittelpuntt der Stadt, 





Weitern Ave., 
Nojeph Eiger 
Fullerton ve. 
Jane Pembe 
South Part 


Verlangt: KReliterer Mann, auf Pferd nd Buggy 
aufzupaflen, 1713 R. Aſbland Ave. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 814 N. Hoyne 














Berlangt: Erntearbeiter, Eifenbahnarbeiter, Säge: 


Farmarbeiter. 


Ilag, dofſ2w —* a 
täddhen oder rau. 19 W. Divifion —— — 


hlenarbeiter 


Adeney, 33 Market Str. 





von 19 Uhr Morgens bis 5 





ſeu: C Kannen Milchroute, billig. 925 50. 





#4) 





Porter für © 
Halle, Nur folche, Die ihr & Saft verlichen, brau 
gen fi) zu melden. 202 Ale Aland Ave. 


a 
Merten = E B — ten, Dor., deutfches Verkaufs-Des 
Verleugt: Starkes Mädchen für gewöhnlideHausz dartement. a ni 


ferei, gurgelegeit, jofort, 





Farmlaud! Farmland! 

















Das EArbens-Nachweiſungs-Bureau der 40, 000 Acker fruchto 
Geſellſchaft von 
Etr., vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Be— 
Arbeitgeber 
ſind erſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab; 





Hartholzland! 








7 75. Weil, 
Nichard E. S 





Gelegen in dem berühnten t 
Theile von XRincola Counth 








Ghiffonierz 















Bu verfaufen in 
en Breifen und Auf 
bedingungen. 

Jedem Käufer von SO Ader oder mehr werden die 
Koiten der Hinreiie zurüderitattet. 


les oder mehr, 
zeu gayilıngss 











Mädchen für Hausars 








Dasſelbe Grundſtüe 





Stellungen ſuchen: Manner. Verlanot; Mädchen od 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit. 1 Cent das Wort.) für allgemeine Hausarbeit, 
2 an erläjliger Kutieber, 23 Jahre, jucht 
2 810 Abenbpoft. 


as 


u, gut gemacht um 















Spiegel. 


$40.00 weiß emaillirter Cheval . 
330.00 Maple 


Waſchtiſche. 





z und Farmprodulte ete. 

Wer geſonnen iſt, Land zu kaufe 
anzuſchauen 
n, was in einer Gegend wächf 
itere Auskunft, 


Beſchäftigung. 











Geſacht: Ein Mann ſucht Plaß als 
Waiter oder Lunchmann. 1050 Lincoln Ave. 













Verlangt: Mädchen für leichte Hausar 





ie es wächſt. 








Ein Mann in mittleren Jahren 
Gartens oder Stallerbeit. 495 Haſtings 





Harrijon Str., i 
n 








Frau an Charles 





Stellungen fuhen: Frauen. 


her wünſcht üetige Arbeit. 850 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das 


Sacramento Ave., 
ind Gatte an Thom, 





H. Koöoehler 
r Farm oroßgew 





ihrem Vertreter 





dutgelegener 
mit Saloon oder 












üchtiger junger Junges Mädchen ſucht 


kleiner Fam 





Meiſing-⸗Betten. 





der zu achten oder 





Abendpoſt. aus zufahren, 


ſende Stellung. Adr.: 


Wir haben ein großes Aſſortiment von den beiten Fabritanten, darunter ſind et— 
liche Muſter, welche ausrangirt werden ſollen und im Vreiſe 





find—$55 Mejiing-Betten, : 
große Pojten, gebogene Front, Meſſing 
Treiie von 16.50. 


ninary Ave., Im wmeeiten 









herabgeſetzt Ein Lunchtoch ſucht Arbeit. John Mon—⸗ Geſucht: Reinliche Frau ſ 
4 > den Hauſe. 


ſſing-Betten, 100 ıden des Montags, Dienitags nd Mittwochs von 





teflen= und leichter 


875 Meiling «Betten, &49:; $175 W 


Petten morgen Geſucht: Reinliche deutſche Frau wünſcht Waſch— 


plüge. 373 Eleveland Ave. 





tor ſucht ſofort Stelle. Adr.: 








- Beim Schreiben erwähne man 














ſucht Waſchplätze Flart Str., nahe Fer 





Wir ſind die einzigen Repräſentanten des Fabritanten von ſchmiedeeiſernen Bet— 
ten mit Patent Seiten-Stangen, das einzige 
wird. Etliche Muſter ſollen ausrangirt wer der 


ſeygt — p15 ſchmiedeeiſerne Betten für 59.503; 


Verlaugt: Fraͤuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ollkommene eiſerne Bett, das gemacht 
und ſind im Preiſe bedeutend herabge 
S jchmiedeeiierne Wetten für 80: 812. 


3u verlaufen: 





zus 5% = 2 Mt 
. ö &ü 2.57 x a 
* Me 




















Gattage nah 


Yincoln Ave, $1550: 
100) Amahlu 


2äden und Fabriken. 





dete deutſche Dame ſucht 





ſchmiedeeiſerne Betten für 88. 753 dauerhafte weiße eiſerne Betten zu dem ſpeziell 


drigen Preiſe von 82.00. 
Reine lange Roßhaare-Matratzer 








t 


en das Zuſchneiden erlernen dann ihr 
jachen. Preis des Syſtems nur sin. 
Schülerinnen machen, 





zu größeren Kin 





) cr IE IE = 
& u 1 zu: x 
— 3 
or 
c = 3er 2 
n : = 





Sroß Park, Eupler, Kave 





15 








inbeſchräntt. 





von umjeren eigenen Arbeitern gemacht 812.530. 





47) 





Unjer Vorhänge = Departenıent offerirt einige Ipezielle Urtrafrionen in Schlafzim 
ntersVorhängen zu großen Preisherabjegungen. #2 
SH Ruffled Spizen-Gardinen für 84.005 95 Ru 

Auswärtige Hunden mögen wegen Katalog jihreiben. 


: The Tobey Furn 


WABASH AVE. UND WASHINCTON STR. 


linier billiger Preis, 
ift zu viel. Epredt vor_und 
Potter Zuſchneideſchule, 
„neben der Fait. 


das richtige Schneider 
ahlt nicht 320, 





155 LaSſSalle Str. 


























8 


Muslin-Vorhänge für 
ifled Spiten-Gardinen für 83.50. 


ture Go., 





- Geld, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Srant und Frau an 


Berordentlibes Anerbieten. 





tſches Madchen, in 





Das Backſteinhaus Nr. 601 H 





rGeldbraucht, 





Handmädchen an Cuſtom-Röcken. nſtehende Frau 








elektriſchen Bahn. Werth *2300. Kaufpreis8 
— — ullod, 1113 Woofery 
Mädchen von 14 Sabre, St, 2 
SO8 N. Wlaribfield Ave, 





Yazalle und Adams 












Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter di 





Aufnach Cuba! 
haben die einzig zuverläſſige Aus— 
Aderbau (Zucher- 





Verlangt: Maſchinenumädchen und Finiſhers billigſten Raten 


852 Wincheſter Ave. 











Vergnugungs-Wegweiſer. 
Adelphi-Theater. — The White Squadton. 
Alhambra. — For Liberty aud Love 
Lincolu. — The Commodor 
Hopkins. — Heroes of 98 
Chicago Opera Houfe. — Baudeville 
Bi3Smard-Sarien. — Tüglide Konzerte des 
Bunge-Orcheſters. 

Sunnbſide Park. — Jeden Abend Militär— 
Konzert. 

The Terrace — Keden Abend Konzert des 
deutich⸗amerikaniſchen Orcheſters. 

Fid’3 Eommergarten — Jeden Abend 


Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcheiters, 

Sreimaurertempel- Dadgarien.— 
Keden Abend Konzert von Scilzony’s Knaben 
Rapelle, 


— 1-1 — — 


Politiſche Giraffen. 





Unſeren beziehungsreichen Tagen iſt 
es in der That gelungen, auch eine Bes 
ziehung zmwifchen dem Dreibund und 
den Giraffen zu ftiften. Wie? Das 
foll in Folgendem mitgetheilt merben: 
In den europäifchen Thiergärten 
berricht jeit Jahren eine große Giraf- 
fennoth. Die früher durch Hagenbed 
und andere große Thierimportfirmen 
aus dem eguptifchen Sudan bezogenen 
und in Wlerandria verfchiftten Ihiere, 
die lange Zeit zu den billigjten auf dem 
Ihiermarkt gehörten, wurden mit dem 
Fortichreiten der Mahdiiten immer jels 
tener. Seit Khartums Falle und ber 
Beſetzung des egyptiſchenSudans durch 
die Truppen des gotibegnadeten Mahdi 
waren ſie auch um theures Geld nicht 
mehr zu haben. Wohl waren damals 
die Thiergärten noch mit Giraffen ver— 
ſehen, aber die Thiere ſtarben aus, ohne 
daß auch mit bedeutenden Opfern Er— 
ſatz geſchaffen werden konnte. Der 
böſe Mahdi mit ſeinen Derwiſchen 
machte es nun auch unmöglich, daß 
Schönbrunn auf dem Wege über 
Egyhpten zu neuen Giraffen gelangte. 
Die Staaten, die dem Dreibund nicht 
angehören, ſind in der beneidenswer— 
then Lage, ſich Giraffen aus einem an— 
deren Theile des dunklen Erdtheils zu 
verſchaffen, aus Abeſſinien. Nach der 
Ueberwindung der Italiener notifizirte 
nämlich der Herr und König allerAbeſ— 
ſinier allen Großmächten die Souverä— 
netät ſeines Landes. Oeſterreich-Un— 
garn, als dem Dreibund angehörig, hat 
es abgelehnt, die Note zur Kenntniß 
zu nehmen, worüber König Menelik ſo 
ergrimmte, daß er, wie der „Hamb. 
Korr.“ mittheilt, — die Ausfuhr von 
Giraffen nach Oeſterreich auf das 
Strengſte unterſagte. Die Ausſicht, daß 
Schönbrunn wieder zuGiraffen kommt, 
iſt damit in die weiteſte Ferne gerückt. 


-—— Der Peffimift fehrt der Sonne 
denRüden und jagt dann es gebe feine, 
Lokalbericht. 


Todesfälle. 


* 











Vechſtehend veröffentlichen wir die Lifte der 
Dentichen, übet deren Tod dem Geſundheitsamte 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Valas, Kriſtina. 20 J., 532 Rubel Sır., 14. Aug. 

Verchelt. Charles P.. B 3, 5631 Salfted Sır., 

15. Auauft. 

Raıhman!, Martin 3, 46 3., 6450 Champlain Abpe,, 
15. Ansuft 

Not, Annie, 22 3, TION. Weitern Ylve., 14. Aug. 

Deridion, Penjamin F., 39 3., 1036 MWilcog Ape,, 
15. Auguft. 

“Roita,. Marie, 3 N., 4732 Throop 

amsfe, Fannic, 23 N., 116 Ewing “38: 

Nietma, Kobn, 15 3, 28 Grenibam Str., 15. YAur. 

Miller, Frrederid, TO N, W. Lake Str., 15. Aug. 

Behrmaunn, Heinrich, 39 J. 800 W. Superior Str., 
15. Auguit. 

Jcvien, Wu. x., 214 Grand Ave., 15. QUug. 

Hotzapkt, Roſie, 47 J., 140 Clybourn Ave., 16. Nug. 

Selle 8. M. 64 J.. 6215 State Str., 13. 

Sendel. Amilia, 68 3., 1547 NRoben Str., 15. Aug. 

Mir Minnie, 7 N, 118 Gornell Str., 15. Aug. 

Mebka, Hertha M., 16 J. 2120 Adams Avel, 
16, Anauft. 

Babler, Fred., 58 3., 687 Aſbland WUpe,, 16. Aug. 

Gobn, Erich 5 J. 665 N. Baulina Str., 17. Aug. 

Wriglaff, Matbilda, 27 3. 9 Mekteynolds Str., 
14. Auauft. 

Barg, Ehbriitina, 69 N., 443 22. Str., 16. Aug. 

Seiler, Mary, 54 3., 317 ©. Canal Str., 15. Aug. 

Mogquer, Amanda, IE N, 677 N. Keavitt Sır., 
16. Auguſt. 

Kaſtner, Alfred C., 19 J. 10 Sacramenko Ave., 
15. Ausuſt. 

Semp, Frank, 9 J., 828 Marſhfield Ube. 16. Aug. 








— 


BL. 
IT., 









eu 


J 


oder kurze Zeit haben. Fabritwefſen— 
tiofte Raten von Gbicago Direft ma 

I Unjer Buch mit voller Beichreibung u 
frei verjandt auf Yuiendung don 
marten oder Geld. Udr. Tropical Steamjhi 
velopment Eo., Tampa, Pla. 






und Handmädchen an Da 


Heiraths-Lizeuſen. 
















usarbeit. Vorzuſprechen bis 8 Uhr Abends. 
omingdale Ave 








180 Randolph 


25 IIS. Fran 





Verlangt: Gin nettes Mädden, um Stor 


Gounty:&lerf3 ausg und anftändige Behand: 








3u verfaufen: 





Zu vermi 
(Anzeigen unter diejer Nubı 


um Damen-Wrappei 





og, 2 Verlangt: We 
Charles Voget, Tin Verlang Na ß 
ns 3 s 2 Cents daS Wort.) 





Eichenverzierung, Window Shades 








Buitav Patichle, Gmilie Templin Stream & Eo., 122—124 Martet S 


Frank Pieters 





5150 baar, 810 monatlich. 
RN. Aſhland Ave., 


Schneider-Shob. 


19 Fry Str 


ethen: 28 Biſſ 


— Sohn Heim, 1 


verleihen nabe Yincom. 





GContlin. 37, 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 700 W. 19. Däampffraft 


Lebens: Vers 





cuf Möbel, 


Bin 
we 
| 
| | 
u | 
MER 


Gute Näberinnen 
inden beſtändige Arbeit. Auch zu Haufe. 


Neue Häufer, 6 Zimmer alle mes 
gute Mantels, 


Zu verfaufen: 
Gincihtungen, 
Yogan Equare Station, $1900. — 
ou und Kedzie Ude. $1106. Lotten $300. 
Leichte Unzablungen. Sonntags offen. Ernit Melms, 
Ede Milwantee und Ealiforni Ude. 

Wer Haus, Yot oder fyarın zu Ffaufen oder 


. Grunan, Bertba Harder, 





Commereial Anleihen 

Spezialität. 

Möbel nicht weg, wenn wie 
ſondern laſſen dieſelben 





ir 


4 Zimmer Hius 


nn —— —— — — 


wünſchenswerthe 
— fer nahe ©! 
3u vdermietben: Billig, ein schöner c n 


Seymour an 








3 ; e FR 43 — 4 J Fr Li w uad 
Vierzig Mädchen fir Shirtwaiits, an die Anleihe ma 


etige Arbeit. Parkſide Mſjg 





10fe, dofria® 





Frank Johnſo Struckmeyer an Sheffield Ave. Naczujragen tm 3. 
Otto Young 
sohn Maier, 
Edwin ®. Klarf, Youija 
Thomas BVeterion, Olga W. %: 





deutſche 


Geſchäft 





Zu vermiethen: Yajement, großer Stall. 304 Cle— 
veland Ave. 





Fur-Russ. Stetige Arbeit u. 
134-140 W. 





reelle Bedienung rechnen. Privatgeld zu 5_ 
Prozent (je nah Eicherheit) zu verborgen. Schmidt 
AMlIm, doſamo 





wenn Ihr Geld borgen Ihr werdet es zu 
fi mir borzujprechen, 
. Die fiherfte und yubers 
löffigfte Bedienung "zugefichert. 


* — Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Baſement und 
Südweſtecke Parı. 1854 NR. Marſhfield Ave., ehe 
Sarl Korper - : * — — — 


Veute, welche Häuſer und Lotten kaufen, verlaufen 
oder vertaujchen wollen. twerden bei uns jchnell 





ing and Malting Co. 





Hausarbeit. 
s Mädchen für allgemeine Hause 
22 Warren 


Zu vermiethen: 
ſozuſagen der hübſcheſte Eck-Flat an 
Hintze, W Waſl 


Minnie Schale 





Harry Wild 





Miethe $I8. inaton Sir. 





Annie Sammel 





RO alle & : un = - 
128 La Zalle Str., Zimmer 1. 19 W, Divifion Str., zwifcen 


srreudenberg & Go. 
5my,fadidohto 


Milmwaufee und Aibland Ave. 


Zu verfaufen: 80 Uder Farm mit Inventar, 
Mauiton, Wis. 


40 Ader Farm mit Ynventar, 


Chicago Mi 


earborn Str., 











Gutes deutſches Dienſtmädchen 


Lohn 84.00 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


— 





van Goupany, 


na 


von 71. Str., 50x132, 





KGompany, 








2 Cents das Wort.) 








nid, FOONG, 
Sault Court, 


ten Ti ir, Mfemia MR en 9 en ns - - 
Leonard T Eine Kellnerin (Waiter Girl). 3u verlaufen: 





nördl. von Hobbie Str., 


vermietben: 1W. Madijon Str,, zweiter Floor. 
ia I. 5 


e Sarah Gerling 
Joſeph Bamberger 





: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— —— 3 Sue Eiiaen Des Yu verfaufen oder zu vertaufhen: Billig, Yarmen, 
70 Meilen von Cbicago, 
‚ was jet darauf tft. — 8 bi3 
— Henry C. Peo, 


Verlangt: Ein kleiner Knabe. 21 Mona 
Jemandem in Pilege genommen wer— 
den. Nachzjufragen 328 Elybourn Avbe. 


Neidhar xl 9 Waırr . q ® 2u0R,E 
Neidhard an John RN. Young, irgend weiche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden zu jeder Zeit ans 


genommen, twodurd die Koiten der Anleihe verringert 


5; ” har 
Robert Warren, NAuna Bertcher, für $1.50 bei 


Elizabeth Moran 


dingungen. — 


— Theiljahlung 


für allgemeine Haus 








Bau⸗Erlaubnißſcheine 





Ein möblirtes Zimmer für einen ncheſtet Ave. 


zwei Herren. 206 Elybourn Ave. 








deutſche Frau als Haushälte— 


Muß mehr 


Zu verkaufen: Irving Park: Prächtige 
Cottage, Brick Fundament, 3e Fahrgeld. — 8 
nach Uebereinkommen. 


Gompdany, 
immer 18 und 19, 
15 8 Uhr ges 





ortgage 





ıd, Tillie Beterion 5 erlangt: Ordentliche Boarders. 
Arthur D. Craine, Irine J. Peterſon, 95, 
Elizabeth E. 


Bedingungen 





W. GC. Moore; 
Millard Aver: 8590000. 
Lake View M. 
Str.; ERO00 


Wohnbäufer; Stein; 





Bequemlichkeit 





Selferion Park, 





ers, Büderei, Part Nidge. Ill. 


1lagbofedi,lın Wohnenden. 
LIUG, 44 


Kirche; Kirche; 904-006 Osgood 


Auguit Rolpte, Minnie Weglom, 23, 17. adehen fir Hausarbeit, Eid: 
Emil Anderfon, Gottliebe Sauer, %, 1 
Nora Burke, 21 
Sophie Yarion ; 
Jadwiga Schwartz 


Anleihen vo Ss anfwärıd auf 


Möbel, Pianos, Pferde, 





374 Fuß Front. 81400. Leichte Bedingungen. 
152 Abendpoft. 


een 


Waitreſſes, Mädchen für Rüde u 


Waihington Ponlevard, x * m 
sy Dearborn Str., Rosu 7 


Charles Gonror 
Guſtav Jones, 
Yudwio Nogus, 
Nocco Vitorco, Anna M. 
Sohn K. Meſtinnon, 
Henn Waterloo, 
Joroslav Sklenicka, Annie Duſet, 
Fred, MeConnel, Maggie Smith, 
J. Wegant, Darriet Stone, 44, 
Jane Mulvibille, 38, 
Dan Weterfon 


Bu miethen und Board geindt. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif, 2 Gents das Wort.) 











geltörten Bein, Ihr 
könnt das Geld an demfeiben Tay, an dem hr vors 
dt, haben, un, Bezahlungen fünnen wie es fGuch 


Zu verfaufen: Kleine, billige Farmen in Wbiscon: 
I) bis 160 Uder, für $100 und aufwärts, leichte 

T Farmen find theilweiſe 
fultivirt, Reſt mit Hartholz beſtanden: ausgezeichne⸗ 
vorzügliches Waſſer, aute Wege 5 

Fred. Book, 





tn Ze een g u nz * = Verlangt: Frau für Hausarbeit, 
Annie Conklin; Wohnhaus; Stein; 5534 Marihs Sohn. 107 FR. 1» * 








Er Sahlıngsbedingungen. 
2. Mohnhaus; $ ingsbedingungen 





H0l;; 5029 Peoria Norlangt: Fine Frau zur Pflege einer Wöchnerin, 


Ravenswood Perf. 





Thereſa MeAuliff, 





Cotke; Anbau; Holz: 4233 N. Aſhland Ave.; Zu miethen geſucht: In und Kichen. Univerfliy Building 


Milwaukee, Wis. 





deutſcher Nachbarſchaft ein 
— Alle Geſchäfte können in Deutſch abgemacht 


: Mädchen für Hiüchenarbeit. 561 N. Zimmer 28 
ı Ir 


Ecke Rees Str., Saloon. 











Patrick Halpin 





dandolyb St rg 
tandolph Bir. nn 

a — — Zu verkaufen: Für nur 
Monat ein prachtvolles Hau 
beſſerungen; nur 2 Minuten Fahrt nach dem Zen— 


tum der Stadt. Seltene Gelegenbeit. Adr.: VB 893 


srantlin Str.: 8100, 000. 


i 532 Abendpoſt. 
Charles Nondorf; 6-ſt. Ladengebäude; 


> | 


* —— alleinſtehender Frau. ? 
: Ein Mädchen oder eine Frau für re — 
William Pieper ! 


> En Süpdjei 
Claus E. Engitrom, Sud] te 


haben fünns auf Ms 
Nagerbausjcheine, 
MNortgage 


nab ber 
n Ahr billiges & 
Pferde und Wag 
Northweſtern 


r. 








Mietbihbaus; Stein; 1590— 
! Sheridan Noad; 
The Bullmaı 6o.; 
Str. und Allinois Central Eiſenbahn 
Der fatboliiche Biichof: 2:it. Schule: Stein; 891-095 
Aſhland pe. ; 
.Miethshaus; 
Worth Ape.; 5000, 
PB. Weiterholme; 2:ft. Miethshans; 
Ave: 34000. 
J 2:ft. Yadengebäude; Holz; 
Str.: $1490 
Kohn E. Zarobsty; Wohnhaus; 


Ralph Merry, Nellie Teed, 9 auf Kinder zu achten. 228 Mebiter Ave. 
Walter Banning, May B. Roone, 4, WM. BER 
Heury F. Vollmer, Baulına Wallenberg, 25, 19. 
Grit M. Noftrom, Wellie 
Clair, Eliſa 
Eugene G. Pierce, Grace Fitzmaurice, 24, 

Leonard Weighley, Mathilda Toufient, 27, 10. 
Martha Peulecke, 
Carmela Imperio, 30, 40. 
Mary Lizak, 24, 
A 
Annie Maas, 
William Geisler, 
Otto R. KFlepper, Bertha E. Campb 
Abe Goldſmith ,‚Either Pitzete, 21, 20. 
George Vyduna, Barbara Germy, i 
Edmund Swain, Kathryn Meagher, 





Zu miethen geſ— * — — — 
i Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Lots 
oder Farmland, ſchoönes Pftöd. und Bajement Haus, 
Steiniront, alle beiten 
zwei Stod, Framelt 
gu eriragen 1823 W. 


Intberiiches Mädchen oder 
Smusbälterin, 


Verlanat: Kin deuti 
Kittme unter 5 Nat I 
au fleines Kind haben. Nor. V. 813 Abendpoſt. 


Drugitore, Zintner 53. 
Nehmt Elevator. 


Jackſon Boulevard. 





Offen bis 6 Uhr Aber Improvements, die Lot 334 











Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. — 158 en ee ıt Geld leihen ohne Hppothet. Str., nahe Wilfard Ave. 
Front Str, Gde Eliten Ave sagen, Hunde, Bögel 2. — * — 

— — — — = Muhrit 9 Konik : { a PER — —— 
Seen ue ——— RR EEE — Zu verlauſchen: Feine Reſidenz mit 50 Fub Lot, 


Grundeigentbr 





erlangt: Mädchen für allge 
N. Waſhtenaw Ave. 


Francis Imperio 


John Wande, 1119 N. 57. 8500 aufwärts, srumdeigentbum, zu bilfigften 


Wir verkaufen und vertauſchen Hauſer 
Kotten jonel und zu_Gurem Vortbeil, 
denberg & Co., 100 Dearborn Str., Zimmer 510. 


Leichtes Pferd und Topwagen. — 


Zu verlaufen: 
1174 Milwaulee Uve., Top Floor. 


st: Fin gutes Mädcher Hausarbeit in Wr. Freu: 


267 Freemont St : Br verkaufen: Fin 6 Nabre altes Pferd, billig. T zu vertaufchen: Große und Beine 
Farmen für Bunr oder auf leihte Ubzahlungen. — 
Hrumdeigentbums: und Geihäftss 


Ufrid, 1499 — 100 Waihington Etr. 


Troutwann; Zu verfaufen ode 
Stre: *1009. 
Jocob Gehl; 


Holz; 2069 Carroll 





16 Jahre, oder ältere 
Frau zur Stüte der Hausfrau. M. Weber, 859 
Halited Str. 





adden, I b Privatgelder jede Summe, Geld zu 4 Pros 
Grundeigenihum 


Dreudenberg & Eo., 


Berlangt: Hauling Single Wagon, bei der Wodhe. 


404 Mincheiter Ave; j : < 
Arbeiter billig. 169 Mobawf Str. 


Hol;; 2044 MW. 








Miethshaus; 
Chicago Ave.; 81000. 


— — — 


Scheidungsklagen 





ernhardiner H 


Kindern. 1420 N. 


Zu verkaufen: 


Mädchen, Kindern aufzupaſſen 
Wachthund, aut zu 


Nachzufragen 





51 


Nordweſt⸗Seite. 
Au verfaufen: 5 Bimmer Gottage, 2024 N. Her: 
Brick Baſement, 
Laundrh ee., ſehr billig u. auf kleine Abzahlung. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


William Hibbert, May E. Wood, 30, 30. 
Blanche Loomis, 
g, Caroline Carlſon. N, N. 
Roſa Davidavitz, 


Hausarbeit, Weld obne Kommifion, — Louis Freudenberg ver: 


Buggies und Geichirre, alten don 4 Troy. au 
* 277 





Gharles MW. Preding, 


Hoyne Ave., 





Verlangt: Ein junges Madchen für leichte Haus— 
S. Halſted Str 








brauchten War Auacies von allen 
Wirklichtkeit 
Vreiſe ſind nicht zu bieten. 
Wabaſh Avenne. 





Anderſon, Annie 9. Weterion, 30, A » Dearborn Str. 
Noje Yang, 21, W. 


; gutes Deutihes Mädchen für ges 
. Nortbam, Margaret T. D’Pyrne, 26,5. 


Kılfted Str. 


Berlangt: Ein 
Hausarbeit. 





Verſonliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 
Ulezanders 
Agentur 9 uns 9 Fifth Ave., 
irgend etwas 


michael Koite 





Thiel & a 





vid gegen Margas Kommiſſion, von 4 Lrozent 








n. 59 N. Clark Str., 





2 Cents das Wort.) 


Doliget> 


Berlangt: Junges Mädchen, einem Kinde aufzu— 


| paflen und zur Stüße der SHarsfrau. 38T Dearborn 





— — pp — — 


Marftberidt. 








2500, Doppelte Si 
163 Nandolph Str., 6. Schuls. 





aenen Amanda Goie, Gharles 7%. 
ı. gegen YAuni 
N 


Möbel, Sausgeräthe 20. 


: Nubrit, 2 Gent das Wort.) 





Geheim 


ı Mary U, 
und Ynmie aear 
Elizabeth B. 








gewöhnliche Erfahrung au 
Familienver⸗ 
und ſammelt 
und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ıhajt gyogen. Unfprüche auf Schabenerjag für Bers 
legungen, Unglüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend 
gemadht. Freier Rath in Nehtsfadhen. Wir find die 
einzige deutihe Bolizei-Agentur in Ghicage. 
tags ofien bi3 12 Ubr Mittags. 

Jad ſons Soöoſtem, 
findet jezt in den eleganteſten tab 
Shicago Anwendun 





wegen Werurtheis 
zuchthausſtrafe; 





Folding-Bett wverleihen zu den niedrigften Raten. Unter—⸗ 
* 3 1 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) Raummangel 
Chicago, 17. Auduſt 188. 


Produkte. 





Eheſtands fälle 





Mädchen für Hausarbeit. 


Ein junges 


Clark Str., 








Meierei 





bicagoer Grund: 
Unzablungen $100 uſw. 


verleihen auf bebautes ( 
Niedrigite Raten 





VBerlangt: Deutihes zweites Mädchen. 5 
Muß endliſch ſprechen können. — 


ufen: Wegen Umz 







zerlaſſung: Mathilda gegen Fted. 
segen Robn D. Chamberlatit, i 


e das Pifd.: beſondere Sorten MRonen, Minnie gegen Auguſt Schumann, Annie 







55 und 6 Prozent auf 









ee — — ——— —— Geld ohne Kommiſſion zu 5 
Vehandlung; Sarah gegen Madchen für leichte Haus 0 
Seeley Ave. 


bileiid 





Serlügel, 


de Truthühn Stone & Eo.. 206 LaSalle Str. 





I arbeit, Keine - - 

== z uzufchneiden, 
ifements in 
und verdrängt Karten, Maichte 
nen und veraltete Spfteme; Gewinner des Weltauds 
ftellungs- Breijes für Ginfahheit und Genauigkeit. 
erlangen bohe 
Vreife oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen 
während der Tehrzeit Kleider, Tailor⸗Gowns u, ſ. w. 
Damenfhneider und fFurriers johten das Yufchnetz 
den und Mufterentwerfen lernen. 





ö > N 3.00.44. See 
Duß.; ITrutbühner, für die Süche, hergerichtet, 15 sabren, ım 


56 Archer Ave. 


Mädchen von 14 bis 
zu helfen. 82 die Woche. 20 


‚ Yillian gegen 





Mollie gegen Fr 
Real und Noiepbine gegen Ferdinand Vonsquet, tves 
gen jchiechter Reband! ; 
wegen Verlaffung; 


Zu verlaufen: Umzugshalber eine für cine Heine 
Einrichtung. 





öbel, Bianos und fonftige 


Geld zu verleiben auf i 
ebrliche Behand⸗ 


ı Mihert Miro ei ’ 
ı Albert Rice, gute Sicherhei 


&änie, 5 Dice dus Wip.; gr ! Niedrigite Raten, 
nie gegen Arthur Weiton, we— — 


rlangt: Fine qute öſterreichiſche oder ſüddeut— J 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake Diem. 








aufs- und Berkaͤufs-Augebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


je nach der —— 
weidete Lämmer, 81. 7583. 00 das Stüchk, je nach 


Er ee 
ſchen. 20, N. 








100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 83, 
HN. Clark Str. 


157 W. Ran 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Bürfeitiich, 
sbechte, 5>—0c das Pd. — j Simmer 27, 209 


dag Dutzend, 





Lunchtochin Zu verkaufen: Horſeradiſh. 9 Wil 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen wuter viefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Früdte — Kodäpiel, $1.50-—81.75 


J u vertaufen: 
Saliforrijche 3 


Löhne, Noten, Mtetbe vd Sähuls 
den aller Art fchnel und fiher Lolleftirt. Keine 
Gebühr, wenn erfolglos. Difen bis 8 1hr Abends 
und Sonntags bis 12 Uhr Mittags, Deutfh_und 
Engliſch geſprochen. 

Bureau of Sam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafhington Gtr., nahe 5.Upe, 

H. Veterſon, Mar. — Wm. Schmitt, Advokat. 


ihnell tolleftirt auf Gure 
Sudgements, Lohnaniprühe und jchlehte Schulden, 
Ahr braucht kein Geld für @erichtäfoften oder Ges 
bühren — alle Geihäfte von tüdtigen Wovofaten 
beiorgt; durchaus geheim, 3 
reitiwilliaft gegeben. Schneidet dies aus, 18 SaEalle 
Sir., Zimmer 6. SKonftabler Reets. 


Löhne und alle anderen Schulden jchnell Follektirt, 
feine Bezahlung, wenn erfolglos, GStrift legitim. 
Bonds fiir angenommene Bill gegeben. KHausbes 
figer, jebet bier! Schlehte Miether hinausgejegt für 
155—157 Waibington Str., Sims 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 


Auguft Büttner, 
Frant Kaſper 


*1.00 x1.* 


en Hausarbeit. 
Geitel von n 
a 


tures. Nachzufragen 111 Wells Str. 
Store-Ginrihtungen jeder Urt für Grocery:, De: 
und Sigarrenftores, Butcherſhops — 
Grobe Auswahl, ſpottbillig. Julius 
Halited Str. 


Partlett-Pirnen, 
Malaga: Trauben, $1.2>- 
$1.50 per Buſhel: 
85.50 per Kiiie: h 
Michigan, 10-15e per 155 Bri 
ze per + Qujbel; Yanan 


— en nn — Advotat und Notar — 

Ein ſtarkes, fleißiges Mädchen 3 

Koben und allgemeine Sausarbeit. Lob 84.00 die 
Henry Beling's Pavillion, Melroſe Park, 


Damſon-Pflaumen, Store zu helfen. 


en: Meſſina *55. 





der, 908 N. 








junger Mann für Hotelarbeit. — 





Verlangt: ( 


allen Gerichten. 
mmer 3092 und 303. 


el: ſüdliche Freeſtone, 
75c—81.0 per Gas 
ver 8-Pfid.Korb; 
Melonen, X60 84100 vper Waggonladung. 
Johannisbeeren, 
i, $1.00-$1.25 per 16 














Sicyeles, Rähmaichinen %. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 


iimanfee Mne : ; 2 6 ihington Str., 
8314 Milwaukee Ade. Nachzufragen im Saloon. 160 Wajhing S 








Schneider. Günitine Gelegenheit, tur 
en. Vorzuſprechen 679 Sheffield Ave., 











Fred. Plothke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſforgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Deatborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str. 


beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Neue Maſchinen von 810 aufwärts. 

ıen von 835 aufwärts. 
fice Nähmaſchinen, 
Aug. 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öoſtlich Lon Halſted. Abends ojfen. 





Verlangt: Kindermä Auskunft und Rath be— 
ſtinder. 45 W. 59. Sir. 


hen für Hausarbeit und 


dihen oder Kinderfrau für zivei 





Brombeeren, 4 , 
Kartoffeln. 

















38—40c: biefige, 40c. 


Pi or: Verlangt: Köhinnen, Mä 
Semüjc — Kohl, biefiger, 406 fitr ein aroße3 


zweite Ylrbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte läd: 
den erhalten tofort qute Stellen bei hohem 
Brivatfamilien durch das deutiche Vermitt 

N. Glarf Str,, früher 529 


größte erite deutich-amerifanifche 
fitut befindet fich jegt 586 
Sonntags ıffen. Gute 
mopt bejorgt. 


Bartenden kann. 418 WW, Chicago Ave. 


15 Nabre alt, mit etwas Er: 
Muß deutſch 








John L. Nodagers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoſt-Ecke Waſhington und LaſSalle Str. 


Verlanot: Junge — — u ns — 
81.00-31.40 Ahr Tönnte alle Arten Nähbmafhinen faufen zu 
MholeialesBreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
Klberplattirte Singer $10. 





2 bis 5 Dollars. 


iprchen. 146 Fu 





Vlunmenkonl, 5I—T5e per Geitell; Sühtorn, High Arm_$12, 
Spredt vor, ebe Ihr fauft. 
—— —— e —— — — ——— 
s, muſitaliſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Wilfon 810. 














Getreide. Mitteljähriger Mann für Stallarbeit. 


TO—Tle; Nr. 3, 


Winterweizen: 


rother, 6970: Nr. : Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 


prompt tolfektirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Bonfirians Collection Bureau, 


weibliche Vermitt! 
N. Clart Etr., früher 545 
läge und gute Mädchen pro 


harter, 70— 


— Sommerweizen: 
harter, 68— Te; 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifdhe Sprache für Herren und Da— 
men in Sleinflafien und privat, 
und Handelsfächer, betanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaufee Uve,, nabe 
Tags und Abends. 
Deginnt jest, Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

ddſae 








Inſtrumente. 


Nr. 3, GTHRe; Nr. Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu treiben. 


Nre. 4. 64 67c. — 











> 





95 Elart Etr., y 
1 

















Berlangt: Sofort, Köchinnen jowie Buchbalten 
arbeit und zweite Arbeit. 
gewanderte Mädchen für befiere 
ften Familien an der Süpdieite, bei 


Mik Helms, 15 — 82, Er, 


Zu verfaufen: Eine Goncertina, billig. — 1307 

Aſhland Ave. 
Nur 835 für ein fhönes Rofewood Piano. Nahzu: 
fragen 317 Sedgwid Str, nahe Divifion Ben 


Mädchen für Haus: 
dermädcen und eins 
Rıiä a den 
ohem Lohn, — 
nahe Indiana pe, 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot, unverheis 


Gerſte, R— 3c. — Heu F 
rathet. 40 Clybourn Ave. 


Roggenſtroh, 86. 00 86. 50. 

Schlahtvieh. — Beſte Stiere, 855.0085. 
8420 44. 8; 
ſchwe ine, 8. 00 84. 003 Schafe, 8.00 44. 8. 


83.00-89.50 per Zonne. Umgezogen: Frau Veder, von 582 nah 397 Wells 


Str., nahe Divifion, 


Patente beforgt und verwerthet, Berthold Ging 
5 Une oifen Sonntag Mas, 














Paulina Str. Preife mäßig. 


" N 


Verlangt: Rugiweber. Stetige Urbeit. 960 W. 21. 
t Datentanwali, 





punft erhöht. 


Die ſchöne HFelenl. 


Roman von Alexander Baron von Roberts. 





(Fortſetzung.) 
Drittes Kapitel 
Füntchen. 

Es war neun Uhr. Melancholi 
tönten von der Deuter Rürainrtaferm 
die langgezogenen Noten der Retraite 
in Lenas Küche herüber. Cine Vius 
itertiiche, über und über leuchtend von 
blantem PVietall und weiß geſcheuertem 
—— Der Kochherd mit ſeinen 
meſſingenen Beſchlägen ſchien zu ſtrah— 


len von. einem inneren Ehrgeiz, e& an 
Sauberkeit der Mafıhine eines Rhein 
Salondampjers gleichzuthun. Frau 
Fritz Pifferath beneidete ihre Köchin 
um dieſen Auſenthalt, und ſie konnte 
nicht genug die weiße buchene Tiſch— 


fläche bewundern, die ein Muſterwerk 
der Scheuerkunſt darſtellte. Die Lerra 

ehauptete, hierfür ein ganz beſonderes 
Rezept au befigen, das ſie ängſtlich ge— 
heim hielt. 
Samſtagabenden 





in Geſtalt des klei— 


nen, feiſten, mobilen Pioniers einzu— 
ſtellen, des Drückchens Schatz. Er 


— — —V —— ae 
LATE Fer) 








ge wiffenihaftlihe Unterfuhung der AHusen — Genaue Au⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal 

Unfere Preife für auf Beitchung gemadie 

Yugengläjer jind niedriger als die für 


Schroeders Apotheke 





ſch 


Dieſes pflegte ſich an den 


hieß Drick mit Vornamen; allein ſchon 


des Namens 
eben 10 rundtidhen 


segen 


pabte er zu dem | 
, feifte n und mobilen | 


ber ! 


Hausmädchen, und Die Yena übte Ü | 
dus Haar eine tantenariig gönnerriche | 
Proteftion. Drid war jeines Zeichens 


Scäilier, mas auc die feinen. goldenen 
Klinge an jeinen rotbhraunen Ohren an: 


deuteien; er berftand fJicb auf Das 
Scheuern und Waſſerplat rege wie 
Einer, und er ruhte nicht, er. die 
Tiſchfläche blant! Be; „ie de —2* l⸗ 
heimer Exerz ierplatz am Sonntag 


Eine Se eltjamnt eit Di ejer ie war | 


die eberfülle von por 
ladirten Büchlen und 


zellanenen 
Doſen, die auf 


— 















und | 


Geſtellen Die Wände — gereiht 
— Als Herr Fritz Pifferath ſein | 
Dr ıgeichäit in der Eulogiusga ſſe 
ar um jih auf der Deuber 
Rbeinjeite zur Ruhe zu jeßen, vermoch 
te er fich nicht von Seinen aeliebten 
Bürien und Dofen au trennen, und 
j9 tam es, daB jich die alltäglichen 
stüchen bedürfniſſe, wie Mehl, Gries, 
unter den gelehrten lateiniſchen Etiket 
ten unterbringen laſſen mußten. wer ! 
Fritz PBiljercih, ein winziges, wie ein 





Nännchen 
ungen, ergriff es jedesmal mil 


pt fnatsz 
genodnetes 
Mrs * 
BScweg 


einer Art Wehmuth, wenn er die Küche 
betrat 

Die Lena ſaß am Küchentiſch und 
ſtrickte beim Schein der Petroleum— 


lampe. Es war ſo einſam. 


Die Pif— 


feraths, die mit den Hühnern zu 
gingen, ſchliefen längſt. Das Drüd- 
en wear zu einer Bei oraung aus, nur 


ein Bormwand, um Ihren Drid zu teef: 
en. Man fornte au die beide lu⸗ 
jigen Wöglein jalt eijerfüchtiq werben 
Unier dei glänzend ſchwarzen Herd 
plutte Inijierte bier und da eine erivas 
chende Kohle, einförmig ging das Tick— 
einen Küchenn uhr, und von 
=> die Töne der Retrcite. 
Früher er eng tor das abendliche 
Signel in ii Ich" fchmetternder Auzge- 
laſſenheit wie A Gruß, den ihr die 
Gejammibeit der gepangerten Verehrer 
darbrachte. Vorüber! Seit dem 
lezten Sonntag hat ſie ihre Rolle als 


So» 41 
ul u i Il 
* aut} ei 0 


Balllönigin und Herzensbethörerin 
ausgefpielt! Sie weiß das in den 
Trümmern der Köbesburg verfant ihr 


Stein! 

richt weil das Füntchen ſchwer ver— 
letzt im Lazarett liegt! Nein, ein Ge— 
ühl jagt ihr: Lena, nun iſt's aus mit 
Tanzen und Springen und von einem 
Ki zum andern büpfen! 

Sie hatte erjt am folgenden Tage 
nad der Erjlürmung der Ködesdurg 
von der VBermundung des Füntchen qe- 
hört. Drid brachte inr die Nachrigt 
am Abend in die Küche. Er war ala 


Ordonnanz zur Paroleausgabe auf 
dem Neumarkt geweſen und wußte 
Alles aus erſter Quelle. 

tu 


„Sie fiehen all’ Kopf! rief der fi— 
dele Pionier, als er in die Küche trat. 
Und er berichtete von der —— 
der Herren Vorgeſetzten. —, Die Feld— 
webel haben ſich lahm geſchrieben an 
dem Parolebeſehl! Ich bin noch ganz 
blau angelaufen von dem Gerüfſels — 
nicht, Drückchen?“ 

Er wollte den beiden Mädchen ein 
recht anſchauliches Bild geben: 
biſt Du ein Oberſt, Drückchen — lach' 
nit! Mit der Hand zalutirt, ſag' ich 
Dir! — Du, Lena, biſt der andre 
Oberſt — ich bin ſeine Exzellenz!“ 


Bett | 


mit vaicheln: Den 
i 


seht | 


SED 












Für 


Mugen einzein geprüft 


Brillen u 


fertige. diſabw 


mit der Thurmu 
Milwaukee Avr., 


br- 


465 unü 267 
Fok?2 Ühic ‚no Ava. 


„A ſch, laß Dr ! wir 
veHrie Yerc 








* 
—3 


ma” | 



















— — 


ii längit in die Weite. 


S:änfuct ſchoß mit inunter untet, firom- 
ab, mo die Städte mit ihren” Domen 
und palaftartigen Hotels fi im Waf- 
fer fpiegelten und bie Straßen poll 
iröhlichen Nebenrs mimmelten. Man 
erfährt pon-Andern, die nad) Köln und 
Diffeidorf und Bonn gegangen maren 
und dert ihr Süd gemadıt hatten. 
Auch ihr Spielkamerad, das Fünkchen, 
Sogar mar ex 
jeinen Eltern, die den Thugichtgut in 


eine geiſtliche Anſialt von bekannter 


Strenge zur Kur gethan, aus den Au— 
gen entwiſcht und trieb ſich auf eigene 
Fauſt umher. EI, fie will aud) fort! 
Eirmal nahm tie der Ontel Steuer- 
moun, ihrer Wrutier Bruder, der bon 


Seit zu Zeit in Poll vorſprach, mit auf 
nen Sälepper 5 war ein knor— 
riger Mann mit einem braunroth ver— 


Geſicht, die Mangen und die 
son feinem blauem Ge— 
ordedt, das Sinn von einem 
ranzoart umrahmt. Er ſagte 

vd daute dafür um ſo ei— 
riger inem Priem. Kam alſo 
und nahm 1:3 Lesen mit aufs 
Schiff, „Mathias Stinnes,“ wo 


er * erſten Steuermannspoſten ver— 


Iv itter ich 

ualıiae Naſe 
äder 
grauen 


ſelten etwas 


* 


an 


— 


=. 
einen 


jah, Der Schle pper war diesmal feſt⸗ 
ih beflaggt und bewimpelt. Weswe— 
gen? Nun, in Köln ziehen die Trup— 


— 


2dolph eniee, 


Anläßlich des Hinfceibens Adolph 
Suros widniet vie „San Francisco 


— 


Abeneohoſt“ dem Andeten des Genann— 
ten folgende nn 

















„Stillgeſtandea! Auch no mud: | zur du»  Sutirs st ein Wann ge: 
ſen! Das fehlt noch grad'!“ | orben, Der in ge jener hesporragen: 
„Bi! Du med! mir Die Drapen j Züht! gtei ws Minen- Ingenieur 
— en E — ton sımı muatorrefls+ { 
Kinderchen auf!‘ ſagte die Lena; na⸗ | ie } £t 20 Hahe en. und Malst ht 
türlich meinte fie damit ihre winzige | feige, je: — iehmungsgei ge 
Herrſcheft. paariı r außerord JE entlichen jet 
Driz tıhob die Hand mit einer ihea= | ale uno inte ge telnet Nun any DD 
v1 wictigen Schwungbewegung lantrope chen Leſtrebungen we abet 
oifchen die Rnöpfe bes Waffenrods | die enuen SArengen JEsnEr PESUNTeen 
‘ 6 .. . a YWfrnniihaite un any a tn 
und ricte den Kopf in die Höhe. „Ic | Bekanntſchaſten und einen uch 
hin aljo' Seine Erzellenz. Meine Her: | irtens Tlymeiaype Desanme var. Se 
.Y “+ an rhnt rrr2,0 > Jır nt; el in = 
ren, ih muß mir fehr wundern (mit | don ba angeisgte Yanensuunel fa der 
wirioiigen Taktdemegungen des andern | Pen Teile ur cms s \ 
Ar cs). Sie, Herr Dberit, haben | 11D, Aesaza, in einer ige bon 2 — 
kei en Zug im Regiment! Ihe Regi- und Meifterme in 2. 1 EEE 
most, Herz Obert, ift gänzlich ver- | und Meifterimert der ER FE 
18 — 2 r > m ın 
{ ‘ch werde eine eremplarifch” | ”2® m 2 se eeeeen 
g - vııbr ri;tm" madie 
Beitra mas, Sie laden ro, | '" 7. m. — „teigeich a 1244 
orr Dherfi — - inch eifiz | “i3 jein areeii es grohes Werk ındch- 
« 4 - wi * 
— ten wir die Feſtlegun, und Urbarma— 
punner — 2 N An 
mn Meitähoen kamitoe Tl nk echr | Beng der umfangreichen Dünen von 
Das DIUIWER TOTITIE Iuy II ucht lies ‘ — ER 4 si ne 
da — — Esczellen;34* an Francisco be rachten Det N 
halten vor Lachen — Seine Br er ESEL . Er 
— Eh As Gl ne 24 ech der Zeit in Dan Soer und Wnerab 
rate alle ſoort die Stcaſe einer sn in bieter Stust erkuu d ung 
er y , a, EB \ ST437 ETIHNETT, mit 5 
energiſchen Umarmung und «ne — ——— nn : 
A EUR en beipflichten, daß die Metrovalis an der 
exembplatij it stüljc= Dei Dem Im.Det=- | te su ee a DE 
. VIER Golden Sale attiſch erſt durch die Ab 
n gen SR ER ai  , . 5 | Fragung berichieberier großer Sanober— 
— mit dem Faſtelabend!“ rief | er 2 RT a 8 2 ro‘ hen 
* undeduldie Ins aibt a k 4 an BR .. wi sarkallk Pre on \ u 
BR o, buscı ——— 


Neues? 


Drick wußte ſofort au ſie mit 
dieſem unbeſtimmten Neutrum zielte. 


Es ward ihm ſchwer, die gute Laune in 
eine ernſtere Ptiene umzuſtellen. 
„Na, er liegt, das weißt Du doch, 


2 


„ish nn. — 

WBe I; 

„Ra, man meint, Du mwolltejt Dich 
verjtellen. Ta er, das vünidhen! Er! 
bat "was Tüchtige s weggetriegt. Er 
liegt im Lazarett — ich dacht', Du 
wüßteſt es?“ 

Tritt 


ı that einen kurzen Weber 


— “—“ 


sajchungsjäpei Lena verfärbte ſich ein 
wenig. 

„Sie ſagen, er hätt' für viele Wo— 
chen zu liegen ... Du kannſt Dich bei 
ihm bedanken, Len'!“ 


„Seine Schuldigteit!“ warf ſie über 
naen ichnip- 
Sie hat 
epandt und 
kramen 


zu merken, 


die Schulter weg in erzwa 
piſchem Ton den Beiden hin. 
ie ihnen den Rücken zug 
Uch I n 
2 braussien nicht 
gepa ackt! 
achten 
rid auf Lenas Drängen in’ Yı- 

um ſich nach dem Fünkchen 
1. Es ging ihm nicht | 
teine Geſahr! 


Schrant 24 
Schrante zu 


* 
Tage 


— 9 
en der — Dei 





—— 
gut — aber 
Das arme Fünkchen! 
Jihr ſehr zu Herzen. Was 
sunie, um 8 zu bergelien: 
auch bas muß von jeb: 

ir Zchein der Ki 
Aampe und die Einſörmigkeit des 
rieſen allerleiSildet 
gangenheit in ihr Sie ſah ſich 
als Kind auf einem Schemelchen ſitzen, 
zu Füßen ihres Mütterleins, deſſen 
blaſſes, berhärmtes 
leln, glatt angeſtrichenen 


Ma 
on 
= 


Unfal 
ſie nit 


Er 








ih 


110 
— 


EZ *1 4 y * 
au hborten! Der 
der 
a N 
Strickens der Ve 


— 
wid. 


Antlitz, von dun— 


Haarbanden 


umrahmt, ſich gegen Die Helle des tie. 
nen bäue ti ſchen Dachſtuben ſen Mere 
zeichnete. Und das Mütterlein nahte 


— nähte Tage, Monate, Jahre 


durch. Das Haus 





Gaſſe und die Geſichter der Menſchen 
ziſchelten ihr höhniſch von der Schande 
ihres Wittwenthums. War denn hier 
innen in dem niederen Stübchen mit 
den ſchrägen Dachbalken nicht Son 


nenjchein genug, um die ücherucde 
Häplichkeit ihres Schieicis vera T 
au machen? Bl m srautdende 
Augentroft war das Lenchen! — nur 
daß ihr die Serühteuſelnatur des 


ſuntel ugigen 
neh Sorge machte. 
Aber man mus, «8 ich austollen laffen 
— ver weii,, I was ihm ſpäter beſchie— 
den iſt! Und ſo tollte das Lenchen ſich 


tleinen jchwaraicı 
nges iminer 


r 


aus, und das Füntchen half ihm herz: 
haft dabet. 


ah jie ich neben der Mutter 

quadratifchen Fenjterchen 
ben, vor fid) die fohnarrende Nähma= 
hine, und die fchnarrie und raffelte 
ihr unendlich eintöniges Tempo Tage, 
HPionate, Jahre Hindurh. Was? Ihre 
blöhende Jugend foll fie freudlog im 


Jan 
mr Sopr 
an Dein 





Lk 
dieſem entſetlichen Einerlei ver— 
travern? Ei, ſie will auch mit dem 


Sehnäbelchen an den rothen Kirſchen 
yiden mie die Andern! 

Im MWinter, wenn die Obſtbäume 
entlaudi waren, fonnte fie bom enter 
aus ben Rhein fliegen jehen, grün, 
dann grau, dann lehmig geld, dann 
von drängenden ſich überſchiebenden 
weißen Eisſchollen bedeckt. Und 


thre 


4 
verließ die ſlille 
Frau nur ſelten — die Sonne und die 


ech ri: Lerch re 


kr 


ewohntar gemacht De. 

dieſer Stadi derr noch⸗ 
während der windſtillen 
ſriſche Luft au athmen, 
IAttober dieſel— 


gen ꝛc. nur 
Die N 


ar home 
sic hiien 


Kaya fa prri* 
ten feuher nu 


ezenmenate 


lhrend bvom März Dia 2 





rs mit Saud geſchwängert war. 

tegſiche Sandſturm glich einem 
Bitaz.:ıd" und madhte nicht nur den 
Ne:fchr auf den Straßen und den Auf: 
enthalt im Spreien Fat unerträglich, 
ſondern auch die Wohnungen; denn 
iroh aller Sardfenzen und voppelter 


drang der Sand— 
ſtaub in die und Schlafſtuben 
der Hänſer und verbitterte den Bewoh— 
aern das Leben. Es war nicht 
rerbenen Verdienſt, Beweis zu 
r, bak ver vermalebetie Dünen 
ſand varch Lewaldung mit Eucalyptus 


vd Reeſern ieſtgelegt und durch Be— 


9 ne 
ter und Ihren 


Wohn— 


— 
des 


den 





| rung Fruditbar gemacht werden 
| onnte, oßer ex iyar ed, der Die gemad) 
3; Erfahrumngen Anderer in aroßarti 
n zpſtabe nußhar machte, indem 
| er Serecken der werthloſ en und 
ſchten Se als Eigen— 
thum erwarb Theil bewalde 
Es loitete il Summen al 8 
zlogen, abe überzeugt, k dat, 
dieſelben in asbſehbarer Leit —— 
fach wieder herein lommen würden. 
Sein Drittes uröngies Unternehmen, 
das als Erganzr origen au be— 


* 4 
3 She: 1: 581€ 
1 £ 5 % E z 
? Seife wird in ſorgfältigſter 
ı% Y präparirt, uud bie dafür 
| Y veraudten Maſerialien nd bie 
IX beſten, welche pe medigturigpen 
7 Wiſſenſait bifannt ine. 
J r 
? Eine Warnang! 


— —— 


una bed Do 
ach!en iſi, war der Anka 
hefanınten Cuiff-Hau 


Thoͤr und d 


uf des welt⸗ 
neben dem 
Unlage einer 


In 
ſes 
doſdenen ie 9 


Yerlrschen Mıhn aus dem Zentrum der 
Stadi nad Dielen \uslua und Nelort, 
son er durch) Anlegnng eines munder- 


oder Srvabes vu —— Verbeſſe 
unaen ı bejonbers und au machen 
fir Es gelang iem wrch feine 


infor — n das bienve Straßen 

{pol ‚zur Herabſetzung 
— Taſes auf 5 Cents nach dem 

fi, aM uſe ’ Sming ent. 

:ommler und Mä— 
»iilanthrop Gu- 


ö— — — nn em 


cl Let ef oe x »cXr Kata ckr 


Eine praächtige, 
zarte und 


ſent hn⸗ 












weiße 
Hautfarbe 
folgt dem 
Gebrauche von 
id + 
Sen s 





—7 er , A · · · · · ù · LOL LOL OL OL re 


Hütet zuch vor billiger Schwe 

14 telto Do * die Allg Ahnreinen; 

x tallen I eſteüt und ſeh —A 

lich ſind. ih cher, daı Ihr 
x Glemm’s 

R SchwefrelSeife 

y erbaliet. Jedes Stü ick iſt mit ei 
nem Stemoel verſehen. Zigie 
J Seiſe in die einzige, durch beren 
$ Eebrauch Ihr die gewin chten 

? Reſultate erreichen üunnt. Ver A 
J ſucht G 
J Glenu's y 
J Schwefel· Setfe, Y 
v hie wird Euch gefallen. met J 
J keine andere, als die et 1ed 83 y 
v Stück iſt geſtempelt. 
Y Verkauft von Mpothekern, ıy% 
ILL LH KL La CL 





Radway & Co, 55 Elm Str.. 







t oo. aus auch 

e der mit heumatiämus Pehaftete, 
keiner —2 Verleüppelte, Rervoſe, an 
Neuralgie Zeidende oder Iran? Darniederliegend: aus 


zuftehen hat, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verſchafft ſofortige Sinderung. 
Eine ſichere Kur gegen 


Summer Complaiuts, 
Dyfenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 
b fel voll von Ready Relief in 
ei — eben eher fo oft wiederholt als An 
fälle vorkommen und ein lanell-Ta g ürtigt 


intt Ready Relief, umd über den Magen ı 
feib oeleat Schaffen iafortige Kinderung und  beiverf 


ftelligen baı..ge Heilung. * 
Minenarbeiter und Holzhauer ſollten ſtets damit 


verſehen fein. 


Einerlei, mie heitig Od* 












Innerlich Ein halber Theelöfſel voll in u 
halben wiaje Wailer bejeitigt Im 1° n Minuten 
Krämpfe, Schwin belanfälle, ſauren ger Nauxien, 
Erbrebenz Sodbrennen, Mer vojität, Schlafloftgfeit 


Diigräne, Blähungen und alle inneren Veſchwerden. 


Malaria, 


Fieber und 


echuuteiſround Fieber, Fieber 
und Bechſelfieber geheilt. 

Wechſelfieber für 50 Cents geheilt. 
Es dibt fein Medikament in der belt, Fiebe 
und MWecielfiener und ale anderen malariiäen 
biliöfen und jonftigen Sieber im Verein mit Ran 
wan’3 Pillen fo raich behebt wie RNabiway's Yeapy 
Relief. 





50 Senis per Flaiche. 
— haben bei Apotheker. 
——— 


— 8 
PILIMMN. 


Stets zuverlaſſig, rein ve —— 





Rokftändig geſchmack! eledant erzu al 
führend, regulirend tt inigei gend 
Rapdway’s Bitte Mi 
des Magen Unterieibes, Dei 
ſerankheiten, Schwindelanfälle, riſtopf Hamort⸗ 
hoiden. 

Migräne, Frauenleiden, Vilioſitat, Unver— 
Daulidjteit, Dyspepiie, Beritopinug und alte 
Leberleiden. 


„Beßer als eine —— 





m ‚san ihre We 
gi gebrannt “c 3 
el Tiefe ı m 
sie so \ 
ebre re — * l l 
% so,mtndig wie igthel A 
füh ein geſnder Mann von 20 Jahren. 
JNun mocht y nach Ihrem Reſolvent erkundi 
io um es im Falle ei jungen Tame tete, etc.) 
| rt. zeszauchen scht ls 
| usa Witmer 
l e . Street Ned York 
Den 3. Sipril I 


„Gur 







Geiundhrit heit Krautheit. 








geſunde Wer: 


gu haben bei 


Breio 25 Gents per Schachtel. 
Apothekern oder per Poſt verfandt. 


New York. 
Vergewiſſern Sie ſich, daß Sie 

erhalten und jeher Tie zu, daßz der Name ſich 

auf dem Artikel, den Sie kLaufen, beſindet. 


modol 





gethan ho 
eines en J ilti 
den ſpäter einmal dieſen Gegenſtand 
ausführlich beſprechen. Sein Termin 
als Mayor biefer Stadt Itegt bereits 
in einer Zeit ſeines vielbewegten Le— 
bens, in welcher er faum mehr ganz Tei: 
ner vollen Vernunft mächtig war. Er 
hat während feines Amtternins man- 


Mh Yo 4 J x 
cd) heute noch 


RX entzieht 
ge Wir wer 


en Urtheils 


ches Gute ı angeregt, aber nur menig 
ausgeführt. Allein, Alles in Allem 
war der Verblichene ein ungemöhnlich 


begabter Menjch und ein Wohlthäter 
der Menfchbeit, dem viele Sünden ver- 
ziehen werden Dürfen. 


© römmigteit und! 


Plucht. 





Potrhsinem 
„Bet cAſten 


nd auß erden 
die zu rechter ‚geit 


5 echter Zeit arbeiten 


Es gibt 
chriſten“ u 
Schriften, 


und „Arbeit3= 
auch noch To 








vegh'ſchen Wort: 
ruft die Welt; — Vei 
it Geld.“ — 2ı —* 
wre pflicht tget ih 
und dann, wen = 
nice gegen de Be 1, 
Captain Wobley Gvans („Fighting 





; Bob“) der Befehlshaber des Schlacht 


ı Tchiffes „Soma“. 


Derjeibe tft befannt 
wegen feiner derben Seemannsflüche, 
und doc) hat er ein echt hriftlich Herz 
auf Dem rechten Flede. 

Der Befehlshaber des Schlachtichtt 
te8 „Zeras", aptain Philip, ift wahr: 
_ ch ebenfa Us ein tüchtiger Gee- 
ann, aber er ift dabei mehr einfeitig 
Sapt. Eyans, denn er Flucht nie, 
und darım Halten die Frommen im 
Sande von ihm viel mehr, ala von fet- 





nem Fluchenden Kameraden. Nach der 
Vernichtur 1g des ſpaniſchen Ge 





ders vor Santjago hatte Capt 
—* zum Gebet antreten lafen 

ine pennſylvaniſche Zeilung machte 
biefes „Gebet nach der Schlacht“ zum 
Gegenstand eines Leitartilels, in wel 
chem Sie ft u. a. geftattete, das chriſt— 
liche Verhalten des Befehlshabers vom 


„Texas“ mit Fighting Bob's „nolori— 
er PBrofanitäi“ zu vergleichen. Zum 


Ueberflu iß hat ſie auch noch ein Exem— 
plar ihrer betreffenden Nummer 
Capt. Evans zugeſandt, der dieſe 


dem 
Auf— 


merkſamkeit gebührend — in 
dem er nad; Anerfenrung des fan 


ae3 der Zeitung schrieb: 
„sch bin einigermaßen im Zweifel 
dorüber, ob Sie mir die Zeitung Tand- 


ten, wm ic Die mie zugefchriebenen 
Fluchreden zarten vorzuhalten, oder um 
meine Aurmertiam fett auf den amilich 
zur Serra getragenen Sriftlichen Sinn 
des Capl. Philip zu lenken, indem der 
ſelbe nach dem Stien bon Santjago 


ſeinen auf dem Quart tter ded des 


— 


Texas“ 









—— — Leuten verkündete, daß 
er an einen aumä důgen Gott glaube. 
Mag nun das Eine oder Andere beab— 
òtigt geo ſen ſein, jedenfalls hoffe ich, 
daß, nachdem Sie meinen⸗Namen in 


ehr A alt gebracht haben, Sie mir aud 
Kan für eine En !gegnung geben wer= 


pen. 
‚ch habe : Ziema > fiir nothwen— 
dia — und ich glaube auch, daß 
die meiſten Marineckf dere es nicht für 
nötbig Halten, ihren Ma: inſchaften mit— 
zutheilen, „daß ſie an einen allmächti⸗ 
gen Bott glauben“. Jedenfalls haben 
mir aber dag Recht, durch infere Ika- 





nein —— — 





— 


tin zu zeigen, toie weit wir von dieſem 
Glauben durhdrungen find. apt. 
Philip war volllommen berechtigt, dies 
feinen Qeuten in der Wetfe Har zu mar 
chen, wie er gethan hat. Das find ein- 
fah Saden des perfönlichen Ger 


ſchmacks. 


| Ipanifche 


„Was mid felber betrifft, io iſt das 
kurz Folgendes: Gleich nachdem der 
Kreuzer Lizcaha ſeine 
Flagge eingezogen und meine Leute von 


| de n Beichügen Befig genommen hatten, 


‚ lam ber Schiffstaplan, ein jehr iwade- 


ter Mann, zu mir und fragte: „Kapi- 
tan, Jol ich für unferen Sieg ein paar 
Worte des Dankes an den allmächtigen 


ı Gott richten?” „Ramohl, thun Sie es“, 


tagte ih; „ich werde die Leute dazu 


' ou0P’& Mchterdect rufen.“ As ich im Be— 


stiff war, das zu tun, wurde gemel- 
det, daß ein ſpaniſches Schlachtſchiff, 
öſtlich von uns, ſeine Geſchüße auf uns 


gerichtet habe. Meine erſte Pflicht gegen 








„Nadway's“ 


Gott und mein Vaterland war, das 
ſpaniſche Schiff in den Grund zu boh— 


ren, und aus dem Belen wurde vorläu 
fig nichts. Als ich den vermeintliche 
Spanier näher betracptete, ſah ich, daß 
ein öſterreichiſches Schiff war 
eich bemerkte ich aber auch, daß mein 
if von Boeten umfchwarmt war 
velche verwundet te und ſterbende und 
ındere Spanier von der Mannfchaft 
des „Wizcaya” auflafen — e3 waren im 
Ganzen etwa 250. 

„Diefe Bedauernsmwerthen hungern, 
Frieren und unverbunden zu laffen, da= 
mit meine Leute beten fünnten, Sttmmte 

ich nit meinen Anfichten über das 
Shriitenthum oder die Religion über: 
sch 204 es dor, die Nackten zu 
fleiden, die Hurgrigen zu jpeifen und 
den rag re beizufteben, und ich 
Pin fehr Stark der Heberzeuguna daß 
der allmächtige Gott mit des halb feine 
Iapdelsnote angeichrieben hat. 

sch weiß zivar nicht, ob ich in dem 
dunklen Jenſeits dereinſt mit Gapt. 
Philip in den vorderſten Reihen der 
Yusermä hiten ſtehen werde, aber es 
{ann ‚Tage ‚daß an jenem Nacı nittaz 

fr 


21 s 
Sus 





ar rt 
ein. 





des 3. jeder Tropfen meines Blu 
tes dem Allmächligen Dank und Pr 18 
aelungen hat für den Sieg, den wir er: 
ungen a. eit.‘ 


Das romme pennſylvaniſche Blatt 
hat Sant. Span Brief nicht a ckt. 


ogedrue 


Derſelbe iſt auf andere Weiſe an die 
Oeffentlichkeit gelangt. Man möchte 
wohl fragen, wer ein beſſerer Chriſt 
‚und ein nachahimensiwertheres Vorbild 
IE 


ob Evans oder Kohn Philip. 
(W.) 
— — — — 


Verſammlung der Souveränen 
Groß⸗Loge, J. O. O. F. 


Boſton, Maſſ., vom 19. bis 24. 


inkluſive. 


Zu dieſer Gelegenheit verkauft die Nickel 
Plate Eiſenbahn Tickets zum Preiſe der ein 
fachen Fahrt für Die Rundfahrt. Tickets zum 
Verlauf vom 10. bis 18. September inklu— 


jtve, giltig zur Nüdfahrt bis zum 30. Sep— 
ieımber intiufive, Näheres zu erfahren bäi 
J. Y. Salahan, General:!igent, 111 Adams 


Straße, Chicago. Telepyon Main 3389, 


1 


BR E23 ENOEN, nwde—1hip 
Eine Tragödie Der Armuth. 
Aus Wien berichtet das Miener 


Tagblatt: Zwei merkwürdige Eleine 
Batienten find diefer Tage nach län- 
gerer Behandlung aus dem Stranten- 
baufe entlafien worden. Ein fechsjäh: 


tiger Stnabe und ein fFünfjähriges 
Mädchen, Gefchmwilter, hatten fich eine 
Ichwere, chronische Erfranfung des 
Magens dadurch zugezogen, daß fie 
jeit vielen Monaten u andere 


Nahrung — ——— hatten, als Kaf— 
fee, hie und da ein Stüdhen Brot. Die 
Srfranfung äußerte ftch in der Weife, 
daß die Kinder Schließlich feine andere 
Yahrung zu Sich nehmen fonnten 
und iollten, als Kaffee und Brot 
aeaen alle anderen Speifen, 

die beiten, zeigten ei⸗ 
unüberwindlichen Widerwillen. 
Die beiden Kinder waren vor ei 
niger Zeit in einem Koupee eines Zu— 
— der Franz Joſef-Bahn, der bon 

Eger nach Wien verkehrte, mit einem 
um den Hals gebundenen Zettel aufge 
funden worden, auf dem zu 
war: „Wir bitten die P. T. Reiſenden, 
ſich unſer anzunehmen, wir wollen 
nach Wien.“ Sämmtliche Reiſende in 
dem Koupee, ganz beſonders aber eine 
D nahmen ſich nun thatſächlich 


Dane, 
der fleinen Reilenden an und bemüh- 


+ 


iro 
lv 


September 


lc 
habe 
stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


h, 


Ein OFFENER BRIEF 


AN MÜTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM. AUSSCHLIESS, 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE ee 


UND “PITCHER’S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADE. 


DR. SAMUEL PITCHER, 
“SASTORIA,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


in Hyannis, Massachusetts, 


Dieses ist das ächte "CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist. 


ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
dieselbe 
die Unterschrift von 


trägt, 


Sorls 


Niemand ist 


* 


⸗ 


ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 


auf dem Umschlag 
von mir autorisirt, 


d 


e 


meinen Namen zu gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren Präsident Chas, H. Fletcher ist, 


DA 
2 


+, März /898, 


On ch Dash 


THE CENTAUR COMPANY, 7T MUHRAY STREET, NEW YORK CITY. 





auch) f 


feſtgeſtellt, 
ſenden vermuthet hatten: 
hatte für die Kinder 


was die meiſten Rei— 
die Mutter 
nicht mehr den 


täglichen Kaffee —die einzige Nahrung 


jeit langer geit - 

und jo hatte fie bie 
rem Schidfale 
überlaflen, 
Koupee ſetzte 

der Paſſagiere 
500 fl. i 
mengebracht worden; 
unter 
förmlicher 
Kinder übernehmen ſolle. 


ſtand 


für 


aufbringen können, 

beiden Kinder ih 

in ſonderbarer Art 
indem ſie dieſelben in das 


Durch die Sammlung 


Wettbewerb, wer die beid 
Einer Baro— 


nin aus Karlsbad gelang es, die bei⸗ 


den Kleinen in ihre 


Dbhut zu brir 


n q2ı 


und ſie ſchickte di — zunächft in ei 


ı ne Privatheilanftalt 
| aänzlich herabgetominen 
wie erwähnt, 


gegen < 


ah Wien, 
waren 
alle anderen 


war ein Betrag von 

e beiden Kinder zufam 
außerdem ent 

den Ballagieren ein 


en 


da Ste 


und, 


del: 


| Ten als Kaffee auf das Hefti alte vea 
| airten. Es mußte an ihnen eine förm= 
liche „Entwöhnung sfur dvorgen nommen 
| werden, in ähnlicher Weile, wie man 
| Diorphiniften aflı — des Mor— 
| phininge nuffes e1 ati . Die feinen 


lefen | 


WORLD’S 


ten ſich zunächſt um die Feſtſtellung Des | 


„Zhatbeitandes”. Aus den Kindern 
war aber nicht mehr herauszunehmen, 
als daß ihre Mutter fie in das Koupee 
aefebt habe und dann mweinend Dapon- 
aeeilt fei. Eine Tragödie der Urmuth 
war offenbar, und es wurde ſpäter 





Wenn Andere erfolglos Dieißen, 
danı beriucht die wunderbar erfulgre iche Behandlung, 
wie fie von dem wiiener Spexialiften in dem 
New Era Medical Imjtitute 
angewendet wird 












Gr vereinigt die 
zwei bten« Fal 
toren Heilwiſ 
die der 
un iſchen Welt 
€ find: 
$ ig 
ti ı Die 
dBizin Er bat 
Ü gropfen,, am 


ſorgfältigſten und 
vollſtändigſten aus 
geſtatteter Lifte 
Zunmer, die je ım 
Weſten — eBe 
handlung id ab 
olaute —2 ng ai 
ler hartnädigen 
nerichtet wurder 
auf der Welt 









f daß, falls irgend Jemand 
uch heiten fanıı, fo it es de ener Epezialiüit 
Mittelſt ſeiner elektriſh medi; Behandlung 
! 0 ndige in i lu ingen boul 





rach two alle Andern eriolalo: icbe N. 

Sier gibt c9 feine Bipgeiffe und Erttäu— 
ihungen. Eine völlige Scilung wird in alten 
angenommenen Yällen garantirt. 

ug rg Verfalt, Nerven: Zerrüttung, 
l gen von Ueberarbeitung oder Mikachtirg de 
regeln pofit und Schnell 

t die natiirliche Araft und 

irch die ial eleftro-medi 








SV 





dlu na. 
"Berlorene oder geſchwächte — 











dieſes ſchreckliche Leiden veru riecht entweder durd) 
unent Hit f ing, welches Rieder 
age e verurſacht, ſtellen 
di bis u Moden wie 

h 
v füblen. Manche fiiklen 
ſi dere mit 55 Jahren 


iſt 
Vi 


rlich 





fo ah it nd, jo jeid Ihr ein 
Maun 

Bor vorrhen oder @leet heilen toir hofitin und 
idnel. Birifturen entfernen iwır durch unjere = 
troniediziniiche Ve handlung. Blutvergiitung und 

Genito⸗ Urinary- franfheiten machen unser Yevend- 
Stubtum aus, nd wir garantırem, jeden all zu hei: 


ten, den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute, 


new Era Bidg., Ecke Harrison. Halsted Str. und Blue 
Isiand ave. — GEN 9--12, 2-8. Sonnta; is 
14-2. 8 v 


Yttivodtz mir von 9—12 


980 


ri — gen 


gelunder 


| zu heilen 


Patienten ſi 
entlaſſen worden 
in zu ihrer —— nach 


einer Diener 


Karlsbad abgereiſt. 


der Mutter, e 
aus Budiveis, hatte alfo vollen Erfolg 
gehabt und fie felbjt wäre zweitlesohne 


gleichfalls 
theilhaftig geworden, 
bald nach der „Ausſetzung“ 
den Kinder aus Hunger und Entkräf— 


nd ver 


y > “pP NT 
inte e gefaa 


und in Bealei 


en; 


wenn 
ihrer 


tung geitorben wäre. 


geheilt 
tung 


te Spefulation 
iner Wittwe Ymı ra Kalır 


reichlicher Unterftügungen 


fte nicht 
bei— 


— — 

Aus einer Vertheidigungsrede. 
Vertheidiger: „Meine Herren Ge— 
ſchworenen! Der Staarzanwalt be— 
zeichnet meinen Klienten als einen 


Feigling, weil er ſeine Frau erſchlug! 


Ich aber nenne ihn einen Helden 
ich habe ſeine Frau 


gekannt!“ 


t, denn 


— In Verlegenheit. Rentier Bliem- 
chen ftößt unerwartet bei feinen Wan- 
derungen im nordamerikaniſchen Ur— 
mald auf einen Trupp der gefürchteten 


Sioux-Indianer. 
meine guteſten Herrchen,“ 


hab’ 


eine Heiptlinasitelle bei Jhnen zu ver= 
gaben wäre?!“ 












N 


REEL) Ras 





84 ADAMS STR., Zimmer 87 und 68, 


"FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BART H 


„uf dent | 


Packet. 


Du, 


„Hären’ 


ob 


PREIS 25 ers. 


in allen Apotheken. 


ne — 


INSTITUTE, 


gegenuber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind er 
zialiſten und beträachten es als eine 
Midtmenſchen ſo ſchnell als möglich v 
Sie heilen 











e deutſch 





gründlich 


meine 
ſagte er, „ich 
Sä nur frogen, wollen, 


nicht 







anne RITTER 
r Seit 50 Jahren das beite * 
Hausmittel gegen 8 
Unverdaunchaeit. 
Verstopfung, > 

Bintandrang 
zum > 
Kopfe, * 

elc. 
# 
2? 


& 


MEDICAL 





e Eye: 
ihre leidenden 
pre Gebrechen 
v Garantie, 





| ale geheimen Arankbeiten der M grauen 
' Leiden und Menftruationsſtörungen ohne 
' Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Zeibitbeitedung, verloreue Manabarfei Ex 
Sperationen don eriter Hlafie On i 
fule £ don Brüden, Krebs 
Moder ukheiten ꝛc 


rathet. 





Wenn nötig. 


| Envathoipitat. 


; für ein jeden Brud) ; 

zerſprechungen, 
zität, keine ——— ig vom Geſchäft, — 
deren Sorten Bruchbander, 


halter un 
Berkrummu 
grates, der B 
a - on 


(Dante) beha delt. t 
nur Drei Dollars 














‚ kon oder Abhaltung bom 


Tas 
Kirk Medical 
Dispensary, 


narantirt prompte nd 
dauer nde perl. ng in als 
len Fällen von Hämor— 
rhoiden, Fiſteln oder 
anderen Kraänkheiten des 
Afters irgend welcherArt. 
Unſere neue und vrigi— 
nal Methode heilt 
ſchnerzlos, ohne Opera- 





Geſchaft Griotglofigteit > 
au: —— Krankhei⸗ 


| ten des Wagens, Leber, Nieren, Baricocele, 
| unnat ürliche Abſluͤſſe und Schwaäche bei jun: 


gen, älteren und alten Leuien, ganz gieich. 
wie lange das Leiden ſchon andauert, oder wie 

komp lizi t es ift, können durch unſere unfehlbare 

N welche von allen anderen jo ganz det: 

i ſchnell und dauernd geheilt werden. 


Berlorene Mannestraft, 


I tonfırltirt S 
J 





tung in allen Stadien vollſtändig für im— 
dem Syſtem entfernt. Hautkrankheiten uad 
theiten geheilt, wenn alle Anderen erfolg⸗ 
urch unſer Syſtem der Diagnoſe ſind wir 
Jeſezt, Heilungen brieflich in allen Theilen 
es zu erzielen. Delikate und lomplizirte 
velche von allen anderen Aerzten als hoff: 
aufgegeben worden ſind, ſind ſpeziell er— 
unſere berühmte Metbode zu erproben. 
0 Tagen durch unjere „WVerfection: 
o®, obmeÜperation oder Abhaltung 
t und das Bruchband auf inmer 
was Dorher erfolglos ınar, die 
it niemals erfolglos und eine 

zeit wird in jedem Falle garaıs 
t fit alle äratlie oehandlung, Anz 
ive Medizin. Pontultation in allen frälfen frei 
id ſtrikt kor ifi den tiell. Schiebt es nicht auf, ſondern 



























ort unſeren Stab von Erpert-Spe et 
en, che Euer Fait unbeilbar wird. _ Zimmer 211 u, 
212, Chicase Opera House Block, Ecke 
Clark und Washington Str. bbfabın 


Y DR.CRAHAN 


deutſcher Spezialarzt 
fur alle 
Geheime, Nervöfe und 
Ehronifhe Arankheiten. 


Nerven⸗ 
e, Eutleerungen 
tnsihwerfungen werben für inımer dur 
nen Bebandlungsmethoden und namentli 
durdy direfte Anwendung von Elektrizität geheilt. 
Sejchlechtstrautheiten Sram u 
Blaie, Nieren, Leber und Hungen werben im 





ſch wäch 










turzer Zeit unter a — & udlich kurirt. 


werden durch Elektrizität in einer 
Strikturen ——* Ran » entfernt. 
\ und ale Haut: und Bists 
Blutvergiftung — 38 bis 
30 Tagen ohne Quecftilver kurirt. 


Khenmatismus und Frauenkrankheis- 


ten und alle als unheilbar erklärten Leiden können 
‚+ purc) die wunderbaren eleftriihen Anitrumente 
bieies Arztes und feine neuen Urzneien leicht nd daws 
erıtd geheilt werben. 
Alle die schon jo oft Dur mediziniihe Anftal 
r ten, jreie Argneien, &ürtel und andere 
Schwindel betrogen wurden, joliten ji) vertrauen#doN 
an ir. Graham wenden, denn er wird ihnen fier bie 


| Geiundheit wiedergeben. 


ı Lernen Federn. 
\ den:Polfter. Keichte, ftarke 


den Monat. — Schneidet Dies aus. - Stunden: 

y Uhr Morgens bıs T Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Uhr. bw 
3° RUPTURE YÜ Brüde. 

j Meruı eu erfumdes | 
FE ed Bruchband, von | 
? 3 fümmtlichen deutichen | 

Profeſſoren empfoh⸗ 
4 len, eingefirbrt ın der 
deutichen Armee, 








vit frei 


|. für Nabeibr 

eibbinden 

u terleib 
b 


Hän 
Bu 


wahl 


ſchen A ö 
nahe Randolph Str. 
Korpers 











Ferner 


für 


Mutterſche 
chund fette Leute. 








wadiungen des 


Heilung. 


Am Sonntags ofen 


zu bei! len das 










alle N 


n vorräthig, 





beite. Ste 


ınaen, ferne 








. Rob’t Wolfertz, 60 ‚zıftt 
fiir Brüche und Vers 
‚Falle bolitine 
Dumen 


Speztalift 
„it Ye nt 
s 12 Ühr 





werden bon einer Düine bedi ut. 
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Ein Gin Retter in der Noth, 


SELF 


al; 


Gieftris 





beim größten deitts 


) Ade., 





ein treuer Freund un. weijer Raibhgeber für Ülle, 


welde an Geichledirs-Srankheiten und Berluit 
der Mannesfrait leiden, 
Deutihe Bud: „Der Nettungs: Anker”, 45. \ 
250 Seiten mit vıelen lehrrei 


iſt das unübertreffliche 


ufl., 


je Bildern und einer 


Abhandlung über Frauenzfrantbeiter und finder 


Ioie Ehen. 


Geidpieht3, die in den Eheftand treten wollen, 


Wird nad) Empfang von 25 Et3. in Poſtmarken 


Unentbehrlich für junge Xeute beiderlei 


im einfachen Umſchlag jorgjam verpadt, frei zur 


selandt 


11 Clinton Plac e, F 


Adreii e; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


„Der Rettungs 


90, I4., 


beiten. 


ice: 78 State Str., 


Re 


bei & B as. 





“it auch zu haben in 


. 8. $t., New York, N. X. 


Chica⸗ 


Er. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt fir Haut: und Geihledhts:trants 
trifturen mit Gleltrizität ge Pak 


s6- 


‚Room Ren 


alger, 24 NR.Halfted Etr. 


38 


iſt 
ne falſche 





—— x Auswärtige können brief 
Koniultation freit Dornen me nie 
Epreditnden tüäalih von 9-6; Mittmod8 und Same 
tags von 9--7:30; Sonntags von 11—12. Mbreifirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn $t., Chicago,lll. Zimmer 1109. 
Nehınt Elevator zum 11. Floor. 10mga1jbbj 


EW YOR 
DENTAL PARLORS 
1852 State Straße. 
Bis zum 15. Juni 1898, 


Unfer 2* Gebiß 











Nicht mehr! Nicht weniger! 


Sept bietet fich Euch die Gelegenheit, die Hochfeine 
Nrbeit der New Mork Dental Barlord zu 
Diefem -billigen Preife zu erwerben. Kommt 
brinat Eure Freunde mit und jeht Eudy unfere Arbeit 
an. Wir werden Euch zufrieden ftellen. Billige Breite 
für alle andere zahnärztliche Arbeit. 19mz6mt, job 


Kronen und Krückenarbeit eine Spezialität, 


Shut:Sarantie für 10 Jahre. 
Stunden 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags I Bi & 


Pruch geheill. 


Kein Meſſer. Heine Ein— 
ſprizungen. Keine ſtäh— 
Keine Ru⸗ 


und ſichere Bruchbander. 
Größte Geſchicklichteit. 


The Dr. Allshouse 


Truss Co., 
163 State, Ecke Monroe Str., 
2. Floor 6agſddij 
——— 9 bi 5. — 10 bis 18 eu 


DR. I You @ 


gi 
an Deutider Opssjal Arzt \ 


fur Ziugenz, Chren:, Nafjen: und ) 
ssalsleiden. Bebhandelt diejeiben grünblid 
u. Schnell ber märigen Preifen, jhmerzios und 
nah unübertvefflien neren Methoden. Der 
bartnäcdıgite Nafjenfatarıh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt. ıwo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Bincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bı3 8 Uhr Abends. Sonn 
taqs 8 bis 12 Bormittand. 2 bis 8 Abends. 


Seine u. IDr.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str......- Chicago. 








Dr. Albrecht Heym, NTerven - Arnt. 
Langjährig ſpezigliſtiſch ausgebildet an dentſchen Krau⸗ 
fenhäujern und Univerfitäts-Klinifen, zulegt bei Brof, 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Schillers 
Gebäude, Teiephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun. 
ben 10-3, auker Sountags. 1laplj 


hotze X 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von 2 und pn! 
don Eläjern für ade Mängel ber Sehkraft. Ronjultt 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Si 
gegenüber Poft-Difice, 


9” E. WAT IRY 


CZ X 2253 


Brillen und Augenglaſer eine Spezialität, 
Ködafse, Gameras ı, dhatenrarh. Material, 





















































































































Finanzielle. 


Foreman Bros, 
Banking Co. 


Südoſt Ede La Calle und Madifon Str 
Kapits! . . S500,000 
Veberfhuf; .S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN. Bize-Präfident 
GEOR@E N. NEISE, ARaifirer. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſenen erwünſcht. 








Geld auf Grundeigenthum 
‚u verleihen. 


bbi 


a. nn a Hildebrand 
Schweizer Konful Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


iruher Engers, "Cook & Holinger. 


Zypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Bruindeigentbunt. 


Grite Mortgages ın beliebigen Velrügen Kets zum 
Qrrfauf an Hand. 24n3,dojadt,bw 


Befitgtitel (Mbjtracte) auf dagßerwisienhafteite aeprüft 


Beite Bauitellen ın Br Pullman zu 
PR billigen Prerjen zu verfaufen. 


außerore 


Selde: 


Sidney Loeb & Co., 


125 zalalle Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
| 
| 


zu verleihen cur 


Grundeigenthum. 


u Snpothefen zu ver 
taufen. 


augs, im 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypothefen 
su perfaufen. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Goussthonie. 


Gxzkurfionen 


nah und von 


Deutichlanp, 


Selierreih, Schweiz, Quremburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
iremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Vo lmachten notariell und 


tonſulariſch. 
Spezialität: 


er Grbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. or: 
muͤndſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular— 
und Nehtspurcan. 


99 Clark Str. 


uffiehunden bis 6 Uhr Ubds., Sonntags 9-i2 Borm. 


K.W.KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 





von und nah Deutidiand zu billigiien 
Preiſen. 


Spezialität: 


A 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Borfhuß ertHeilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariel und Fonjulariid) beiorgt. 
— Konſultationen frei. — 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. Vertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR, ouc.0. 


Difen bis 6 BREI UNE Abends und —— AANE NE SUN. bis 12 Ubr. 


H.CJaussenius &Cn. 


Suternationales Bantgejhäft, 
gegründet 1364 duch 


Konsul H. ‚ blaussenius. 


BR Grbihaften unfere 
Spezialität. "ae 


Ueber 19,000 Erbidaften feit den Iettem 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borichüfe gewährt. Dokumente aller Art in 
geieglicher Jorm unter Garantie außgefielt. 
Ronfultationen mündlih und brieflich frei. 


Wechlel, Areditbriefe, Yoft- und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Geueral · Agenten für die Weſt 
lichen Staaten der Schneſtdampfer · Linie 
de5 „. Morddentichen £lond** 
Bremen— Southampton— Nemdort— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofien von 9-—12 Uhr Borm. 
Yllnddfa 


I — — 
Billiges Neifen 
mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


cher Yand und Meer in circa 3 Tagen, 


Rad Dertihland — Billig“ 

Nadı dem Diien 

Nach dem Weſteu 
& en dem un. * 

eberhauvt von oder nad | 

alten Blägen der Welt „Extra Bilig‘ 

Dan wende fi) gefälligit an die weitbefannte Agens 
kur von 


R.J. TROLDAHL, 


SDeutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ecke 5. Ade.) 
Ze Sonntags biß 1 Uhr Diittage. 


” ” 








Gie gie Transatlantique 


Franzöfiihe DampfersLinie, 
lie Danıpfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 

Sühnelle und bequeme Linie nach Südd utichland und 
ber Schweiz. ddiljlli 
ri DBARBORN STR. 


Bari W. Kozniuski, ders" 


des Beſtens. 


— 


Bismarck und die Frauen. 


Geſprächsweiſe hat Fürſt Bismard 
einmal erwähnt, wie er eine bekannte 
Dame auf einem Spaziergange traf, 
die ihn aufforderte, mit ihm das Mu— 
ſeum zu beſuchen. Damals habe er 
zum erſten Male und zum letzten Male 
eine Kunſtſammlung geſehen. Bis— 
ge entjchuldigte fich turzen Zone: 
„Dazu babe ich niemals Zeit gehabt.“ 
Er hat’e aber die Quft, dad Genie und 
die Beit, ba? deutsche KatjerthHum zu 
iharfen; und die Kahre 1870/71 med- 
ten eine neue Literatur. 

Man weiß, dak Bismard fein Held 
im Neiche der Liebe war. Wenn Frauen 
ihm zu fchaffen machten, waren es nur 
die politifchen rauen. Bor dem Mei: 
be in der Politif hatte Bismard eine 
unüberwindliche Ybneiqung; daber fein 
Groll gegen die Bolinnen, deren phyii= 
chen und pfochifchen Reizen er ner- 
fennung zolte. Wie ein Freudenruf 
tlingt es, wenn Bismard über die Bol- 
tin des ——— Geſandten Grafe 





Thun ſchreibt: „Die Frau iſt * 
würdig, macht ein angenehmes Hau— 


und gar keine Politik.“ 

Welche Rolle Fürſt Bismarck den 
Frauen zuweiſt, hat er in der Rede, di 
er gelegentlich der Frauenhuldigung, 
die ihm am 30. März 1894 in Frie— 
drichsruh zu Theil wurde, ſehr klar 
ausgedrückt, als er ſagte: „Was bei uns 
big in die Häuslichkeit der Frau durch⸗ 
gedrungen iſt, das ſitzt feſt, viel feſter 
als das aus Harieitampfe n im öffentli 
hen Leben berporaebende und mit Der 
Hampfitelluna wechfelnde Urtheil der 
Männer; es ilt, ich möchte Jagen, der 
Keinertrag des ganzen politifchen Ge— 
jhäftes, ma3 fi im häuslichen Xeben 
niedericdhiäat; es überträgt ch auf die 
Kinder, {ft dauerhafter, und auch im 
Ral der Gefährdung hält es felter.“ 
Sin Üpefiel der modernen Frauende: 
verung war Fürſt Bismarck nie. 

Das hinderte nicht, galant zu 
ſein. Als BER Bismard Das 
Dial durd) Defterreich reijte 
— * der Sad eit feines 
und dag "NR. MW. richt dieje Srin 
nerung ı ieber auf — drängten fid 


ibn 


* 
r 
ih 


ı17 


auf allen Stationen die Leute, ihn zı 
— So oft ein größerer Trupp 


an einer Sta 


genſtreckte, 


aion ihm die Arme entge— 
( um einen Händedrud zu 
enbfangen, waren e3 die Damen, de 
nen er zuerft jeine ! Rechte reichte, und 
wenn dann ein Herr dieSituation aus- 
zunüßen und eine Dame zu berdrän 
gen trad) tete, jo wintte ihm der yürit 
mit dem Seigefinger ab, beuate sich 
meiter nach vorn und fuchte die ihm 
entgegengejiredte Frauenhand, die er 
träftig Tchütielte. Gelegentlich dieſer 
Nrahrt ereignete fich eine Spifode, Die 
in diefem Blatte mit liebenswürdigem 
Humor von einem Aua:! ges 
Iıhildert wurde: „Da drangt ji ein 
junger Dann mit blondem Hacr und 
dichten blonden Bart an das Koupee 
des Fürſten Heran und erzählte mit 
wichtiger Miene, daß hier es mar 
dies in glau — „lauter gute Deut— 
jche” wohnen. Bielleicht hatte der jun- 
ge Mann geglaubt, Bismard werde nun 
in einer ausführlichen Museinanderje- 
bung feine Gedanken über Deutiche und 
Ifchechen offenbaren. Doc ftatt de- 


zeugen 
na 


Hill 





jen jtredte Bismard die Hand zum 
Fenfter hinaus und faate laut: „Mir 


Icheint, es regnet! Schade um die jchd=- 
nen Damenhüte, Die vertragen fein 
Wailer.” Dieje Szene wirkte mit un- 
en Komit; eine Lachjalve 
us der umftehenden enge begleitete 
fe, und der junge Herr aus Salau 
ftand unter der Wirkung diefes Zwi— 
Ichenfalles, der regnerifchen Witterung 
entjprechend, etwas begofien da. 

Einer Heinen romantifchen Epilode 
fei hier Erwähnung getban: eine Frau 
Ipielt darin eine liebensmwürdige Rolle, 
fie gipfelt in einem hiſtoriſchen Worte. 

Dieſe Geſchichte heißt „Der Oelzweig 
von —*8 „und Poſchinger erzählt 
ſie in ſeinem Buche. 

„Am 15. September 1862 —* Hr. 
vb. Bigmard, damals auf einer Reile 
durch Die Porenien beariffen, mit 
Herrn Lüning, einem Frankfurter Pa- 
trizier, und feiner jungen Gemahlin, 
im Hotel „Beau jejour“ in Wpignon 
und machte nad) der gemeinfamen 
Table D’Hote mit dem Hochzeitspaare 
einen Ausflua in die Umgehung Der 
Stadt. Bei diefer Gelegenheit empfing 
Bismard, als er neben der jungen Da= 
me im ond der Equipage Platz ge— 
nonımen hatte, die Depefche des Königs 
Wilhelm, welche ihn nach Berlin be- 
rief, um das preußiiche Minifterpräjt- 
dium zu übernehmen. Er machte aus 
ber Nacıri cht fein Hehl, die doch Iaa: 
darauf in allen Blättern jtand un 
Iprad) die Hoffnung aus, dah es ihır 
gelingen werde, die Regierung und Di. 
Volksvertreter zu verſöhnen. 

Man fuhr über die prächtige Ketten— 
brücke am Rhoneufer entlang bis hin 
aus, wo zwiſchen reizenden kleinen Be— 
ſißzungen die Weinberge mit dem Oli— 
venhainen wechſeln. Hier ſtieg man 
aus und promenirte. Madame Lüning 
brach einen Doppelzweig von einem 
jungen Delbaum, überreichte ihn ara- 
ziös Herrn v. Bismarck und meinte: 
„Möchte er Ihnen als Friedenstündi— 
ger nit Shren Gegnern nüklich ſein.“ 

„Ich akzeptire nur die Hälfte,“ er— 
widerte dieſer lächelnd, und eine Roſe 
brechend und ihr die andere Hälfte des 
Zweiges gebend, fügte er hinzu: „Die 
andere Hälfte hinter dieſer Roſe künde 
Ihnen, gnädige Frau, den ewigen Frie— 
den in Ihrer glücklichen Ehe.“ 

Herr v. Bismarck zog eine kleine 
Brieftaſche hervor und barg darin 
ſorgfältig den Oelzweig, verließ Avig— 
non und kehcete nach Berlin zurück. 

Am 30. September deſſelben Jahres 
gab Bismarck in der Sitzung der Bud— 
gettommiſſion die Verſicherung, die Re— 
gierung ſuche Verſöhnung, keinen 
Kampf. Endlich erklärte er, man be— 
dürfe der Militärreform, um nationa— 
le Politik treiben zu können. 

Darauf erwiderte man ihm, es ſei 
beſſer, wenn die Regierung durch den 
Liberalismus moraliſche Eroberungen 
in Deutſchland mache. 

Noch einmal verſuchte Bismarck, die 
Gegner zu erweichen. Er zog ſeine 
Brieftaſche heraus, entnahm derſelben 
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men, um den „Sinbrecer” 


| der 


nennen. 





Blättern und rief: „Diefen Delzieig 
habe ich von Apignon mitgebracht, um 
ihn der Fortjchrittspartei als Frie- 
denszeichen zu bieten; ich jehe aber, da 
ich damit zu früh fomme!“ 

Und al? man für diefe Worte nur 
ein Lächeln hatte, redte lich Bismard 
empor und jprach jene berühmten Wor= 
te: 

„Deutichland fieht nicht auf den Li- 
beralimus, fondern auf die Macht 
Preußens. Preußen muß feine Kraft 
zufammenhalten, damit der günftige 
Moment nicht wieder verpaßt wird. 
Nicht durch Reden und Beſchlüſſe wie 
1848 und 1849 erden die großenFra⸗ 
gen der Zent entſchieden werden, ſon— 
dern durch Eiſen und Blut.“ 

„Dabei zerdrückte ſeine Rechte das 
Zweiglein und ließ den Staub zur Er— 
de fallen.“ — Bismarck hat ſeither der— 
artige Pe Mittel in der Boli- 
tif au mehr verjucht. 

Das Kapitel aus des Staatsmannes 
&eben, das die Heberjchrift rührt Bis⸗ 
larck und die Frauen“ kann folge rich— 
tig nur in der Geſchichte der Ehe Bis— 
marcks gipfeln. 

Mehrmals war er auf Brautſchau 
gegangen. Sein Urtheil lautete nicht 
immer liebenswürdig. So ſchreibt er 
über eine junge Dame: „Ich habe ſie 
kennen gelernt; ſie hat Augenblicke, wo 
ſie bildhübſch iſt, wird aber früh den 
Teint verlieren und roth werden; ich 
bin 24 Stunden in ſie verliebt gewe— 
ſen.“ 

Im Sommer 1846 machte Bis 
mit dem Rittergutsbeſitzer Mitt 
von Blankenburg und dden⸗Trig⸗ 
laff eine Harzreiſe, an der auch Johan— 
na v. Puttkamer theilnahm. Die Sa— 


tn 


mard 
telſtädt 
T ha 


che war, wie man behauptet, von Frau 
Marie Blan kenburg eing efünelt wor 
den. Während der Reife erklärte fich 
Bisnmard, und die Che 5 Dismarı cks * 
Frau Me— J BlankenburgJohann v 
Johanna v. Puttkamers tann nicht 
beſſer char aterifirt merden, nicht 


jchmeichelbafter für Die Fra u desKanz— 


lers, als es Bismarck ſelbſt mit den 
Worten that: „Sie ahnen nicht, was 






dieſe Frau aus mir gemacht hat.“ 
— — — — 


Der Einbrecher. 


—— aus dem Leben nennt 


Ein Lu 


der „Fränkiſche Kurier“ die nachfolgen— 
de Begebenheit, De ihm aus Hamburg 


mitg etheilt wird: Herr W. half ein 50: 
jähriges Jubiläum feiern. ls Herr 
N. ziemlich jpät nach 5 kam, war 
ſeine Familie ſchon zur R uhe gegan 
gen. Der Hausherr ſelb ft itt aber an 
Innerer Hige, und darum jebie er jich, 
um jich etwas abzufühlen, auf den 
Ballon. Hier arübelte er über Dies 
und jenes, bis plöglich ein Winditoß 
die Balktonthür zumwarf. en hatte er 
jich von jeinem anfänglichen Schreden 
erholt und arübelte weiter. Gr wußte 
aber nicht, was ihm noch bevorſtand, 
ſonſt hätte er nicht ſo ruhig auf dem 
Balkon geſeſſen. Als er ſich nämlich 
genügend Kühlung verſchafft Hatte, 
wollte er ſich in das Schlafgemach be⸗ 
geben. Allein die Balkonthür war nur 
von innen zu öffnen. Herr N. war 
ausgeſperrt, auf ſeinem eigenen Balkon 
gefangen. Jetzt ſchwand der tückiſche 
Mond hinter dichten Wolken, es fing 


langſam und bedächtig zu tröpfeln an, 


und bald goß es in Strömen vom Him— 
mel. Er klopfte, rüttelte, klopfte wie— 
der, immer Br. Umfonft! Die 
ee Ihür gab nicht nach; der 
Riegel war zu feit, und feine Ungehöti- 
gen jhliefen mie die Murmelthiere, 
Endlih mußte er fi enifchließen, Die 
Scheide (die unter Brüdern 6 Marf 
werth war) einzufchlagen, um dureh 
falfen und den Riegel aufdrehen 
tönnen. Es fojtete ihn freilich einige 
lleberwinduna, aber die u yangeneh) 
Ausficht, noch einige Stunden im: Frei 
en zubrinaen zu mülfen, ließ alle Be: 
denfen ſchwinden. Inzwiſchen hatte 
man aber doh im Schlafzimmer den 
fortwährenden Yärın gehhri und war 
wach geworden. Was konnte geihehen 
fein? Bapa war ned nit zu Haufe, 
und in den weiblichen Jamilienmitglies 
dern begann fich die Yurchı zu regen. 
Pl ötlich börte man das K irlen e 


au 


iner 


Scheibe der Balfontbür und aleich da= 
rauf Schritte beim Schlafzimmer 

Schnell wurde bie Thür des Sclaf- 
zimmers augeriegelt und Das eniter 
geöffnet, um eventuell die Hausbeiwoh- 


ner zu,.alarmiren. Da klingelte e3 auch 
Ihon unten en der Hausthür, 
voll begab ı.:an jich an 
Gott ſei Dank, Schr ͤn ann! 
var durch das Hlirren der Sche 
leichfalls aufmerffanm ge worden, bc 
te dann den Mann in der Thür vers 
hwinden fehen und war nun gefom- 
auf ee 
Schnell warf man 
bewaffneten Macht Sktiifel 
auf die Straße, und wenige Sefun 
fpäter ftand der Mann des Geſehes 
muthvoll dem „Einbrecher“ gegenüber. 
Vor Aerger — im Geſicht, mit 
blutender Hand, ſo wurde Herr N. ge— 
packt. Auch die Familien unitalieder 
faßten jet Muth; fie famen im Gän 
jemarfch au& ihrem Simmer hervor 
und Standen ihrem vom Shubmann ae- 
padten und Dariiver — Fami— 


Angſt⸗ 
da Manitor 
48 Fenſte I» 
in IT 
{ 
ihe 
nt 
14 


That abzufaſſ en. 
die 
den 


lienhaupte gegenüber. Herr N. befin— 
det ſich ſeit dieſer Stunde nicht recht 


wohl, er trägt die Hand verbunden, 
nieſt ſehr häufig mit elementarer Kraft 
und ſchimpft in den Zwiſchenpauſen 
auf den tückiſchen Zufall, die eigenſin— 
nige Balkonthür und die zerſchlagene 


Scheibe. 
.- iR —- 
— Sn der Hand des 3 Säufers wird 
ein Zwanzigmarkſtück am ſchnellſten zu 
„Rauſch“-G Gold. 


Nickel Plate Erkurſion nach Boſton. 
Tickets zum Verkauf für Züge, welche Chi— 
eago vom 16. bis 18. September inkluſive 
verlaſſen, für 819.00 für die Rundfahrt, gil— 
tig zur Rückfahrt bis zum 30. September 
inklüſive. Gleichfalls billige Raten nach al— 
len anderen Punkten im Oſten. Schlafwagen 
mit Veſtibule nach Boſton und durchgehende 
Züge nach New VPork. Raten billiger als auf 
irgend einer anderen Linie. Wegen näherer 
Information ſprecht vor oder ſchreibt an N. 
N. Galahan, General:Agent, 1 Adams 
Straße, Chicago, Telephon Main 3389. 

mobo—1äin 


den bemwußten Zmweig mit trodenen 
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‚den 18. Auguft 1898. 
„Ber grohe 
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Ahter Yncin. Verkauf von Haus-Ausitattungs: — 

















jährlicher 


Der Vertauf hat ſich ſeit ſeiner Einführung bedeutend entwickelt. Der letzte Tag (morgen) ſoll ein paſſender 
Abſchiuß ein für einen ſo großen Verkauf — ein wirtucher Netorvdbrecher — Das Ende des grofartigiten Auguit: 
Berfanfs — Die teberraihung und der Erfolg des Jahrhunderts. Könnt Ihr e3 verichmerzen, Diefe Bargain: 
Freitag: Preife zu verfäumen? stommt lieber frühzeitig. PESLE UNE 


ö—— ————— ————— 


















— 
—â——â—— ——————————— — — 


Möbel-Verkauf — Chiffoniers, Sidebgards und Dreſſers. 


Ein Einkauf von —* werth Chiffonuiers, Sideboards und Dreifers für den morgigen Berfauf hinzugefügt zu niedagewefenen Preifen. 
































































e Eichen: en Ausgewählte Gichenhols Sideboard!, gemacht Dreſſers, in quartered Quartered ichenholz Cheval Drefſers, in Solide Eichenholz 
* Sidebeards, gemach Sideboerds it aıtar — — s * £ * 
hol; Ehiffonier, aus ſfeinſtein dusde— IDENDOEDE, UE GRAF aus Den feinften auss. | mol; und x un Ma: antit Eichenbolz U. Drefiers, wie Ab: —— ‚ gut gemacht 
a Ze ere iche la SI . a — an Y y a ö 4 
5 große geräumi- wähltem Eichenholtz ——— "Dintie, gewählten Eſchenholz bolj —— dagoni che Birkenholz Maba— bildung, gut gemacht ri bi geihnitt, 

> : chfein polirt yarı bſch geſch — ındaeichnik 1 ; : ; 3 niet > Aldung, a. Du ; 
ge Scyubladen, en ba 1b: hübſch geſchniht und a ua 5 bandgeichnigt und si De en zwei goni Finijh, Ser: = y große ge 
; eſchnitzt, gante Front ats 9 yubih Tonjtruiet, I rn EEE Ir . md hi e a = 
mit 1220 franz. : nmetgefütt Sub: hochfein polirt, 130 fein polirt, oben zwei Schubl it ele- pentine Front, und bübih geihnikt, Schubladen, 2024 
geſchliff. Spiegel, lade für A franz. geſchl. Spiegel ſchön geſchnit, faney Sée lade leg — F N hübſch geſchnihtt, 29x24 Zoll jranyöj. Soll franzöf. geibliff, 
2 1 ** 454*2 N 2 ont — — = ⸗ 2. 
aut gemacht, nit 18x50 franz. ges eine Schublade mit geformier gejchlifiener ONE r und iffener geſchliffener ovaler Spiegel, bi; 
Er paul. Spiegel, Größe Sammel gefüttert für Griffe, ⸗ wahl © werth 33.75 % 
— “4,85 atie 22,48 Zoll, Eilberwaaren, 22%X48  Epiegel, 18%X42 Zoll franz. ne! — l, billig ES 
38.10. 94. 89 dii* zu 825, ol Ps tie, Wi J, Blatt ı v cd se Spiegel, One 
morgen &1: ( Vierte uf Hi ute 1 10 20 > worth 
;12.98 er. 1.98 en an. 10.98 58.98 u 
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ope ode 8 Fuß Hut i ve Be Motta nie Bilbi--Rom Grs 
Sn > schwere vved Molding—gent. d Senen KIDIE SOHR--ODIN. SE 
—— — RR il tenſion Fuß— 62 Boll hoch — 
* ya ertra jehwer fhwere Vleilingverzier. — 
> se efüttert “ Secroll, Mou undVaſes, wie i gewünſchten Farben 
mit Spring ) imp. Denim m ort we s Größe 
werth $12.75 getuftet— torb $12.- & 48 V —— =.$10. 08 Werth $I2 .. 0... 
ö— ——————————— ————————————— ———————————————————— ö— ———— —äöſö— 
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Schluß des Kiekhefer — Bene Gran auitwaaren erkan 5 
⸗ * 
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21 Cuart Granit emaıllirte 
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— E are zit 

















Granit emaillirte Bread e 

* ee ee inte Dre ar 
Granit emailixter 2? St. Gramtimal Cr Granitentaillirte Bers ung Faiſers —mit 290 t. Gran 
Reis vder ! lirte Berliner Keſſel liner Saucetöpfe — Deckel ....24 42008 Kaffee⸗ ‚12 m hs 
Reis oder Sat: 18 — — ut Deckel 158 Kannen ... ſ deIntoſhs neueſte ber: 
meal Cooter 120 J befier te Waſch— 75 

Rasa Maſchinen 

Granit-emaillirte 10 Folding Waſch-Benches — 
t genacht aus 





Pappel⸗ “38c 





Holz... 





Folding Lund: Vores— 


ladirt Granitsemanllirte 


Trink: 3 


MOON. anna 





Granit emaillirte 


Waichbeden „co. 0% 
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10-3ö1f, Granit 
— Er No. 8 42Löcher Kochherde, gut emaill. Durchſchlägen. 
3 Stollen für.... SIE ze. s BrON 85. 95 > 
Bachoſenn. P 14 Dt. Granit 
2 3 u. 4 Lt. Granit: s 2:0. Granit emaillirte emdillirte Wajlers 
emaillirte 10c 1:Brenner Gas: Thee 12c eimer, mit Holz 
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Trichter 





bailed 
Henkel 2. . 


O rien Kaunen oe ooen 


Klone eoe0e0%. 
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Gall. Granit: 


emaillirtes 10c 
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Canvaß überzogene Square Top 
Koffer—mit vier ſchweren hart 


Singer Nähmaſchine mit 














hölzernen Stats über den Top ® Schubladen — Eichen: 7 
und zwei ſolid ledernen Riemen Gabinet = Arbeit wit 
mar . aeid 4 * — 
riagsum geſchürt darch ſtah⸗ vollem Set von nickelplat 
lerne Clamps ſhwere Hinge ——— Hiiucaniende 2 . & 
und Monitor Schlof f eg Incandescent Gas 
Tray — mit beded y liefert jo gute Arbei Lampen, tomplett „YO 
tel und Ertra Dreß 10 gend cine Sec: Aa Grant-emaillirte tiefe 4:Ct. Granit emaillirte Schwere Blech-Waſch— Asbeſtos Ofen⸗ 
Cloöth finiſhed — Gr marine 7 } Pudding⸗ Fa gerad > Grita Mantel3 Ü fejlel nit jaymiedes © matten mit 1 ! 
> ( ee ea cas var N E 2 2 ) 25 — 
34 Zoll lang . Di 2.79 morgen mur & 7. 50 Pfanneñͤ. .... ‚ot < Bone. 4 18tc 5 Be he % eijernen Griffen . 26 Metallrand .. c * 
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